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WennSie sich selbsſt oder andern

hin und wieder eine Platte schenben,
dann sollten Sie bei Ihrem nãchsten
Besuch unbedingt die Jecklin Runden-
Carte verlangen. Damitist nãamlich
ein Geschenb für Sie verbunden: Sie
erhalten jede 7 Langspielplatte zum
halben Preis.
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Ein Jahr Konsi⸗Umbau

Mie doch die Zeit vergeht! Genau vor enem Jahr konhten die Umbau- und Sanie-

rungsarbeſten an der Florhofgasse - dies nach jahrelanger vorbereitungszeit — in

Andriffgenommen werden. Mit Genugtuung könhen verwaſtungsrat, Baukommission

und Schulleitunꝗq feststellen, dass der Umbau in jeder Hinsſcht planmässig voran-

geht. Die Phase der risikoreſchsten Arbeſten kKonnte ohne grössere Probleme abge—

schlossen werden, und bereits in den nächsten Tagen wird das Kons-Gebäude ein-

gerũustet, damit die Fassade einer grundlichen Renovation unterzogen werden kann.

Dass bis zum heutigen ſTaꝗg alles so glatt über die Bühne ging, ist sicher das Ver—

dienst unseres Architekten, Herrn Felt Stemmle, der Unternehmer und vor allem der

Arbeſter auf dem Bau. Die vom Verwaltunosrat eingesetzte Baukommissſon — insbe—

sondere deren Ausschuss — überwacht dauernd die administratiue Bauabwicklungd.

Allen am Umbau Beteiligten gebührt unser aufrichtiger Dank. Mögen die weiteren

Bauarbeiten planmãssio und ohne Probleme vorangehen, damit der Einzudg ins

alte/nede Haus auf Beginn des Jahres 1987 Tatsache werden kann.

Den Schulangehörigen möchten wir an dieser Stelle ebenfalls danken. Es ist nicht

selbstuerständlich, dass gewisse Dannehmlichkeiten inzZusammenhang mit dem

Umbau so (fast) kommentarlos hingenommen werden. Wir wissen es: Das Proviso-

rium an der Birchsſtrasse 95 in Oerlikon ist nicht das Paradies! Die massive verdich-

tung der Raumbelegung Musſkakademie, Wilfriedstrasse, Freſestrasse) asst den

Lehrkraãften für die Stundenplaneinteſlunqg nut noch einen kleinen sSpielraum. Wir ap—

poellieren deshalb hochmals an alle Lehret, Studenten und Schulen wahrend der jetzt

(nur) noch zwe Jahre dauernden Provisoriumszeit weiterhin viel Toleranz und Ver—

stãndnis zu zeigen.

Gerne nehmen wir die Gelegenheit waht allen Lesern unserert Hauszeitschrift für

das heue Jahr alles Gute zu wünschen.

Studientaꝗe für Schulmusik vom 1.-æ8. November 1984

Die Studientaꝗge für Schulmusſk, die traditionellerweſse ſedes Jahr stattfinden und

den föderalistisch völlig unterschiedliichen Ausbildungsgang der Schulmusſkerein

der Schweiz weniostens für drei Tage unter denselben Hut bringen, waren in diesem

Jahr den Themen «enοÊ⏑ν und «Maskenbau» gewidmet. Als Dozenten —

besser Animatoren — wirkten Ruth Girod und Walter Mauerhofer mit; die Lokalitäten

stellte das Konsi Winterthur zur Verfügung. Die Erwartungen der Schulwusikstuden-

ten aus Bern, Lausanne, Genf, Luzern, Basel und Zürich wurden aufs beste erfülſt:  



Menn zunachst das Thema der ſage keinen Bezug zum spateren Schulallſtaꝗq zu
haben schien, wurde uns SſStudenten gleich von der ersten ſStunde an bewusst, wie
gerade dieser Schulalſtag durch Tätigkeiten wie Tanz, Beuegundq, provisation,
Pantomime und Maskenspiel bereichert und durchbrochen werden kann.

zunãachst galt es, mit Obungen zuischen Spannung und Schlaffheit eine mittlere Po-
sition zu finden, in der das Gleichgewicht der eigenen Kräfte gewãhrleistet ist. Buth
Girods Bewegundsubungen zieſten darauf,immer mehr Aufmerksamkéeſt auf die Si-
qhale des eigenen Kõrpers zu richten. Erst auf dieser Basis wurde dann ein 2Wwetes
mõdlich: Den Ausdruck bei pantomimischen Obungen oder im Tanz zu finden.

Dass Körpererfahrung auch beim Handwerk mödlich ist, demonstrierte Maſtet
—

die zufãlliq entstandenen Formen zunachst zweitrandgig. Erst spãter gingq es darum,
Gesiſchter zu formen, Menschentypen zu kreſeren, schliessljeh sſch selbst eine
Maske zu bauen. Den Gipfel dieser Kunst demonstrierte Walter Mauerhofet selbst:
————spieſte er am
Schlussabend sein Maskenspiel «Der 4-Farben-MUensch». Das Thema det Tempera⸗
mente brachte viel Stoff zum gemeinsamen Philosophieren-Spekulieren, war aber
dann auch Anlass zum Spiel mit der eigenen Maske und 2zu Sprach- und
nstrumentalmprovisationen. Mit Gruppenpantomimen wie «Choleriker am fFuss-
balſplſatzv oder Melancholiker beſ der Gesprãchstherapiey fand das Spiel mit den
Masken und zuoleſch der Kurs in Winterthur einen heiteren Abschluss.

GSeri Stamm

Aus der Lehrerschaft

Seit Frühjahr 1976 hat Max Sommerhalder in verschiedenen Funktionen und an veſ⸗
schiedenen Abteilungen unserer Schulen unterrichtet. lhnerhalb der Allgemeinen
Abteſlunꝗ erteiſte er Trompetenunterrieht, an der Berufsschule unterrichtete er Fach⸗
didaktik und leſtete verschiedentlich Bläaserensembles und Kammermusikgruppen.
n all diesen Gebieten erwies sſch Max Sommerhalder als engagierte, uüberzeugen⸗
der Lehrer mit unverwechselbarem Profil. Er verlässt die Schulen auf eigenen
Wunsch. Uns bleibt nur ihm für alle geleistete Arbeit ganz herzlich zu danken und für
die Zukunft alles Gute zu wWuünschen.

Auf das Vintersemestet 1984/85 hat an der Allgemeinen Abteilung des Konservato-
riums Frau Louise Pollerin als Nachfolgerin von Kurt Meſer einen Lehrauftrag für
Oboe ubernommen. Wir begrussen Frau pellerin herzlich und hoffen, dass sie sich
an unseren schulen gut eſnarbeiten kann.



Schulleitunꝗ

BachJahr 1985

Vor 300 Jahren wurde J. S. Bach geboren. Aus Anlass des Festes wird die Berufs-

und Hochschule unter anderem folgende nterpretationskurse durchführen:

41985. VιοObανdνοArt das Claver zuspieoleνν

Die NMavierkonzerte von d. S. Bach

.lnterpretationskurs füt Cembalisten (Gohann sSonnleitner)

2. Interpretationskurs für Panisten (omero Francesch)

3. Interpretationskurs fur Streicher GBrian fFranklin)

Am 14. September findet in der Kirche st. Peter ein gemeinsames Schlusskonzert

mit Orchester statt. Informationsblatt auf den Sekretariaten erhãltlich)

Externe Arbeitswochen der Berufsschule

Vom 2—-8. Auni 1985 werden zweß externe Arbeitswochen an der Berufsschule

durehdefuhrt.

. vgor Stravnsky und ussſsohe Vιαν ον—,ν—ιιν

(ca. ſO Lehrer und max. 20 Studierende)

Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf die Kurse im BRahmen des Studiosfür

Neue Musik im Sommersemeste, die als vVorbereitung zur Kurswoche boelegt

uerden sollen!

2. vmprειæον nιtto—νιιν ßνοοHνον

(ca. 8 Lehrer und max. 30 Studierende; in erster Prioritãt füt Studenten der ſStudien-—

richtung «Alte Musik»)

Die Kursprogramme werden im März vorlſegen; die Anmeldung hat bis Ehde März zu

erfolgen.

Entlastunꝗ der Studierenden mit Hauptfach Orꝗel

Um die grosse Unterrichtsbelastung des Hauptfachs Orgel etwas abzubauen, hat

die Schulleſtunq die folgenden Anderungen beschlossen:  



. Die Oungsschule im Zusammenhanꝗqmit der Fachdidaktik-Ausbildunq ist für Or—
ganisten fakuſtativ.

2. Die im Bahmen der padagogischen Ausbildunꝗq laufenden Kurse «lLiteraturkunde
für Planisteny und «avierimprovisation» stehen den Organisten offen, sind aber
neht mehn pflicht.

8. Das Fach Kontrapunkt für Organisten» wird fakuſtativ; eine Abschlussprüfund
entfallt. Organisten, die zurzeit den Kurs besuchen, haben die Vahl, eſne Prufund
abzulegen oder nicht.

Aufnahmeprũfungen

Frdas SommeoSomeosto 1985.

Donnerstao, 24. Februar bis Samstaq, 28. Februat 1985:

Donnerstaq, 24. Februar: Aavier (ganzer Tadꝗ)

Freitaq, 22. Februar: Vormittaꝗ: Blockflõte, Orgol

Nachmittag: Blechblaset Oboe, Fagott, Gitarre, Schlag⸗
zeuꝗ

Samstad, 28. Februar: Vormittag: Gesano, Viola

Nachmittaꝗg: Föte, AMarinette, Violine violoncelſo, Kon-
trabass

Samstad, 28. Februar: Theorieaufnahmeprufungen fur samtliche Kandidaten

HRr oas Vntesomosto 1985/86

Donnerstaq, 5.bis Samstaq, 7?Soptembet 1985

Oisposition der lnstrumentaſ⸗ und Theorieprufungen voraussſehtlieh wie oben)

Vorkurs

Konservatorium Musſkakademie
ursleſter: Rene Armbruster —
jeweils Mittwoch, jeweils Donnerstad,
7J0-9 Vhr im Rhythmkseminan, 1740-10 Vhh
Freſestrasse 56,8032 7urloh Musikakademie, zimméer 27,
ram N.. 8 und s bis Hottingerplatꝰ) FHorastrasse 52, 8008 zurich
Bedinn: Mittwoch, 6 Marz 1985 Bedinn: Donherstaꝗ, 7. Marz 1985

Anmeldeschluss: 15. Februar 1985



Sommersemester 1985

Stundenplan Berufsschule

(Anmeldunq fuür alleRurse bis 1. Marz 1985)

A.

i

72

2

2.4.

25

Praktische Pflichtfacher

Hauptfãcho/

(nach bestandener Aufnahmeprufuno)

NMebenfachoſꝰ

Bis zum Vordiplom

S/osso Ohor

Studenten der Muskakademie: Montaꝗ, 14-6 Vhr (aus Knal)

Neueintretende im Konservatorium: Montaꝗq, 13-15 Vhr André Charſet)

Fruher Eingeteiſte: wie bishet

Madorqalcnhor fur Säangqor*

Montag9, 15-217 Vhr André Charſet, Peter Sieqwart)

Eſomeontaro EnSombſoubungqon fur Stroſoho/

Mittwoch, 13-2165 Vhr (Christoph Schillen)

E/ſomentaro EnSombſoubungqen fur Bſaso⸗/

Mittwoch, 13-218 Vhm gemãass indvidueller Einteilunq

(Claude Rippas, Elmar Schmid)

————

Montaq, wahlveise 8.30-09.30, 9.30-10.30, 10.2014.330 VOhr

——  



36

82

38.

3.4.

836

36.

37.

38.

41.

42.

48.

Nach dem Vordiplom

Oſchesto/

(für Orchesterinstrumentalisten)

gemãass spezellen Pnhen und lnfo-Mand

6/0880/ Oho/

(für Noht-⸗Orchesterinstrumentaliston mindestens 4 ſSemesteſ)
Wie bishert

Mad/gqa/ohor fur Sangor

Wie bishet

ammormusk unσ αοοασιανι_οο

nach direkter Anmeldung beim Lehrer (gemass KammermuskStunden-
zuteſlunosliste) und novdueſſer Absprache

Fachdidakt;x

(für Lehrdſplom- und Organistendiplomkandidaten) nach Anmedungq und
individueller Absprache

V//antinstrument

(für Orchesterdiplomkandidaten)

G/0sSbosotato BlASFſoMCGMMmoMν

(für Orchesterdiplomkandidaten)

Tonhalſo⸗ntariat

(fur Orchesterdiplomkandidaten) gemãss nfo⸗Blatt

Theoretische Pflichtfacher

(Abweſchungen vom Studienrichtplan müssen vom Leſter der Berufsschule
bewilligt werden)

1. Semester

—————

Genorbi⸗

—A—



59

5

53

5.4.

55

Ii

62

6.38

64.

65

6.6.

664

66.2.

6638.

6.6.4.

I

2. Semester

———

—D

————

Soſfeg᷑ο

Tonsat⸗

Neue Kurse 3. bis 7. Semester

8o/feενοον

Genorhiν—

AStiknnStumentonunde (3. Semeste')

Montad, 8.20-10.00 Uhh Peter Wettstein

— ——

(erst nach bestandenem vordiplom; Info⸗Blatt)

Dienstaq, 8.20-10.00 Uh Peter Schuarzenbach

———————

(erst nach bestandener Tonsatzprufuno)

———

αι—να—ιο — unο was sſe ns saqgen

(Josef Haselbach) Dienstaꝗq, 16-18 Vhn

Hoſnion sSohut⸗ Vator derα

Peter Siegwart) Dienstag, 14-16 Ohr

Naturmusik aus deon ſotzten zwehundert Jahreny

(Arthur Godel) Donnerstao, 10-212 Vhr

Dio Zoit vor dor Voner assx - muslkaſisohe Strömunqen um die Mitte des

————

(Alfred Hedinger) Donnerstao, 17-9 OhAki, 7119

Fur die CUurse 65. und 6.6. mUssen verschiedene Lehrer gewahlt werden)

Rokapituſationskurs

(fakultativ)  



71

8

82

88

84.

85.

86.

87

Spezial·Kurse für verschiedene Hauptfacher

Pflichtfãcher für Pianisten

/mprovisatſon fur aναν_ινονονον
Bainer Boesch, BRuedi Burkhaltet Markus Muller) gemãss speziellem An⸗
A

pflichtfãcher für Orꝗanisten

morovuisation und GeneraſbassSpio/
Erich vollenwuyder) (ach bestandenem Vordiplom)
(ndvduelle vVereinbarung)

Lturq HymnoſoꝗienGottesoonstgesta/tun

erst wieder im Vntersemesteor 1985/86

Oſgεονονιo //

Erich vollenuyder)
Freitag. 14⸗16 Vh tãdlich, alternierend mit Kurs 84.

—A———

Frledrioeh dakob)
Freitaq, 14-16 Vh tãadlich, aſternierend mit Kurs 83

—A————

Maus nall)

—

Kontrapunkt* (fakultativ)

En-GBnꝗSKVMS OqeSαιæι



9

93.

10.

0

10

10.3.

10.4.

10

Pflichtfãcher für Sanger

G/αοαν fu_ Da—ιαtανοοσ Opernvorkurs)

Freitag9. 10212 Vhr Eeter Rasky

—DDDD—

Montad, 14.330-12.30 OVhr Katrin Schranern)

VMVsαν—ονο Sον] νο EnSMbleανÚαt GOpernkurs)

(für Operndiplom-andidaten nach vordiplſom)

Donnherstag und fFreitag 14-18 VOhr

Dorothea lslet dost Meſet Peter Rasky)

Für Chorleiter und Kantoren

SeominarAndrẽ Cha/ot

Montag, 11218 Vhbr

Sominar /aus Ana//

Montag9, 13-14 VOhr, 16-17 Ohr

—OV——

Montadq. 7-9 Uhr Eranz pezzotti)

Pat/turspio/

Montaꝗ vormittaq, gemass vVereinbarunꝗq Erich idl)

Wahlfachkurse (Verden hur bei genugend Anmeldungen durchgefuhrt)

Allgemeine

985 VεοOαν οννο Art das Claviozuοονν De ννο8αινο

von SBach

nterpretationskurs für Pianisten (omero Francesch) mit Orchester—

Schlusskonzert am 14. Septembert 1985 in der Kirche St. Peter

Es sei auch auf die parallelen Kurse 124. und 12.2. und auf das Infoblatt ver⸗

wiesen)  



7

8

—114.

11526.

8

0

1

Ahytmisches und metrischos Bewusstsoimn (André Desponds)
Freitag9, 14-215 VUh Schulmusſkseminar

Praktisohohunqen zur JazαιοMιο

(Martin schlumpf)
Besuech des Curses dazz Harmonielehre» im Wintersemestet 1984/85 Vor—
aussetzungꝗ

Computeſmusik (GGerald Bennett)
in Zusammenarbeit mit dem Schueizerischen Zentrum für CMiin Oetuil Vor—
aussetzunq: absovvierter Einführungskurs Nach Vereinbaruno)

PraktisSohe Lteoraturxrundeo (NMaus Knal)
für Kirechenmusſker, gute Blattsanger und interesserte lstrumentalisten

4tãdlich, Donnerstaꝗ, 17.0028.80 Ohr

—A[

—

OcnhestootννMαιανον Peter Wettstein)

Soſfσε οM PNSανMοιοο André Raoult)
nach vereinbarung

Deorνανισανν__entathrin Schranen)
(Bewegunoserfahrunꝗq mit Musik)
Voraussetzunꝗ: mindestens 1 Semester «„Musik und Bewegungq»
Montad, 12.330-13.30 Ohr

Eutone: Merontroſſæνtspannunq und Spannungsequſerunꝙ
(Orsula Schmidt) Montaꝗq und Donnerstaq, 1630-1730 Opn
Mittwuoch, 16217 Vhr

ontrapunkt

nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, Vierergruppe,
wõchentlieh Stunde, gemãss Vereinbarunꝗ

En 100/150.⸗ pro Semestor)

mοιααισæονN fut Panſsten Botis Mersson, Ruedi Burkhaſter)
Std ſ4tadlich, Einzelunterricht gemass Vereinbarunꝗ

Er. 100./150.2 pro Semesteor)

—11



—

22

2—

123.

13

—18.1.

—32

—18338.

12

Partionstuolum fur fortgeshrittono Saãngo⸗

omas Grabousky Porothea /sS/o)

Sto. wõchentlich Arbeit mit einem Korrepetitor

Er.200./300- pro Semestern)

Studio für Alte Musik (obligatorische Wahlfacher)

41985. Veο) Ober die une Art das C/ſavſer zu Sονν. Dieαννον-.

2z0/to von S. Bach

nterpretationskurs füt Cembalisten (Fohann sonnleitnen)

mit Orchester⸗Schlusskonzert am 14. Septembert 1985 in der Arche St. pPeter

(es sei auch auf die parallelen Kurse 1. . uUnd 12.2. und den Spezialprospekt

verwiesen. Donnerstaꝗq, 16-218 Vhr Atadlich, alternierend mit Kurs. 122.

HiStorisoho Auffuhrungspraxs von Barookmusk fur Stroſohe

Brian Fank/m

nterpretationskurs fürt ſStreiechinstrumentalisten in Zusammenarbeit wit Kurs

24. (pezialprospekt)

Donnherstaoq, 16-18 Vh 4tadlich, alternierend mit Kurs 124.

Hoſnioh Schutz (Ceum 400. Geburtsſahr von Heinrich Schut?)

Peter Siegwart)

nterpretationskurs füt Sanger und sngenode strumentalisten

Diensta9, 16-18 Vhr ſ4taãglich

Studio für Neue Musik (obligatorische Wahlfacher)

Strawunsky Analyse - Instrumentation -⸗ Intorrotation

osef Haselbach)
Dienstag9, 14-6 Vhh eventuell ſ4taglich

RUSS/ISCheovſermusk des 20 Janhundeſts

Hans Schicken)
nterpretationskursMerkliste auf den Sekretariaten erhãaſtlſich)

Samstaq, 10-12 Vh 4tadlich, Beginn: 4Maſ 1986

Straunsky Octuor (1928) und Soptett (1958)

Elmar schmid)

El, Nar 2 xæ9, H2 Irp, 2 Pos, Viol, BVc, Mavieſ)

Dienstag oder Mittwuoch, gemass vVereinbarund  



—13.4.

—14.

14.4J.

14.2.

148.

Stravunsky Kammormusk fur Gesanosstimme no nινι_«νÚNt

(Urs voegelin)

Donnersta9q, 14-15 Vhr

Studio für Musixpadaqoqik (obligatorische Wahlfacher)

Nan9 - Farbo - Beweguno Guth Hiltmann)

Mittwoch, 10-212 Vhr Atadlich, alternierend zu Kurs 14.2.

Dor Veꝗ zurMotensch-ift (OUrsula Looser)

Mittwoch, 10-212 Ohr Atädlich, alternierend mit Kurs 144.

—A vDD
Fragon GSimone kriesemer)

Mittwoch, 18215 Vhr



Kursproꝗgramm der Allgemeinen Musikschule

I.I.I. Enf—unq in das Noten/esen Peter Walser)

Smal pro Semester Mittwoch, 18.30-19.20 VOhr

12-18 Teſnhehmer, ursgeld Et. 180.-

14.2. G6nhörbilινο νοMιααονοrs Probst)

Smal pro SemesterDienstagq, 13.5-19.30 UOhr

15-82 Telnehmer, Kursgeld Fr. 200.4

1.14.233. G6cnhörbiινο νο ι—ααοον—ααο—rÜt Böhm)

Smal pro SemesteMontaꝗ, 18.45-20 Vhr

165-82 Telhehmer ursgeld Ft. 200.-

1.1..44. Gchörbiluνοσ νοMι—αααοναοrt Böhm)

Smal pro Semester Mittwuoch, 1315-19.30 UOhr

135-82 Teilhehmer, Kursgeld Ft. 2004

14.5. 80/fσ οοreé Raoult)

Smal pro Semestet, I Mochenstunde

6-12 Telhehmer Kursgeld t. 180.4

—V—
a) Ainderklasse Solfègel, Montaꝗq, 1790-18.00 Vhr

D) NMasse fur dugendliche und Ervachsene, Solfege

Montad, 18.10-19.00 Vhr

) Nasse für dugendliche und Erwachsene, Solfège ll

Diensta9, 7940-18.00 Vhr

d) Nasse fur Jugendliche und Erwachsense,Solfeège IIl

Donnherstao, 13.0-19.00 Vpr

14.6. 472ιοMαοννα οy Harden)

——

ein in sſech abgeschlossenes Grundwissen vermittelt

Smal pro Semestet, J Doppelstunde

Mittwoch, 18.30-19.20/19.30420.00 UVOhr

12.1. Enfunrunq in die Msgεεονονα

verbunden mit Konzertbesuchen in Zürich

(udith Rohr und Joseph Willimann)

8mal pro SemesteMontaq, 13,.15-2045 Vhr

und 3-5 Konzerte, 20-240 Telnehmeh,

ursqeld æl. 130.- ¶ Konzort inbegriffen)

14

E

E

E

E

E

E

E.  



—13.1.

132

1.4.1.

2.4.1.

24.2.

33.1.

3832.

3838.

Chor/otqy ranz Pezzotti)

8mal pro SemestorDienstao, 18.30-2015 Vhr

5-8 Teinehmer, Kursgeld E. 500.-

B/asmuskdiroktion Peinrich Menet)

nformatſonen gesondert anfordern

—V

Erna Ronca, Urs Buchti, Carl Rutti, Urs Walter)

Smal pro Semestet Donnerstao, 18.30-20.20 Vhr

18-24 Telnehmet, Kursgeld Et 800.-

morovisationsquιαν Christoph Baumann)

2mal pro Semestet, Stunden

für Anfänger: Dienstag, 18.30-20.00 Ohr

für Erfahrenere: Dienstao, 2015-214.45 Ohr

7-2 Teilnehmer pro Gruppe, Kursgeld t. 150.-

Ahythmuskurs André Desponds)

Smal pro Semeste Stunden

Donnerstaꝗ, 1315-19.45/205-21.A5 Vhr

Freitag9, 18.15-19.45/2015-24.45 OVOhr

8-2 Teilnehmer pro Gruppe, Kursgeld . 280.-

Muskaſisohe Fheſνο Anke Banse)
WMochenstunde, 8-0o Teilnehmer pro Gruppe

Gruppe I: Donnerstaꝗ, 14115-1210 Vhr

Gruppe 2: Donnerstao, 13.30-14.25 VOhr

——

G/ονααnke Banseo)

für schulpflichtige Kinder im ſ. und 2.8chuljahr

Wochenstunde, 8-0 Teilnehmer

Donnerstag, 15.00-15.55 Vhr

Kursgeld Et. 100.-

Muskaſisohe Rhythmik (Claudia Barth/Roswith Tauber)

Wochenstunde, 5P10 Teilnehmer pro Gruppe

Montaq-/Mittwuoch⸗/Freſtaꝗg⸗Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freſtag, 14.30215.20 Ohr

Kursqgeld: Kinder Et. 100.-, Erwachsene Fr. 150-

nformation und Anmeldunq: Rene Armbrustet Rhythmikseminab,

Freſestrasse 56, 8082 zurich, Telefon O 251 2875

E

E.d

E
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3.4.. Mnder-nνοοονdννοναCνοnstor

Leitunq: Maus Anall: Mitarbeſt: Reto Stocker

Sinꝗgschule für 8-PGjahrige Madechen und Knaben

Wõchentlich Donnerstad, 16.80-18.00 Ohr

4.4. 1. Ensemb/ospio/ E

8 Abende pro Semestet, 19.00-24.00 Vhr

oder Samstagmorgen

4 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld Er 180.-

(AMS-Schuler Ft. 130.9)

6-8 Teilhehmer pro Gruppe: ursgeld h. 160.-

(AMS-Schuler Ft 100.9)

4..2. 600kαινS Danel Fueter-Graf) ä

Einführende Arbeit in Sololieder und mehrstimmige Gesange

mit NMavierbegleſtunq unter besonderer Berueksſcehtigund

des deutschen Kunstliedes

Teilnehmerzahl (Sanger und Pianisten) insgesamt 8-16

Freita9, 19-221 Vhh Smal pro Semesteor

—

4. 1.33. C0hoſSChuſe (Geri Stamm)

Vorbeéreitunꝗq fuür den Eintritt in einen Chor durch Repetition der

elementaren Musiklehre (Notenlesen), Stimmbildunꝗq und Erarbeiten

deinerer Chorsãtze

Freitag, 19- 21 Vhr 6mal pro Semester

20-25 Teilnhehmer, Kursgeld Et. 100.-

4. 2.)1. Aammesαν—νσο E

Unentgeſtliche Dienstleistunqg von Konservatorium und Musik-

akademie für Lalenmusiker der Region, dieKammermusikpartner

suchen.

Samstad, 2. Februar 1985,

Bedginn 14465 Ohr

(onservatorium, Birchsſtrasse 95, Meiner Saal 87, 2.8tock)

E: fur Erwachsene J: für dugendliche ———
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Anmerkungen zum AMS-Kursproꝗgramm

Die Aurse stehen grunosatzlich jodermann offen.
nformationsblãtter mit detaillſerten Angaben zu jedem einzelnen Kurs sowie An-

meldeformulare sind ab 10. Janudar 19885 auf den Sekretarlaten von Konservato⸗
rium und Musſkakademie orhaãltlich.

Die einzelnen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteilſgungq ga⸗
antiert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden teressenten in der ßeihenfolge
des Ehsendedatums hres Anmeldeformulars beruoksiehtigt.

-Anhmsoεα MͤM 19856

- Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 4. April schriftlich
bestãtiꝗt.

— Samstaq, 2. Februat 1986, 18-14 Ohrfindet im Konservatorium eine nformations⸗
veranstaltunq für alle nteressſerten statt Birchstrasse 965, Aeiner Saal 37, 2
Stock).

- Die Kurse beginnen in der Regel zuischen dem 20. Aprib und 4. Mal.
Anderungen sind vorbehalten.

7



Verwaltunꝗ

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des Schölers wvährend mehr als

vier GBerufs- und Hochschule: sechs) Schunochen aus, und stellt der Schuler des-

halb ein Gesueh um Schulgeſdrückerstattund, ist ein Arztzeduonis mit den genauen

Daten der Abwesenheit beſzulegen.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene sSchuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoß—

viert und nicht erwerbstãtiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze für Jdugendoliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung über eine vollamtliehe Berufsaus-

bildung unaufgefordertjſedes Semestet bis Ende der zweiten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. ſStudierende des SMPV, die an unseren sſschu—

len das Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestä-

tigungq des Hauptfachlehrers beizulegen.

Verspãtet eingereſchte Bescheinigungen konnen nieht berucksſchtigt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

—VV

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht — vo⸗—

sohon mit dor Untorsohrift dos Hauptfachſohrors - schriftlſioh einzureſchen

Dem Gesudeohist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese Kann gegebenen-

falls auch nachtrãglich eingereſeht werden. Verspatete Gesdehe verden ndieht be—

rucksichtigt.

Schulꝗeldermãssiqunꝗgen Sommersemester 1985

Gesuche um Schulgeldermassigung für das Sommersemester 1985 sind bis späte-

stens 28. Fobιν I985 bej den Schulsekretariaten einzureſchen, die aueh die nötigen

Formulare zur verfugunꝗ stellen.
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Unvollstandige oder verspatet eingereſchte Gesuehe onnen ndicht berueksiehtigt
werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzundq für die Eihreſchung des Gesdohs ist def vorherige Besueh des
Konservatoriums bzw. der Muskakademie wahrend mindestens eines Semesters,

2. Von den Absolventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sſch vor
Einreſichunq des Gesuches um ein ſStipendium ihres Wohnsſtzkantons beworben
haben. Der entsprechende posſtive oder negtive Entscheid der Stipendienstelle
ist dem Gesueh beſzulegen.

3. Dem GSesudeoh sind beſzulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

bD) Steuerausweis der Eltern

) Zzeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermässigung erfolgt ſeweils für die Dauer eines
semesters. Fur jedes weitere Semestet muss ein nedes Gesdeh eingereicht
Weſden.

Abmeldungen (Berufs· und Hochschule/Allgemeine Musſkschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Vintersemesters das Konservatorſium
oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens Fιιο-ç 1065 schriftlioh —
W/)—ν mt geει Vινν deσ LnçfJoιNs - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden Semestor

Berufsschulet, die ein fakultativues Nebenfach im Sommersemestet nieht mehrt besud—
chen wollen oder auf eine Fortsetzung eines Wahlfaches verziehten, haben dies
ebenfalls bis A.Februar 1985 schriftlich mitzuteilen

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlioh.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 4bis 2 Semestet von der Allgemeinen Musikschule ab-
moelden, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitiꝗq für
den Viedereintrittanzumelden, das heisst vor dem 4. Marz bzu. Septemben.

9



Varia

10. SchweizerischerJugendmuswettbewerb

Für den dubiſäumswettbewerb haben die Veranstalter die Istrumente NMavien,

Orgel, Gitarre, Horn, Tompete und Posaune gewählt. Ferner sind Streſch-

Holzblaser⸗ und Blockflõoõtenensembles von drei bis sechs Spielern eingeladen. Tei-

nahmebereohtigt sind Jugendliche der Jahrgange 1966-4972 mit festem Vohnsitz

in der Schweiz, die sich nicht ausschliesslich in musſkalischer Ausbildung befinden.

Anmelduno bis 31. Januar 19865.

Kind und Musik⸗

projektausschreibunq der dubilaumsstiftung Musſk Hudg

Das Thema des diesſahrigen Wettbewerbes ist die Darstellung und vermittlung von

Musik durch das Medium Video. Mit Kindern oder Jugendlichen soll ein Konzept ein

Drehbuch oder ein fertiges Video-Band entstehen, das für Kinder oder dugendliche

geeigdnet ist. Detaillierte Unterlagen sind erhalſtlieh bei Musik Huo. Eingabeschluss

31. Marz 1985.

Apero zum Semesterende

Der traditionelle Apéro der Lehrerschaft und des vVerwaſtungspersonals findet am

Donnerstao, 28. Marz 1988 ab 18 Ohr im leinen Saal Nr. 80 im Konsſ-Provisorium,

Birchstrasse 95, 8050 Zurich statt. Wir freden uns auf ihr Erscheinen.

Bibliothek

Die Bibliothek im Konservatorium — sie steht allen Schulangehörigen von Musſk-

akademie und Konservatorium zur Verfüugungq - ist wie folgt geöffnet:

Montaq, Dienstaq, Donnerstaꝗ je von 10-230 und von 14-16 OVhn.

Privatschũler

n den Bäumen unserer Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.
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Parkplãtze

Samtliche Parkplãtze vor dem Konsi-Provisorium sind ausschliessſſich fürt das Lehr—

und Verwaſtungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine vVerzeigund

zurFOIꝗe.

Jahresbericht 1983/84

Der Bericht über das Schuljahr 1888/84 ljegt vor nteressſerte Können ihn auf einem

der beiden Schulsekretariate gratis beziehen.

Ferienkalender

Schuſbeginn naoh Volhnaontsforſon:

Montad, 7. Januar 19856

8p0o/tfo/en.

Montao, 14. Februar 1985 - Samstaq, 16. Februar 1985

—D—

Montad, 1. April 1986 - Samstagq,20. April 1986

Emntoungen fur das Sommorseomostor 1985:

Montad, 22. April 1985, 17 VOhr

Schuſbegqinn:

Dienstag, 28. April 1985

Sommorforion:

Samstaq, G.dul 1985 - Samstaq, 10. Auqust 1985

Heoſbstfoſſion:

Montaꝗ, 7. Oktober 1985 - Samstaqd, 10. Oktober 1985

!νontsforion

Montaꝗ, 28. Dezember 1985 — Samstadq, 5. Januar 1986
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Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann,Direktion und Abteſlung Musſkhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 OOhr

Konservatorium: Donnerstao, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

—

Konservatorium: Montaq, 11- 12 Vhr Dienstaq, 18. 132 14 Ohr

Donnerstag, 14. 15-2 12 Ohn

Musikakademie: Donnerstag, 82 9 UOhr

Weſtere Sprechstunden hach Vereinbarungq.

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Som, Abtellunꝗg Algemeine Musiksſchule

Beratungen:

Musſkakademie: Dienstaqd, 17219 Ohr

Konservatorium: Donnerstaꝗq, 17- 19 VOhr

Allgeméeines:

— 18214 Ohr

Musſkakademie: nach vereinbarung

Walter Baet, Abteilunꝗq Schulmusik

Dienstao9, 17.30- 18.30 Vhh Freſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwunscht.

Rene Armbrustet, Abteſlung Rhythmikseminar

Nach vereinbarund

Voranmeldunꝗq unter Telefon O0,251 28 75.

Hans Schwueizer Verwaltungschef

—DD—

Muskakademie: hach vereinbarunꝗ

Markus Mullet Vorberufsschule

Musſkakademie: nach vereinbarundꝗ

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat der Musſkakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Freitaꝗ, 8. Marz 1985
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veranstaltungen

Wahrend der Zeit, in der das Gebaude des Konservatoriums umgebaut uird, finden

unsere vVeranstalſtungen an verschiedenen Orten statt.

Für viele Foren - Donnerstaꝗg 18 Ohr — und Vortragsüubungen der Algemeinen Mu—

SKSChule kKonnten wir das Bef.Mrchgemeindehaus Zürich-Oerlikon reservieren. Die

Baumackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſikon und isſst mit den LHinſien7

uUnd 14, Station «Sternen», erreichbar.

Das Provisorium an der Birchstrasse erreichen Sie mit den Linien 11und 15, Station

Bad Allenmoos EFussweꝗ via Birchsted9).

—

zertflüugel Vamaha, Alleinvertretung Huo & Co.
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Otto Rindlisbacher
Anch

Pianos

FHũgel
Cembali
Spinette   

L
8055 Zzuũrich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (01) 462 49 76 (6laues Haus)   



Donnherstad, 7. Januar 1985, 18 VUhRef.rchgemeindehaus zürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Harfencdlasse Ursula Holliꝗger

Kammermusidlasse EImar Schmid

Heinz Holligen Sequenzen (1962) Elisabeth Boedlin

Spohr Fantasie o-Moll op. 36

Heinz Holliger Sequenzen (1962) Priska Zaudꝗ

P. Hindemith Sonate

Mãssig schnell - lebhaft ⸗

Led

Hansuel Wopnann Streſchquintett (084)

(Urauffuhrung)

ßRegula Haselbach, violine

Giovanha Wannehvioline

Benno Huber Viola

Christoph Caſõri Violoncello

Bruno peier Kontrabass

265



Donnerstao, 24. Januar 1985, 18 Vhh Ref. Kirchgemeindehaus Zürich-Oerſtikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Celloensemble derIasse Markus Stocker

Mitwirkend: Katharina Ott, Sopran

884a6ch Prãludium d-Moll für 12 Ceôlli

ßeinhold Glière Drei Duos

L van Beéeethoven Vier Stucke für 4 Celli

Menuett

«deh liebe dichy

Kanon auf Malzels Metronom

Marsch

Werner Thomas-Mifune Walzer⸗Collage fuür 6 Celli

Julius Aengel Aymnusfür 2 Coelli

Heitor Villa- Lobos Bachianas Brasileiras N.S

für s Celli und Sopran

JAris

Dansa
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Dienstaꝗq, 29. Januar 1988, 18 Oh Konservatorium, Birchstrasso 965, 8050 7urich
AMeiner Saal 87, 2. Stock

Forum

Gitarrenclasse Spiro Thomatos

J. Dovland Fantasia Nr.7 in E-Dur Christoph fFrei

NM.Paganini Sonatina in C-Dur Davide Signorotti

F. Carulli Sonate N.Iop. 21 in A-Dur Luo Schedler
für Gitarre und AMavier Jurg Thaller

Moderato - Adagio - Rondo

J. S. Bach Suite N.S8 in A-Dur BVV 009 Heinriech Bytet

—

Sarabande - Bourrée l und I - Gique

M. M. Ponce Condierto del Sur Urs Mäder
Allegro moderato - Andante — Stefan Schettin
Allegro moderato e festivo

7—



Donnerstaꝗ, 81. Januar 1985, 18 Vhm Ref. rchgemeindehaus Zzürich-Oertikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Urs Voegelin

LdJanacek «Auf verwachsenem Pfade)» Monika Frei

4 Stüucke: Nrn. , 2, 6, 10

J. Brahms Capriccio g-Moll op. 16 N.8 Barbara Maurer

ntermezzo EDur op. 1416 M. 4

L van Beethoven Sonate E-Dur op. 14 N. Eva Kãnziꝗ

Allegro - Allegretto —

Alleꝗgro comodo

A.Honegger Sept pièces brèves JeanClaude Baudet

J. S. Bach Sinfonia f⸗Moll Beatrice Hartl

W. A. Mozart Sonate FDurB832 Daniel Spichtiꝗ

Allegro - Adadio - Allegro assai

M.Ravel Sonatine Bettina Sutter

Modéré - Menuet -— Animé
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Samstad, 2, Februar 1985, 17 Uh Konservatorium, Birchſtrasse 95, 8050 Zurich,

AMeinet Saal 87, 2. Stook

Mavierklasse Batvya Goral

Schũler spielen 4hãndiꝗqe Caviermusik von Bach bis Ravel

Dienstaq, 5. Februar 19865, 18 Vh Konservatorium, Birchstrasse 95, 8050 Zurich,

AMeiner Saal 37, 2. 8Stock

Forum

Trompetendasse Henri Adelbrecht

Posaunenklasse Alfred Kosak

29



Dienstag9, 5. Februar 1986, 2015 Vh Evanq. meth. Arche Zelſthof, Zeltwed 20,

8032 7urich

Konzertreifeprüfunꝗ

Siꝗrid eindienst, Cembalo (Classe Johann Sonnleſtner)

Mitwirkend:

J.s. Bach

D. Scarlatti

AHéiller

-Ph. Rameau

30

—D—

Toshiko HãrriShishido, Gambe

Chromatische Fantasie und Fᷣuge

Sonate in C-Dur R.5183 «pPastorale

Moderato - Molto allegro - Presto

Sonate in E⸗·Dur R.215 und 216

Andante ⸗ Alegro

Ein wenig über B⸗-C-H

Vorspiel - Tanz -· Nachspiel

Ve pièce de Clavecin en concerts

lLa Forqueray

La Cupis

La Marais



Donnerstao, AFebruar 1985, 18 Vhm Ref. Mrchgemeindehaus Zürich-Oeérſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Jürꝗq von Vintschger

C. Debussy

GGershwin

A Skrabin

8. Prokofſew

petite Suite zu vier Handen

En bateau

Cortège

Menuet

Ballet

Préeludes

Allegro ben ritmato e deciso

Andante con moto e poco rubato

Allegro ben ritmato e deciso

Fünf Préludes op.74

Douloureux, déchirant

Très lent, contemplatif

Allegro drammatico

Lent, vaque, ndécis

Fiet, belliqueux

Aus «Romeo und dulia» op.75

Montaques und Capulets

Tanz der Maodchen

Mercutio

Maskenspiel

Sonate N.2 op. 14

Allegro, ma non troppo

Scheſzo

Andante

Vivace

rena Sulic

norid Karlen

Hans⸗Andrea Bossart

ßRuth Pfister

pPatriok Studer

CarMartin Buttgereit
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Dienstagd, 19. Februar 1986, 18 VhRef. rchgemendehaus zürieh-Oerſikon,
Baumackerstrasse 19

Forum

Viĩolinclasse Heribert Lauer

Fasnachtsprogramm: Leichte Musik, sSchwer zu spielen!

Ausfuührende: Mirjam Bertschinger Urika Christen, Jurg Dahlen

————

Christa Coestlet, lsabella Rey Rosita Santi

Mitwirkend: Eleonora Mirkovic, Navier

J. Brahms Ungarische Tanze Nr. unds

V. Monti 8zardaàs

P. de Sarasate zigeunerweisen

Malaguena

Romanza andaluza

E. Poliakin Le canarie, Polka

EODrdla ſSerenade

F. Kreisler Synkopation

Schõn Ros marie

Caprice viennois

Lebesfreud

ebesleid

Albbeni?reislet Tango

GranadosKreisler Danse espaghole

Programmreihenfolge erfolgt hach Ansage
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Donnerstad, 24. Februat 1986, 18 Uhh Ref. Prchgemeindehaus Zzürich-Oerſtikon,

Baumackerstrasse 19

kKammermusikdlasse EImar Schmid

Franz schubert Oktett in ᷣDur

Adadio - Alleꝗgro

Adadio

Allegro vivace, Irio

Andante (mit variationen)

Menuetto Alegretto)

Andante molto - Alegro

Barbara Rehmann NMarinette; Markus Boppart, Fagott; Charly Fasslet, Horn; Lucia

Canonica und Redula Haselbach, Violinen; Margrit Haslet Viola; Monika Haselbach,

Violoncello; Bruno Peſer Kontrabass
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Dienstad, 26. Februar 1986, 18 Uh Evand. meth. Kirche Zzeolthof, Zeltweg 20,

830832 zurich

Forum

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Mitwirkend: Dorothea lslet Cembalo

Georꝗ Friedrich Handel zum 300. Geburtstaꝗ

(28. Februat 1685-14. April 17509)

Dio Sonaton fur Quorft/õto uno Contihuo

Sonate in e-Moll, op.l, Nr. ſb, zweite Fassunꝗ

Grave - Alleꝗgro - Adagio - Allegro

Sonate in a-Moll Hallenser Sonate Nr. )

Adadgio - Allegro

Adadio - Alegro

Sonate in h-Moll, op. I, N9

Largo - Vivace - Presto

Adadio - Alla breve - Andante —

Atempo di Minuett

Sonate in G-Dubop., N.S

Adadio - Allegro - Adagio —

Bourrée - Menuetto

Sonate in h-Moll Hallenser Sonate NB)

Adaqio - Allegro -Larꝗgo - Allegro

Sonate in e-Moll Hallenser Sonate N..2)

Adadqio - Alleꝗgro - Grave — Minuet

34
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Erwuin Heusser

(Sembalo)

Franziska Meier

SUsanna Forster

Dominique Wittorf

Karin Schmidt⸗Theuner

Helen Braun

Silvia Thellunꝗ

sStuan Nadoy



Donnerstaq, 28. Februar 1986, 18 OhRef. rchgemeindehaus zurich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

—

B.Martinu Sonate N-.

für Flöte und AMavier

p. Hndemith Sonate für Bratsche und Mavier

0p. 11

. Brahms Quintett f⸗Moll op.84

für avier 2 Violinen, viola

und Violoncello

Aurea Niederhauser

Mavomi Hasegawua

Cornel Anderes

Daniel Spichtigꝗ

Ricardo valle

Esther Giger

Markus Joho

Cornel Anderes

Anita Bienz
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Dienstag9, 5. Marz 1985, 18 Vh Konservatorium, Birchstrasse 95, 8050 Zürich,

Aeiner Saal 37, 2. Stock

Mavierklasse Caus Wolters

E. Schubett Sonate A-Dur op. 120 Flavio Dora

Alegro moderato

Andante

Allegro

x. Chopin mpromptu Ges-Dur op.s ßahel Hohl

J. Brahms aus der Sonate fis-⸗Moll op.2: Stephan Miedmer

Allegro non troppo ma energico

x. Schubert Sonate c-Moll op.posth.

Allegro

Adadio

Menuetto

Allegro

Mittwoch, 6. März 1985, 19 Vhm Konservatorium,

AMeiner Saal 37, 2. Stock

Mavierklasse Ruth Hiltmann

programm nach Ansage

36

Jaroslav Netter

Birechstrasse 9865, 8050 Zürich,



Donnerstaq, 7. Mäarz 19868, 18 OhRef. rchgemeindehaus zürich-Oerſſkon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Meisterklasse für Liedinterpretation lrwin Gaꝗe

Samstad, 9. Marz 19885, 14 VUhm Ref. Mrehgemeindehaus zurich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Mavierclasse Ruth Hiltmann

Programm nach Ansage

Samstaq, 9. Marz 1985, 17 UhRef. Mrehgemeindehaus zürich-Oerlikon,

Baumadkerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

37



Sonntaq, 10. März 1988, 17 Uhr Kath. Mrche Wattwil/Toggenburg

Chorꝗruppe Caus Knall

Geistliches Konzert

EMendelssohn Lauda Sion op.78

Christus op. 297 Gratorienfragment)

für Soli, Chor und Orchester

— Annemarie Natet

Hans Eberhard

Ausfuührende: Chor und Orchestet von Konservatorium und

Musikakademie zurich
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Sonntaq, 10. Marz 1988, 20 VhKath. Mrche Dietlikon

Montao, 11 Marz 19856, 18 Uhh Ref. Kirohe Oerſikon, Oerlſkonerstrasse 99,

8050 zurieh

Chorleiterseminar Gruppe Andrè Charlet

Geistliches Konzert

Mitwirkend: Chor von Konservatorium und Musſkakademie Zurſch

Blaãserensemble

Beat DahleOrge

Leitunq: Erwin Heusset

Ueli Melſdau

Mauro Polli

Juro BRũthi

Ueli vollenweider

G. Gabrieli «Canzona» fur Blechblãser

G.Gabrieli Modie Christus natus estꝰ für Chor und Blaser

G. Gabrieli «Hodie completi suntꝰ für Chor und Blaser

J. S. Bach Fuge C-Dur BVVSAsfür Orgeol

. H Schein Da Jakob vollendet hattey füt Chor

8.Scheidt «Christ lag in Tooes bandeny für Chor und Blaser

8.Scheidt n dulei jubilox fütr Doppelchor und 2 Trompeten

G.Muffat Toccata XIl fuür Orgel

ESchobert «Deutsche Messe» D 872 für vierstimmigen ChotBläsen,

Pauken und Orgel

39



Donnerstagq, 14. Marz 1986, 18 OhRef. Prchgemeindehaus zuürieh⸗Oerlikon,

Baumackerstrasse 19

Kammermusikklasse EImar Schmid

Blãseroktett

Programm nach Ansage

Mitwirkend: Uschi Meier und Viktor Lochet oboe

Barbara Rehmann und Benny lten, Narinette

Bruno Stõckl undsel Huꝗgener Horn

Markus Boppart und Anna Suter Fagott

Donnerstaq, 14. Marz 1985, 20 Vh Kirche zu Predigern

Abschlussprüfunꝗq der Kantorenschule (Maus Knall)

Konzert ĩim Rahmen der Stunde der Kirchenmusik

F. Mendelssohn Christus op.ꝰ7 (Gratorienfragment)

bLeſtunq: Hans Eberhard

Lauda Sion op.78

Leitunq: Anhemarie Natet

Ausfuührende: Chor und Orchester von Konservatorium und

Musſkakademie Zurich
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Samstad, 16. Marz 1085, 16 Uh Konservatorium, Birchstrasse 95, 8050 Zürich,

—

Violinclasse Berti Weꝗgmann

ppogramm hach Ansage

 

Auch die Posaune

tõönt sehr schön —

für guten Druck

zu Buhler gehnl

 

Augkkacsattd —
Gutenbergstrasse 6
8027 Zurich, Telefon (0 20136 00   
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Samstad, 16. Marz 1985, 17 Uhm Ref. rchgemeindehaus zürich-Oerlikon,
Baumackerstrasse 19

Mavierklasse Céecile Hux

J. S. Bach Endolische Suite ꝗ-Moll

prélude - Allemande —

Courante - Sarabande

mit agrẽments —

Gavotte und ll ⸗ Gigue

Lvan Beethoven Aus der Sonate C-Dur op. 2 NB8:

. Satz: Allegro con brio

Lvan Beethoven Aus der Sonate cis-Molb op. 27 N.2:

2.8atz: Allegretto

3. Satz: Presto agitato

O. Schœck Consolation und Toccata op.29

8.Rachmaninoff Prélude ꝗ-Moll op. 28 N..ſ

x.Chopin Ballade As-Dur op.47

A. Honegger Prélude - Arioso - Fughette
surle hom de BAC-M

Lvan Beethoven Sonate d-Moll op.31 N.2:

lLargo/Allegro - Adagio ⸗

Allegretto

E.Chopin Scherzo cis-Moll op. 89
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Chrisſstiane Verffoli

Theresa Karasek

—D

Matthias Stõckli

Katrin Hildebrandt

Christiane Verffeli

Ravumond Treier

— —

Raymond Treier



Dienstag, 19. Marz 19885, 18 Oh Aula Oberseminat Holunderweq 21,

80650 zurieh

Forum

Flõtenlasse Jean Poulain

Mitwirkend: Dorothea lSlet Mavier

C. Stamitz Aus dem Konzert in G-Dur: Astrid Furger

Andante non troppo moderato

Allegro

G. Hue fFantaisſe Mayva Schaufelbuhl

D. Milhaud Sonatine (1922) Lorraine Schmid

endreẽ

I. souple

II. Clait

B.Martinu —J Sabine sSchmid

Allegro moderato

Adadio

Allegro poco moderato

„bert Concerto Heidi Killer

Allegro

Andante

Allegro scherzando
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Mittwoch, 20. Marz 19868, 18 Uhr Konsetvatorium, Birchſtrasse 95, 8050 zurſeoh,

Meiner Saal 837, 2. Stock

Mavierklasse Irmtraut Mazurkewitz

Donnerstaq, 24. Marz 1988, 18 Oht Konservatorium, Birchſtrasse 95, 8050 zurich,
—

Der Computer und die Musik

Steuerungq, Analyse, Synthese

Arbeiten, Berichte und Diskussſon aus dem Kurs

«Einfuhrung in die Computermusik⸗

Leſtunq: Gerald Bennett

Kursteſſhehmer: Veronika Bamert

Andreas Cincerra

Beat Dahler

Beat Gloor

Werner doos

Jean Kndtti

Bruno Stockli
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Mittwoch, 27. März 1985, 20916 Uh Krchgemeindehaus Hottingen, Asylstrasse 832,

80832 zurich

Mavierklasse Hans Brian

8840h

E. Mendelssohn-

Bartholdy

Joh. Brahms

Chopin

Schouboert

A. S. Bach

Praludium und Fuge B-Dur

Aus dem «WMohltempeérierten

Maviery Bd..

Drei Liederohne Worte

Allegro hon troppo Es-Dur

0p. 58 N-.2

Andante con moto Ouetto)

As-Dur op. 88 NG

Ppresto C-Durop. 102 M.8

Aus den Mavierstucken op. 76

ntermezzo a-Moll

Capriccio h·Moll

Rondo c-Moll op.

Drei Mavierstucke

Empromptus) Du 946

Allegro assas es-Moll

Allegretto Es-Dur

Allegro C-Dur

Endlische Suite N.S e-Moll

Prélude

Allemande

Courante

Sarabande

passepied hund l

Gigue

Karin LUogenstorfer

Christine Murbach

Hana Bezouska

——

Andreas Gada

Brigitte ßãz
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Donnerstaq, 28. Marz 19885, 18 Vhh Konservatorium, Birchstrasse 95, 8050 zurich,
MAeiner Saal 87, 2. Stock

Amerikanische Musik seit 1960

Arbeiĩten aus dem Studio für Neue Musik

Leitunꝗ: Gerald Bennett

G. Crumb Aus «„Makrokosmos IIl»

fur zwei verstärkte aviere und zwei Schlagzeuger

Five pjeces fur Violin and Plano

P. Chihara «lLoꝗsfur mehrere Kontrabãsse

B.Reynolds Ambages» fur Flõte allein

M.Feldman The Viola in M lifex

für Bratsche und Kammerensemble

The King of Denmarky

für Schlagzeug

J. Cage Variations ly

für belſebige Besetzunꝗ

Atlas Eclipticalis vith Vinter Musicy

Kursteilnehmer: peter Burren Reinhard Ormanns

Martin Eser Philippe Schauniꝗ

Christoph Frei Ernst-Martin Schãr

Christian Hess S8tefi Spinas

Marco Huter Bettina Sutter

Caterina Malãe Susanne Vehrli

Werner Meienberg Andreas Zzihler

Helmut Novuak
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Ihr Partner

für alle

ersicherungen
Beératuno in allen versſcherunosfragen.

Neutrale Revisſon lhres versſcherunosportefeuilles.
Prufuno von Deckunsuberschneſdundgen.

Hiſfe bei Schadenfallen.
Abschluss samtlicher vVersſcherundgen.

—AE
VERSICHERUNGEN

2

Zzeltwed 50, 8032 zurch postcheckkonto 8040972
postfach, 8020 Zurich Bank: zurcher Kantonalbank

ſJelefon 04/282 37 17 Jeleogramm: lntewers
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Nichtjeder Versicherung ist zu trauen
Als meine Freundin Ernestine mir nicht glauben wollte, rief ich

beschwoôrend: „Ich versichere dich . ..“.
Sie unterbrach mich scharf: „Wosgegen?
Ich sah sie verständnislos an.Na jaꝰ, erklärte sie,du hast gesagt,

du willst mich versichern. Man Kann einen Menschen nur gegen einen
Schaden versichern, und du kannst das ohnehin nicht, weiſ du keine
Versicherungsgesellsſchaft vertrittst.“

„Du mit deéiner sprachlichen Pedanterie“, sagte ich argerlich.Du
weisst genau, dass ich dir beteuern wollte .

„Eben, du wolltest mir etwas versichern. Mit Dativ, wohlgemerkt.
Wenn du mich versichern willst — mit Akkusativ —, musst du mich
eine Police unterschreiben lassen, die mich gegen Hagel, Unfall, Dieb-
stahl und sonstige Schaden versichert.“

Haha“, erwiderte ich höhnisch. „Ich habe eine Lebensversiche-
rung abgeschlossen - bin ich nun gegen das Leben versichert?“ Ich
lachte.Das ware mir aber gar nicht angenehm.ꝰ

„Dummes Zeug“, brummte Ernestine.,Eine Lebensversicherung
ist eine Kapital-oder Rentenversicherung, die sich nicht gegen etwas
richtet, sondern eine Sicherheit bietet.“

Jetzt verstehe ich gar nichts mehr“, stöhnte ich. „Mit deinem
Dativ und Akkusativ haſt du mich verunsichert. Man sagt doch zum
Beispiel: Ich versichere Sie meiner tiefen Ergebenheit.“

„So geschraubt hat man früher geredet; seit es Lebensversicherun-
gen und Versicherungen gegen Schäden gibt, Kennt man den Unter-
schied zwischen Versicheruñgen und Versichérungen.“

„Und der wäre?“ fragte ich. „IIch meine, abgesehen von Dativ und
AkLusativ.ꝰ

Ernestine antwortete so ernsſt, wie es ihrem Namen entsprach:
„Einer Versicherung, die einer Beteuerung gleichkommt, kKann man
nie ganz trauen, denn das sind nur Worté Aber eine Veèrsicherung,
die auf einem schriftlichen Vertrag beruht, entspricht der Redensart
Sicher ist sicher. Das kann ich dir versichern.“

Ich schaute sie vielsagend an, und sie musste lachen.,Es ist wirk-
lich schwierigꝰ, gab sie zu. Im Grundebesteht gar Kein Unterschied.
Venn dir ein Mensch etwas versichert, musst du selbſt wissen, ob du
ihm trauen kannst; und wenn dich eine Gesellschaft gegen etwas ver
sichert, musst du sicher sein, dass du die richtigeÑhast.“

Ja, so einfach ist dasꝰ, stimmte ich zu, und wie immer nach einem
Wortstreit waren wir uns wieder einmal einig.

Ursula von Viese
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— Für Klaviere,

Naiuũgel, elektronische
Orgeln ist Jecblin die erste

eetin Zürich und weit dar⸗-
über hinaus. Eine umfassendere

Ausvwahlist weit und breit nicht zu finden.
Dazu gehõrt natũürlich die Kompetente Bera-

tung. Und Service in eigenen Werbsestaãtten.

—

—
—
—

Die Schallplatten⸗Auswahl von Jecklin darf
sich sehen lassen - sie ist eine der grössten, nicht
nur der Schweiz, sondern Europas.

Im Hauptgeschãft am Pfauen in Zürich warten
Spezialabteilungen für HiBi, Video, Streich- und
Zupfinstrumente, für Noten und Musikbücher
auf Ihre Wünsche, egal wie gross oder wie ein.

Musik ist für alle da. Und Jecklin für die

Musik. ecklin
Zurich l, am Pfauen
Telefon Ol 47 35 20

Zuürich⸗Bahnhofplatz,
Tivoli, Glatt, Baden,
Chur, St. Gallen 39p2



KONSERVMPORIVM VND MOSIAKADEMIE
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Birehstrasse 965, 8050 zurich Forastrasse 52, 8008 zurich

Telefon 3122070 Telefon 251 61 37
 

Erscheint viertelahrlich

Bedaktion: Markus Mullet, c/o Musſkakademie Zurich, Telefon 251 61 37

Abonnement: Schweiz Fr. 10- / Ausland t. 124
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zurich, im April 1986
 

in memoriam

Sava Savoff

zwe ſTaqe vor seinem 76. Geburtstaꝗ ist am 24. Februar dieses Jahres Sava Savoff

nach langer Krankheit und wiederholtem Spitalaufenthaſt zu Hause in Mannedorf ge⸗

sStorben.

Mir trauern um einen Lehret, der wahrend beinahe 2 Jahrzehnten an unseren schulen

enne Konzertausbildunꝗsklasse betreut hat. Sein Unterricht zieſte auf ein —V

elches nicht pianistischem Selſbstzweok, sondern dem darzustellſenden Werk ver-

pfliehtet war. Sein Lehren beruücksichtigte und förderte mutig und einfühlsam die ver-

schiedenen Personlichkeiten seiner Schuler in vorbildſicher Meise.

Wir gedenken des fruheren Direktors, der ſ Jahre lanq unseren Schulen vorstand. Die

Direktionszeit Savoff war gepraꝗt vom Geist der Offnunq: hin zu einer zeitgemassen Mu-

sSlkerausbildunq, hin zun Musſk der Gegenwart, hin zum gemeinsamen Gespräch allet

am Lehrbetrieb Beteiliꝗten. Der Auftraq, leitend tãtiq zu sein, hat nie sein tief demokra-

tisches Empfinden beeintrachtigt.

Wir haben einen Musiker verloren, dessen Wirken durch die Zurucknahme der Person

vor dem Merk sich auszeſchnete, wie aber auch durch die Preisgabe im Vollzuꝗ der n-

terpretation. Aus der Strenge der Merkauffassunꝗq und dem Verzicht auf alles Beiwerk,

das den zuganꝗ zum Kern verstellte, erwuchs seinem Spiel Verbindlichkeit und Poesie.



Wir werden uns stets gerne an einen Menschen erinnern, der mit seiner vaterlichen
Freundschaft Kollegen und Schuler beschenkte, dessen Lächeln von feinem Humor
ebenso zeugte wie vom Wissen um dunklere Seſten des Lebens, und auf dessen Ver—
standnis und Toleranz verlass war. ln unserem Andenken werden wir ihm verbunden
bleiben. n diese Verbundenheit schliessen wir Marianne Savoff-Andreae mit ein, deren
Warme, FuUrsorge und Kraft die vielfaſtige Tatiokeit hres Mannes erst ermödglichte. Mir
hoffen, dass sie unseren Schulen auch weiterhin in Freundschaft nahe sein wird.

An dieser Stelle soll im Sommerein Aufsatz erscheinen, der neben einer biographischen
Darstellung insbesondere ausführlich das künstlerische und padagogische Vrken
Sava Savoffs beleuchten wird. Mir danken jetztsSchon Hermann Danuser fur seine Be—
reitschaft, diess Murdigunq zu verfassen.

m Namender Schulleſtunꝗ

Daniel fueter·Graf

Warren Thewu

Nach langer Krankheit, von seiner Gattin mit beispielhafter Hingabe gepflegt, verstarb
am letzten Taꝗ des verganꝗgenen Jahres der Planiſst Warren Theu. Nach seinem Stu—
dium im Staate New Vork kam er in die Schuez und entschloss sich zu einer Weſteſ-
bildung bei Max Egꝗger am Konservatorium zurich. Als sehr vielseitiger Pianist fand er
rasch Zuganꝗq zum europaischen Konzertleben und hat sehr oft — auch in Amerika —
Werke von Schuezer Komponisten der Gegenwart gespieſt. 1965 uübernahm er als
Nachfolger von Walter Lanꝗ die Leitunꝗ einer—

akademie, die er nur fünf Jahre danach wieder aufgeben musste, da ihn seine Konzert-
tatiꝗkeit zu sehr in Anspruch hahm.

Maria Kunꝗ

Anfanꝗs Dezember starb unerwartet Maria KUnq im Alter von 70 Jahren. Nach langahr
ger Tatiꝗkeit als Arztgehilfin Ubernahm sie im Herbst 1968 die Stelle als Sekretärin der
—ODBertschingeſ
stand. Wir alle schãtæten nicht nur hre Gewissenhaftiꝗgkeit in der administrativen Arbeſt,
vielmehr ihre stille, gutige Antellhahme an Freud und Leid im Kreis der Lehrer und Schu-

er. Die Arbeit bedeutete für sſe mehr als Broterwerb, sie war auf ungewõöhnlieh sympa⸗

thische Art mit der Schule verbunden. Im duni 1977 trat sie in don Ruhestand und konnte

— veniostens in den ersten Jahren - die verdiente Musse be verhaltnismãssiꝗ gute.

Gesundheit geniessen.



zu den «Movements» von Igor Strawinsky

Ein Thema der externen Arbeitswoche unserer Berufsschule im Juni lautet: «lgor Stra-

Minsky und russische Musſk im 20. Jahrhundert». Der Wounsch nach einem

ABindebogen-exclusvy zum Thema laꝗ auf der Hand. Wir baten unsere geschaâtzte

Staatsexpertin, die Pianistin Margrit Weber, die Stravuinsky persönlich gekannt hat uns

ennige Erinnerungen von ihrer Begegnung und ihret Arbeſt wit dem Komponisten zu

erzahlen. Ein Iterview à la mode mit Tonbandgerät ware sichert nvieht in hrem sinn

gevwesen, so versuche ich mich als xNacheſzahler».

zoit: die zweſte Halfte der fünfziger danre. Margrit Meber spieſte damals oft als Solistin

n Konzerten und bei Plattenaufnahmen zusammen mit dem Dirigenten Ferenc Fricsay,

der gerne ein neues Werk von Strawinsky in sein Repertotre aufgenommen hätte. Er

sandtehm — ohne Mssen der Pianistin — Aufnahmen und bat ihn, ein Cavierkonzert

für Margrit Weber zu schreiben. Strawinsky antwortete, die Zeit des Cavierkonzertes se

endqultiq vorbej, stellte aber ein Merk fur Cavierund Orchester in Aussieht.

Nachdem der Komponist in Venediꝗq ein Konzert von Margrit MWeber gehört hatte, wid-

moete er ihr die4AMovements for Pliano and Orchestra» (068-69). Zzu diesem Verk ein

paar Zeſlen: In den «Anworten auf 88 Fragen» (on Robert Craft) saꝗgte Strawinsky

1957: «Von der Musik unseres Janrhunderts fesseln mich am meisten zwei schaffens-

perioden Meberns: die spaten nstrumentalsſtücke und die zwischen Opus 12 und dem

Irio entstandenen Lieden. . «Mebern ist für mich ein «Gerechter vor dem Antlitz der

Musſk» (80 wie der Mensch ein «Gerechter vor dem Antlitz? Gottes» sein mad9), und ich

zogere nicht, unter dem ghadenvollen Schutz seiner noch nicht heilig gesprochenen

Kunst Obdach zu suchen.»

In der Tat, hört man die Movements, sind Assoziationen an Weberns Musik kaum zu ver-

meiden; doch schon bei einem fluchtigen Stöberm in der Partitur entdeckt man, dass

Strauinsky keineswegs «hach dem Lehrbuch» komponierte, vielmehr eine ganz persön-

liche Art bei der Verwendunꝗq von Reihen entwickelthat.

Das Werk seò antitonal, saꝗgte er zu Margrit Weber, ein Ausdruck, den er schon 1980 in

der Musſkalischen Poetik» verwandte: «Menn man von meiner Musik sagen vurde,

sie sei atonal, so musste das bedeuten, dass ich für die Tonalitat taub sei. Nun mag es

sein, dass jch mich hur deshalb mehr oder weniger lanꝗ an die stricte Ordnungq der Ton⸗

alitat halte, um sie zu brechen und eine andere Ordnhunq aufzurichten. in diesem Fall bin

jch nicht atonal, sondern antitonal. Diesen Schritt hat er im Alter von mehr als 70

Jahren hoch vollzogen. Der Wille, alle tonalen Bezuge zu vermeiden, lasst sich leſcht er-

kennen, wenn man die 12-T0n-Reihe betrachtet, die den Anfanꝗ des Werkesbildet: sie

enthãlt keine Terzen.



Da sass ich nun vor der Partitury,sSagte Margrit Meber: «und war gar nieht begeistert

Sie setzte sich das Ziel, nicht nur den AMavierpart sondern die ganze Partitur des in allen

Parameterm anspruchsvollen Werkes auswendiꝗ zu lernen. Stravinsky selbst dirigierte

die Uraufführung am 20. Dezember 1959 (New Vork, Toun Halh). Bei den Proben vertrat

er die Meinunq, man konne den Navierpart nicht auswendiꝗq spielen, das Merk sei zu

komplziert Doch Margrit Weber blieb standhaft und der Komponist misstrauisch, er

nahm dlammheimlich die Noten des AMavierparts mit ans Dirigentenpulſt «Mehe, wenn

ich gepatzt hatte, er hatte mir die Noten an den Flugel gebracht», lachte Marꝗrit Webor.

Sie hat nicht gepatzt, die Urauffuhrunꝗg wurde mit viel Beifall aufagenommen, und Stra-

Winsky war sehr zufrieden.

Wie war er als Mensch? «Ganz normal immer zu einem Scherz bereit, interesserte sich

für vieles und war in hohem Alter noch oft auf Reisen.»

Was sagte er selbst über die Movements? «Wenio, eigentlich nut, er habe sich von

chinesischer Kunst inspirieren lassen.»

Margrit Meber zu Beginn ein weniꝗ ratlos, fand bald Zu9anq zum Werk und spielſte es in

der ganzen WVelt. Uie wurden die Movements aufgenommen? «Sehr unterschiedlich; in

Amsterdam gab es hach grossem Applaus gar ein Da capo, an anderen Orten waren

viele Hõörer weniꝗ begeistert

Wir mõchten Margrit Weber herzlich danken fur die lnformationen aus erster Hand.

Markus Muller

Daniel fFueter· Graf

Rũcktritt als Abteilunꝗsleiter der Allgemeinen Musikschule

Nachdem Daniel fueter⸗Graf wahrend des Vintersemesters die Algemeine Musikſchu-

le noch gemeinsam mit Hans Som betreut hat, wird er nun auf Ende dieses Semesters

aus der Funktion des Abteilunꝗsleiters ausscheiden.

n den viereinhalb Jahren seiner Tatiꝗkeit hat Daniel Fueter⸗Graf der Allgemeinen Musik⸗

schule viele neue lmpulse gegeben. Er hat in dieser Zeit unzahlige Plane und ldeen realſ

slert und sich stets mit allen verfuobaren Kraften (und oft genug aueh daruber hinaus.)

für seine Aufgabe eingesetzt Ganz besondere verdienste Kommen ihm in der Propa—

gandakampagqne fur unsere Volksabſtimmungen im Jahre 1982 z0, deren glucklichet



Ausganꝗ uir in entscheidendem Mass auch Danie! Fueter·Graf zu verdanken haben.

Doch auch und vor allem in den Zeſten des hormalen Schulbetriebs hat er sich bei samt⸗

ſjechen Angehörigen unserer Schulen, Lehrern, Schulern, vVerwaltungspersonal und

Schulleitunq, grosse Anerkennunq und Wertschätzung erworben. Wir alle bedauern

geht, dass er die Abteilunꝗsleitunꝗq verlasst, freuen uns andererseits daruber ihn weiter⸗

hin mit einem kleinen Lehrpensum bei uns zu haben. Wir wissen, dass wir nun zwar den

Abpteſlunosleſter verſieren, dass aber die freundschaftſichen Beziehungen zu Danie!

Fueter⸗Graf auch in zukunft ungehindert weſterbestehen werden.

Mir danken ihm ganz herzlich für alles, was er unsern schulen gegeben hat, und wir

unschen ihm für seinen heuen Lebensabschnitt von Herzen viel Befriedigung, Freude

und Erfolꝗ.

Aus der Lehrerschaft

Fünf Lehrerinnen und Lehrer vahmen nach Ablauf des Wintersemesters 1984/85 Ab-

schied von unseren Schulen.

F/ũon Froj Studierte am Konservatorium Zzurich und in Berlin. Er fand zunachst Aufnah-

me als Solotrompeter im Radioorchester Beromunstet. Mit seinem Bruder Marcel grun-

dete er ein Duo, das mit Radio- und Schallplattenaufnahmen virtuoser Trompetenstueke

grossen Anklanꝗd fand. Fridolin Frei gehorte 1948 zu den ersten Mitoliedern des Schweſ—

zer festspielorchesters und hat 31 Jahre jeweils im Spatsommer in Luzern mitgewirkt.

944 - es gab damals einiges Hin und Her ⸗ fand er mit andern Musikern des Radioor⸗

chesters Aufnahme in der Opernformation des Tonhalle-Orchesters, und im gleichen

Jahr engagierte ihn Hans lavater als Lehrer an die Muskakademie.

in all diesen Jahren fuührte Fridolin Fret eine stattliche Anzahl von Berufsschulern zum

Diplom, fand aber auch Zeit, begabten Amateuren eine solide Ausbildunq zu vermitteln.

Seine zuverſassſokeit war so sprichwörtſieh wie das hohe Verantwortungsbewusstsein

seinen Schulern gegenuber Wir hoffen nun, er Könne noch lange Zeit einer Tätigkeit

nachgehen, die ihm besonders am Herzen liegt: Er dirigiert mit grossem Erfolg seit

Jahren die Jagermusik Wettingen.

Geomaro Ge&mer wurde 1952 als Solohornist in die Opernformation des Tonhalle—

Orchesters gewahlt und war 7 Jahre Mitolied des Schueizer festspielorchesters und

des Collegium Musſcum zurich. Auf seine Studienzeit in Deutschland fiel der Schatten



des Zweſten Weltkrieges. Er wurde in Leſpzig mit dem Beothovenpreis ausgezeſchnet,
fand einen zweiten Studlenort und ein erstes Engagement in Wurzburgq, bevor der Aus⸗
spruch «nnter arma silent musaex auch fur ihn unangenehme rkliohkeit wurde Nach
dem krieꝗ spieſte er im SUddeutschen Rundfunk-Sinfonieorchester und bereiste als So-
lohornist des Stuttgarter Kammerorehesters einen grossen Teſl der Weſt.

80 Jahre war er Lehrer an der Musſkakademie und hat ⸗Wie Fridolin Frei ⸗ mit grossem
Endgagement Berufsschuler und Lalenmusiker unterrichtet. Wie sehr ihm die padago⸗
gische Tatiokeit am Herzen lao, hat er immer wieder dureh seinen bewundemswerten
Einsat? fur seine Schuler bewiesen.

Eſs Goſdsteſnm wurde am Rhythmikseminar Zurich ausgebiſdet. lm Jahre 1968, nach
dem Tod von Mimi Scheiblauer der damaligen Leſterin dos Seminars, nahm Els Gold-
stein ihre Lehrtätikeit an unseret Schule auf. lIhr besonderes teresse galt schon
damals der Arbeit mit geistiq und korperſich behinderten Kinderm. Nach angeren Aufent⸗
halten in dugoslauvien und lSrael kehrte sle 1951 wieder in die Sehueĩz zuruok und unter⸗
iohtete seither an der allgemeinen Abtellunqg desRZytumikseminars

Seit Fruhſahr 1976 hat osma/n Jao9 an der Algemeinen Musſſſchule des Konserva-
toriums Volinunterricht erteilt Sie war eine ausserst aktive Lehrerin, die hre Schulet
forderte, ohne sie zu Uberfordern, und sle auch immer wieder zum Zzusammenspiel er⸗
munterte. Unsere Schulen verlieren mit ihr ⸗ die jahrelanꝗq als Tonhalle-Musſkerin det
Doppelbelastunꝗq bestens gewachsen war ⸗ eine gefragte padagodin.

Wir mõchten den vier Kolleginnen und kollegendie jetzt in den Ruhestand getreten
sind, von Herzen danken fur ihre vorbildſſehe Arbeit im Dienste unserer Schulen. Wir
werden sie vermissen und hoffen, dass sie die unftige MNusseoit boj guter Gesundhoſt
noch viele Jahre geniessen können.

Seit dem Wintersemester 1978/79 hat Ca/o/ Smt,h als Lehrerin für Gesangd an der
Berufs- und Hochschule des Konservatoriums gewirkt. 1984 hat sle das Andgebot erhaſ⸗
ten, an der hdiana University Bloomington (OISA) eine Gastprofessur zu Ubernehmen,
Bevor diese Tatiꝗkeit wie vorgesehen im Maſ 1985 zu Ende gehen sollte, ist Carol Smith
nun fest an diese Schule verpfliohtet worden. So sehr wir den Wedggano von Carol Smith
bedauern, so sehr wunschen wir ihr in hrer neuen Stellunꝗ viel Freude und Erfolꝗ.

Ab Sommersemester wird Bon—,—yνο᷑nοæον an der Allgemeinen Musikseschule Solo-
gesand unterrichten. Vr wunschen ihm fFreude und Erfolꝗ in seiner Arbeſt.



preistrãger der Studienpreise 1984

Anlasslich der diesſahrigen Wettspiele wurden folgende Studierende ausqezeichnet:

lLandoltPeis: Stophan Badon, Navier (Vasse Hans Schicker)

Hegar⸗Preis: S/mon B/ount Ooboe (Gasse Thomas hdermuhle)

— enSnn Vanq, Voloncello (Classe Claude Starck)

DI DuttweſlerHugo-Preis: 1. Preis: AsthPlatthon Vioſſhe ((lasse Thomas Furi)

2.Preis: Francoſs Gottraux Violine(Casse Thomas Fur)

Die Preistrager werden sſoh am 14. Mai 1985 in einem õffentlichen Konzert vorstellen.

Der Ater-Preis für die beste PAdagoqik-Didaktik-Prufunq kann erst nach Druckleduno

dieset NUmmer vergeben werden.

Spenden

Die Hſma BM Schwo/z hat einmal mehr æ. 1000- zugunsten der Schulgeldermass-

qunosfonds unserer Schulen Uberwiesen. FUr diese Grosszugigkeit möchten wir herz

ſeh danken.

Frau DE Annette Jool!BrM hat uns z2weſ Originalzeichnungen des Malers . Redeéret

geschenkt. Es handeſt sich um Portraits von Volkmar Andreae (chemaliger Direktor des

onservatoriums) und Emil Frey (Leſter ener Ausbildunosklasse fur CMavier am Konser⸗

vatorium). Wir sind Frau Dr.Joel - sie hat am Konservatorium ihre Studien absoviert —

für diesses Geschenk sehr dankbar.



Schulleitunꝗ

Dirigentenausbildunꝗ

Ab Wintersemester 1885/86 soll an den drei grossen Deutschschwezer Konservatorien

Basel, Bern und zurich eine Aαναε_ανια——οοσ angeboten werden. Dieser Aus-

bildungszweiꝗ, der die Mödlichkeſten einer einzigen Schule beſ weſtem Uberschreſten

musste, wird gemeinsam von den drei Schulen getragen und durehgefũhrt.

Die Ausbildung soll eine Studienzeit von 8 Semestern umfassen, wobes zwei Ausbi—

dunꝗsstufen zu je vier Semestern vorgesehen sind.

Die Ausbildung auf der Stufe erfolꝗt dezentralisſert an den dre Konservatorien, wobe'

Basel und zurich gemeinsam den Dirigenten Wilfried Böttcher als Hauptfachlehrer ge-

winnen konnten; seine Kurse werden voraussſchtlich in Basel stattfinden. Fuür die Stufe

——

Die Ausbildung auf der Stufe Ierfolgt im Hauptfachunterriecht gemeinsam in Blöcken,

die mit Berufsorchestern in verschiedenen Schwezer Städten geplant sind. Dazu

uerden verschiedene, entsprechend qualifizierte Dirigenten als Lehrer herangezogen.

Die Ausbildung in den verschiedenen pPflichtfachern erfolgt weſterhin an den einzelnen

Schulen.

Genauere Angaben sind den Informationsblattern zu entnehmen,die in den Sekretaria-

ten des Konservatoriums und der Musſkakademie erhãſtlich sind.

Vordiplom

Wir machen alle im Herbst 19883 eingetretenen nstrumentalisten und alle im Herbst

1982 aufgenommenen Sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Sommersemester

1986 fur das vVordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prufunꝗ noch nicht bestan⸗

den haben.

Abschlussprũfunꝗgen im Sommersemester 1985

. Dpι——ν,α’î

Mindestens fünf Monate vor dem gewunschten Dipſomtermin muss die vom Hauptfach-

lehrer mitunterzeſchnete Repertoireliste auf dom Sekretariat eingereſcht werden. Vier

Monate vor der Hauptfachprufunꝗ erhaſt der Kandidat sein Dplomprogramm.



2 Pfliontfachrufungen

Für alle Prüfungen hat sich der Studierende nach Bucksprache mit dem Fachlehrer

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.

a) nstrumentale und vokale pflichtfacher

-Vordiplom (Spatestens im 4. (Sanger im 6) Studiensemester

Nebenfach Aavier (Orqganisten mit AMavier-oder Cembalorepertoireliste), Cem⸗

balo, Gesand, Sprechtechnik, Partiturspie

Variantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Altflöte, Englischhormm, Marinette,

Kontrafagott)

-Orchesterprufuno Conhallevolontariat)

b) Theorieprufungen

Ubertrittsprufungq ins 2. Semester

Solfegeprufung

Musſkgeschichte

ſTonsat?

Theorieschlussprufunq (wit Hausarbeit)

Spezielle Theoriefacher

Die Hausarbeſten in Formenlehre und Musikgeschichte für die Theorieschlussprüfung

sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren abzugeben,unter Beilage von allfalligen

paſtſturen ſe 1Exemplar)

c) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeſten für die Padagogik-Didaktik-Prufunq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

83 Prον

Ddie Prufungsgdebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Teormmnoe fur Pfliohttacnprutungen

Anmeldunq: bis 4. Iuni 1986

(für Orchesterprufunq: 10. Mal 1985)
Hausarbeſten: 4 Wochen vor der betreffenden Prufung

5. Prfungsdaton

Orchesterprufuno (ſonhallevolontariat: Dienstao, 14. Juni 1986

Vordiplome: 11-20. Septembert 1986

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 3.4. Oktober 1986



padagogik-Didaktik-Prufungen: September 1986

Schriftlſohe Prufungen: 16.-28. September 1985

Mundliche pruüfungen: 30. Septemberbis 4. Oktober 1985

Beachten Sie bitte: vVerspatete Anmeldungen oder zu sSpat abgegebene Hausarbeſten
bewirken die Nichtzulassunꝗ zur Prüfundg!

Literaturkurs für Lehrdiplomkandidaten (Mlaus Wolters)

Der LVteraturkurs wird im Sommersemester 1985 durchgeéfuhrt. 10 Doppelsſtunden im
ersten Quartal.

—

Bedinn: 29. April 1985

Der Besuch des ursesist fakuſtativ.

Aufnahmeprũfungen

FUrm Oas Vntersemestor 1985/86

Donnerstaqꝗ, 5. bis Samstaꝗ, 7. September

Disposſition der nstrumentaſ- und Theorieprufungen voraussſohtlich:

Donnerstaꝗ, 5. September:

—

Freitag9, 6. Septembert:

Vormittaꝗ: Blockflõte, Orgel

Nachmittaꝗ: Blechblaset Oboe, Fagott Gitarre, Schlaꝗgzeuo, Harfe

Samstad, 7. September:

Vormittaꝗq: Gesanq, viola

Nachmittaꝗ: Flõte, Carinette, Violine, Violoncello, Kontrabass

Samstad, 7. Septemboer:

Theorieaufnanmeprufungen fur samtliche Kandidaten

FUrm das Sommorseomestor 1986

Donnerstad, 20. bis Samstaq, 22. Februar 1986

10



verwaltunꝗdꝗ

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fallt der Unterricht infolge Krankheit oder Unfalls des SchUlers während mehr als vier

(Berufs-· und Hochsſschule: sechs) Schunochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgedruckerstattunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Ab-

uesenheit beſzulegen.

Juꝗdgendtarif fürerwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, gelten fur ihn die Schulgeldansatze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigundg über eine vollamtliche Berufsausbiß—

dunꝗq unaufgefordertjſedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem schuß—

sSekretariat eingereſcht werden. Studerende des SMPV, die an unseren ſSchulen das

Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestätigung des

Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspatet eingereſehte Bescheinigungen konnen nieht berucksſohtiot werden.

Schulꝗgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - ve/Sναν

mit dor Unterschrift dos Hauptfachenrers - schriftſieh einzureichen.

Dem Gesuohist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese Kann gegebenenfalls

auch nachträglich eingereſcht werden. vVerspatete Gesuche werden nieht berucksich-

tigt.

Abmeldungen (Berufs- und Hochschule/Alqemeine Musikschule)

Abmelſdungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis Spatestens . Seotembo 1986 schriftlich



- versehen mit dem visum des Lehrers - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für

Studierende mit Diplomabschluss im laufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakultatues Nebenfach im Vintersemester dieht mehr belegen

wollen oder auf eine Fortsetzunꝗq eines Wahlfaches verzichten, haben dies ebenfalls bis

. September 1986schriftlich mitzuteilen.

Abmeſdeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmeldeschluss füt das Vintersemester 1985/86:

Berufs- und Hochschule: 80. Juni 1985

Allgemeine Musikschule: I. September 1985

Varia

Lehrerfest ĩim Hebstquartal 1985

Schulleitunq, Lehrerschaft und Personal beider Schulen treffen sſeh am F/oſta9, 18. Sop⸗
tombe/ 1986 ab 19 Uhr zu gemeinsamem Nachtessen und geselligem Beisammensein
im grossen Saal des Zunfthauses zum Königstuhl in der Zürcher Altstadt. Wir bitten Sie,

den Termin jetzt schon zu reservieren.

Fur die Konventsvorstande:

Josef Haselbach

Alfred Hedinger

kKirchenmusik

Vom 27. bis 29. September 1985 veranstaſtet das Institut fuür Rirehenmusik eine oekume⸗-

nische Arbeitstagung «Singen und Musſzieren in Pfarret und Krehgemeinde» mit Prof.

——0

—

irschengraben 7, 8001 zurich
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Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folꝗt geöffnet:

Montaꝗ, Dienstaꝗq, Donnerstaꝗ je von 10-2.80 Vhr und von 14-16 Vhr.

Privatschũler

nden Räaumen unserer Schulen durfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplſatze vor dem Konservatorium sind ausschliesslich füt das Lehr- und

Verwaſtungspersonal reserviert. Unberechtigtes Parkieren hat eine vVerzeigung zur

ßolge.

Adressanderungen

Wir möchten unsere Lehret, Abonnenten der Hauszeitschrift sowie unsere schuler

bitten, Adressanderungen unverzuglich dem entsprechenden Sekretariat schriftlich mit

zuteſlen.

Jahresabonnement 1985 des Bindebogens

Allen Empfängerm dieset Ausgabe unseret Hauszeitschrift legen wir eihen Einzah-

ungsschein bei. Damit kann der Jahresabonnementspreis von Fr. 10-2 GAusland

FI2.) bedlichen werden.

Behõôrden von Kanton und Stadt Zurich, Stiftungsräte, Lehr- und vVerwalſtungspersonal

(nkl. Pensſonierteo), Schuler und Studierende (Seminaristen und Besucher von vor- und

Spezſalkursen ausgenommen) und Grundervereine erhaſten den Bindebogengratis.

Bei dieser Gelegenheit möchten wir all jenen Lesern herzfiech danken, die die Möglich-

—
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Ferienkalender

Einte/ungen fut das Sommoſsomostor 1985.

Montad, 22. April 1985, 17 Vhr

Schuſbeginn

Dienstag9, 28.April 1985

Sommerforion:

Samstaqd, G.duli 1985 - Samstad, 10. Auqust 1985

Horstforion

Montaod, 7. Oktober 1985 - Samstad, 19. Oktober 1986

D—

Montad, 28. Dezember 1985 — ſamstaq 5. danuar 1986

8ꝑpoſtforon.:

Montad, 10. Februar 1986 - Samstaq, 15. Februar 1986

ninosforien:

Freitao, 28. Marz 1986 - Montaq, 21. April 1986

Sommorforion:

Samstad, 5.duli 1986 - Samstaq, ꝰ. Auqust 1986

14



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteſlunqg Musſkhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 0Ohr

Aonservatorium: Donnerstaq, 10-2 12 Vhr

Voranmeldungq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunq Berufsschule

Aonservatorium: Montadq, 1145—1215 Ohr

Donnerstaog, 14. 15-2 12 Vhr

Musſkakademie: Dienstad, 1330-2 14. 15 Vhr

Meſtere Sprechsſstunden hach vereinbarungq.

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunseht.

Hans Som, Abteilunq Allgemeine Musſkschule

Bératungen:

Musikakademie: Dienstaq, 710 Ohr

onservatorium: Donnerstao, 17- 19 Vhr

Algeméeines:

Konservatorium: Samstadq, 13214 Ohr

Musſkakademie: nach vereinbarung

Walter Baet, Abteilunq Schulmusik

Diensta9, 7.30- 18.30 VhrFreſestrasse 656

Voranmeldungq auf dem Sekretariat des Konservatoriums ervuunscht.

ßRené Armbrustet, Abtellunqg Bhythmikseminar

Nach Vereinbarund

Voranmeſdunq unter Telefon 04/2651 2875.

Hans Schueze, Verwaltunoschef

onservatorium:taglich, nach vereinbarunq, Buro verwaſtunoschef

Musikakademie: hach vVereinbaruno

Markus MuUllet, Vorberufsschule

Musſkakademie: nach vereinbarung

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen:

Freitaꝗq, 21. dJuni 1985

E



oMz

Seit dem letzten Herbsſt haben sechs BRuoktritte und sechs nede Gesſchter die zusam-
mensetzunꝗq des OMZ-Vorstands radikal verandert Der Oberganq wickeſte sſoh aber er⸗
staunliech gut ab. Die Uüblichen BRoutinégeschäfte werden reibungslos erledigt. Wie
immoer ist allerdinqs zu beklagen, dass aus der Studentenschaft weniꝗ heue, creative lm⸗
pulse kommen schade auch, dass der Auftritt des Saxophonisten Gian-digi Toves

am 10. Dezember im Aeinen Saal nur wenige Leute interesserte.

Hingegen hat sſeh der Kontakt zu den Ubrigen Studentenschaften in Zurich und in der
Schweĩz verbessert Eine Auswirkung davon ist, dass wir uns möglicherweise der billige⸗
ren krankenkasse von Uni und EPH anschliessen werden. Dies wird aber auf jeden Fall

eines der Themen der nachsten vVolversammlung sein:

Vollversammlunꝗ

Die Fruhlingsvolversammlung der Studentenschaft von Konservatorium und Musſkake-
demie findet statt am:

Donnerstaꝗ, 2. Maĩ 1985, 12-14 Ohr im Aeinen Saal im Kons zurich-Oerſſkon

Bis jetzt feststehende Traktanden:

— VSſs: Kompromiss in der Beſtraꝗsfrage?

Gehoõrbildunq: eine Arbeitsꝗruppe prasentiert, was sie sſch seit der lotzten VV uber⸗
egt hat.

-Mankenkasse: siehe oben.

- Verschiedenes

Weitere Iractandenvunsche koõnnen bei einem vVorstandsmitꝗlied oder auf doem Konsſ-
Sekretariat abgegeben werden, modlichst bis eine Moche vor der VV. Alle 2MShen 12
und 14 Ohr andgesetzten Theorie- und Praxisstunden fallſen aus. Wir hoffen auf ntensves
Erscheinen.

Musiꝗ am Maantiꝗ-Konzert vom Mittwoch, 290. Maĩ 1085

«Musiꝗo am Maantiꝗ», heisst die Konzertorganisation der Studentenschaften von On
und EIH. In diesem Rahmen findet am 29. Mai im Studentenzentrum (sStuz) an der Leon-

hardstrasse in Zurich ein Konzert statt, für dessen Programm die OMZ verantwortlich ist.

Angehõrige von Konsi und Aki führen Werke auf, die Angehörige von Konst und Ak o
schrieben haben Heimliche (und andere) Komponisten, die Gieder) einmal etwas von

sieh hören möchten, haben immer noch Geélegenheit, sſch beim O0MZVorstand zu

melſden.

16



veranstalſtungen

Mahrend der Zeit, in der das Gebäaude des Konservatoriums umgebaut wird, finden

unsere Veranstaltungen an verschiedenen Ortenstatt.

Für viele Foren — Donnerstag 18 UOhr — und Vortragsubungen der Algemeinen Musik-

sSchule konnten wir das Ref. irchgemeindehaus zurich-Oerlikon reservieren. Die Baum-

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſlikon und ist mit den Linien 7 und 14, Sta-

tion «Sternen», erreiehbar.

Das Provisorium an der Birchsſtrasse erreichen Sie mit den Iinjen 11und 165, Station Bad

Alenmoos (Fussweqꝗ via Birchsted).

Der Eingano der Evanꝗq. meth. Kirche ZelſthofGCTam oder Bus bis Heimplatz) befindet

slich nicht direkt am Zeltueꝗ sondern eine Parallelſtrasse höher Promenadengasseo).

onzertfluꝗgel Steinvuay & Sons, vVertretung Huꝗd & Co. und Pianohaus Jecklin; Konzert

flügel Vamaha, Alleinvertretung Hu9 & Co.

 



Dienstad, 28. April 1985, 18 Vhr, Kirche Enge

Orgꝗelklasse Erich Vollenwyder

8Bach

M.Reger

W. A.Mozart

C. Franck

Ch. M.Widor

LVierne

18

Praludium und Fuge fMoll

Choravorspiel

«Allein Gott in der Hoh'ꝰ BVV664

Dorische Toccata

Introduktion und Passacadlia d-Moll

Fantasie f-Moll, V608

Allegro - Andante - Alegro

pjece heroique

Aus der Sinfonie Nr. S, f-Moll: 4. Satz

Aus der Sinfonie Nr. 2, e⸗Moll: Finale

Markus Waser

Veli Steiger

Konrad Weiss

Eriech dahn

Wilma Verver

Gilberto FFischli

Stefan Giger

Margrit FHuor



Mittwoch, 24. April 19865, 18 Vhr, Kirche Endge

Orꝗelldasse Erich Vollenwyder

Mßegef Fantasie uüber den Choral

«Ein feste Burq», op.27

F.Mendelssohn Aus der Sonate Nr. G, dMoll 4. Satz

J. s. Bach Sonate N..l, Es-Dur

Allegro moderato - Adagio - Alegro

C. Franek Choral Nr.I. E-Dur

Ch. M.Widor Aus der Sinfonie N. G, ꝗ-Moll: 4. Satz

P. Planvavsky Toccata alla Rumba

Stefan Schãttin

Flavio Dora

Uriech Meſdau

Diego Fasolis

Christoph ßRehli

Beat Dahlet
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Otto Rindlisbacher
Zzürich

   
Cembali
Spinerce

8055 Zurich, Friesenberꝗgstrasse 240

Telefon (04) 462 49 76 (blaues Haus)

  



Dienstaꝗ, 30. April 1985, 20905 Ohr, Evand. meth. Kirche Zeſthof, Zeſtwedg 20, 8082 Zurich

kKonzertreifeprũfunꝗ

Markus Eichenberꝗger, Mavier(Classe Hans Schicker)

Mitwirkende:

.Mytenbach

J. S. Bach

W. A.Mozaſt

EChopin

Luzia Canonica, Violine

Monika Haselbach, vVioloncello

Drei AMavierstueke (1069)

2zWeDuette BVV802/8

e⸗Moll

F·Dur

Maviertrio B-Dur 502

Allegro

Larghetto

Allegretto

4. Ballade f-Moll op.52

Donnerstaꝗ, 2. Mai, 1985, 18 OhRef. irchgemeindehaus Zzurich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Cembalodasse Johann Sonnleitner

Cembalovuerke von Bach, Handel und Scarlatti
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Dienstaq, 7. Maj 1985, 18 Ohr, Evand. meth. Arche Zeſthof, Zeltueꝗq 20, 8082 zurich

Forum

Maviertlasse verena Pfenninger

Donnerstaꝗ9, 9. Mai 1985, 18 VhRef. Kirchgemeindehaus zurich⸗Oerſlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Jürꝗ von vintschger

W.A.Mozart Sonate in B-Dur VB870 peter Hitz

Allegro

Adadio

Allegretto

fF. Schubert Vier mpromptus op. 142 Charla Masters

Allegro moderato

Allegretto

Andante mit variationen

Alleꝗgro scherzando

E.Chopin Etude op. 10 N.8 F-Dur Naoko Anzai

Etude op.25 Nr. 1 As-Dur

Etude op. 25 Nr.4 a-Moll

A Berꝗ Sonate op. Carl Martin Buttgereit
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Dienstaꝗ, 14. Mai 1985, 18 VUht Ref.rchgemeindehaus Zzurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

kKammermusikklasse Heribert Lauer

M.Reger Aus der Serenade G-Dur op. 1443: Aurea Niederhauseh, fFlõte

. Satz: Vvace Anita Juri, Violine

Reto Gasseb, Viola

E.Grieg Sonate G-·Dur op. 18 Christine Kirchrath, violine

Lento doloroso, Alleꝗro vvace — Jaroslav Netter, Naviet

Alleꝗgretto tranquillo - Alleꝗgro animato

B.Martinu Sonate fur Flõte, Violine Susann Wehrli Flõöte

und AMavier 1959 Barbara Llutz, Violine

Alleꝗgro poco moderato - Adagio — Matthias Stõckli, Cavier

Scherzo:Aledgretto

C. Franck Aus der Sonate A-Dur:

3. Satz: Recitativo - fFantasia Mirjam Bertschinger, violine

4. Satz: Alleꝗgretto poco mosso Charla Masters, AMavier
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Dienstad, 21. Mal 1985, 18 Oh, Aula Oberseminat, Holunderweꝗd24, 8050 zurich

Konzertreifeprüfunꝗ

Maurice Bemard, Trompete (lasse H. Adelbrecht)

Dienstaq, 21. Mai 19865, 18 Uht, Evanꝗ. meth. Kirche Zeſthof, Zeltweg 20, 8032 zurich

J. S. Bach, Ratselspiele und Zahlensymbolik

Vortraꝗ mit Dias und Tonbeispielen von Hermann Fischer

Dienstad, 24. Mai 1985, 2015 VhhLazariterkirche Gfenn/Dubendorf

Kammermusikkclasse Martha Gmũnder

Machaut - Dufay - 20. Jahmundert

Mitwirkende: Madeleine Fretz? Andrea Bernhard

Uschi Maehr Urs Haendodli

Susi Reinhart Michael Graf
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Mittwoch, 22. Maĩ 1985, 2045 Uhr, Kirche St. Peter

Orꝗellasse Janine Lehmann

J.s. Bach

O.Messſaen

J.s . Bach

O.Messſaen

J. s. Bach

Toccata und fFᷣuge in ᷣDur Stephan Thomas

Aus «„Messe de la Pentecôte» (19050) Mauro Rezzonico

«es langues de feu

«les oiseaux et les sources»

Allein Gott in der Hoh' sei Eh, BVα eJacques Kasel

«Meéditation V

Sur le Mystère de la Sainte Trinits (10609)

Praludium und Fuge in e-Moll ßuth Kllchenmann

 

 
 

Das Geigenspiel
ist schön im Ton —
den Buhler Druck

gabs früher schon.

——
Gutenberꝗostrasse 6
8027 Zurich, Telefon (O) 201 36 00
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Mittwoch, 22. Mal 1985, 20195 Uhr Kirchgemendehaus Hottingen, Asylstrasse 32, 8032

zuriech

Mavierklasse Hans Brian

Mitwirkend: durg Gutſahrt Narinette

O.Messiaen

W.A. Mozaſt

E.Liszt

B.Bartok

Stockhausen

x. Chopin

Joh. Brahms

26

Neumes rythmiques (1949)

Fantasſe cMol V475

Vallee d'Obermann

Tanz im bulgarischen Bhythmus

Mavierstuck Vll (965)

Scherzo cis-Moll op. 89

Aus der Sonate fur Mavier und

Marinette f-Moll op. 120 M.ſ:

Allegro appassionato

Andante un poco Adagio

Andreas Gada

Antonio Grimaldi

Daniel Burri

Hana Bezouska

Antonio Grimaldi

 



Donnerstao, 28. Maĩ 1985, 18 Vh Ref. Mrehgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

fFranzösische Cembalomusik

L. Couperin. F Couperin, J.Ph. Rameau u.a.

Diensta9, 28. Mai 1985, 18 Uhr Evand. meth. Kirche Zeſthof, Zeltwueg 20, 8032 zurich

Forum

Violin -· Uund Kammermusikklasse Andrej Lütschꝗ

violinkonzerte von V. A. Mozart

V216 6-Dur Markus Joho

Allegro -· Adagio - Rondeau Alegro

V218 D-Dur Ladislav Brozman

Allegro - Andante cantabile - Rondeau

Andante grazioso

V219 ADur Luoia Canonica

Allegro aperto · Adagio - Rondo Tempo di Menuetto

Orchester ad hoc
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Dienstad, 28. Maĩ 1985, 20. 15 Ohr

Kammermusikklasse Matthias Meilenmann

Werke von Vivaldi, Telemann und Locke

Donnerstad, 80. Mai 1985, 18 VhRef.rechgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

NMavierklasse Jürꝗq von vintschger

Romantische Meisterwerke

F. Mendelssohn Variations Sérieuses op. 54 norid Karlen

R. Schumann Sonate fis-Mollop. Maria-Lucia Costa

ntroduzione.

Un poco Adagio - Alegro vvace

Aria

Scheſzo. Allegrissimo - ntermezzo.

Lento (alla burla, ma pomposo)

ᷣinale. Allegro un pooo maestoso

Joh. Brahms Ppaqanini - variationen op.351 Luoa Monti
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Donnerstao, 830. Maĩ 1985, 20 Vh Grossmunster

Orꝗelldasse Hans vollenweider

Werke von Johann Sebastian Bach,ĩim Gedenken an seinen 300. Geburtstaꝗ

Dorische Toccata Ruth Pfister

Oſgelchoral NHoerr Jesu Christ dioh zu uns wend Marina Jahn

Fuga in g-Moll

ſToccata - Adagio und Fuge in C-Dur ———

MWMassoll ieh fliehen hiny (Schubler Chorah Helmut Novuak

Praeludium in a-Moll

Praeludium und Fuge in A-Dur Martin Hobi

Dorische fᷣuge Ruth Pfister

Dienstad, 4. Iuni 1985, 18 Uht Evanq. meth. Kirche Zeſthof, Zeltweg 20, 8082 Zurich

Rez2ital

Meisterxlasse Homero Francesch, NMavier
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Donnerstao, G. Juni 1985, Ref. Krchgemeindehaus, Zütieh-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

M.Corrette Celloquartett«ce Phenbxx

J. Haydn Cellokonzert D-Dur op. 104

. Satz: Allegro

2.8atz: Adadgio

3. Satz: Rondo

BR. Schumann Stuoke im Volkſton fur Violoncello

und AMavier op. 102

Mit Humor

Langsam

Nicht schnell mit viel Ton zu spielen

Nicht zu rasch

Stark und markiert

E.Lalo Cellokonzert d-Moll

. Satz: Alleꝗro maestoso

2. Satz: Andantino - Allegro

3. Satz: Alleꝗro vivace

Scott Joplin Drei Ragtimesfur vier Celli

30

Monika Haselbach

Stefan fFᷣuchs

Pi-Chin Chien

Martin zeller

P-Chin Chien

Monika Haselbach

Damaris Baltensweilet

Stefan fFuehs

Martin zeller

Stefan fᷣuehs

Pi-Chin Chien

Martin zeller

Monika Haselbach



Samstad, 8. duni 1985, 14 Vhr Ref. Krchgemeindehaus, Zürich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

avierklasse Urs Ruchti

Samstad, 8.4Iuni 1985, 17 VUhh Ref. Krchgemeindehaus, Zürich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Montad, 10. Juni 1985, 19 VhKrchgemeindehaus Hottingen,

Asylsſstrasse 32, 8082 Zurich

mittel · ALTER-AMAANT- garde

Studenten der externen Arbeſtswoche Arcegno spielen Eigenes und anderes

Leſtunq: Ull Mauerhofet, Walſter fFeybli, Matthias ellenmann
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Dienstad, 14. Jun 1985, 18 Oht, Evand. meth. Kirche Zelthof, Zeſtueg 20, 80832 zUrich

Forum

Meĩstertilasse Homero Francesch, NMavier

Mittwoch, 12. Juni 1985, 20415 Ohr Galerie am Hinterberg, Hinterbergstrasse 15

Tram s und 6 bis Kirche Fluntern, Bus 838 bis Bethanienheim

Mavierklasse Ema Ronca

—

Erꝗebnisse der extemen Arbeitswochen
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Donnersta9, 18. Iuni 1985, 18 Vh Ref. Srchgemeindehaus zurich-⸗Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

D. Scarlatti 3 Sonaten Marie Louise Werth

NM.s, Allegro

M.4, Andante cantabile

NM. 0, Presto

W.A. Mozart Sonate VBI0O a-Moll Sonja Bratoliẽ

Andante maestoso

Andante cantabile

Presto

Cl Debussy 2Préludes Bd. Manuela Cadisch

«Des pas sur la neigey

«la danse de Pucky

2z. Kéodaly Aus NMavierstucke op. 11: ildegard Bõolsterli

M.sß, 6und7

LV. Beethoven Aus dem Aavierkonzert op. 37 -Moll: Thomas ZzUrcher

. Satz: Allegro con brio

Mittwoch, 19. Jun 1985, 18 Ohr, Evandq. meth. Kirche Zeſthof, Zeltweg 20, 8032 zürich

Ergebnisse der externen Arbeitswochen
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Donnerstad, 20. JIuni 1985, 18 Vh Ref. Kirchgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

NMavierclasse Amadeus Schwarzkopf

LV. Beethoven Aus der Sonate op. 26 Claudio Steſet

As-dur:

Andante con variazioni

peter Mied Sonate V1975 Nathalie Baur

Allegro cantabile

Presto

Adadio

Allegro

8. Rachmaninoff Humoreske op. 10 N.5 Thomas zurcher

W. A.Mozart Aus dem AMavierkonzert V 401 Manuela Cadisch

c-mMoll

l. Satz: Alegro

Dienstaq, 25. Juni 1985, 18 Oht, Evanꝗ. meth. Kirche Zeſthof, Zeltweg 20, 8032 zurich

Forum

Violin-· und Kammermusikklasse Andrej Lütschꝗ
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Samstad, 22. Juni 1985, 20 VhAula Kantonsschule Wetzikon

Sonntad, 28. Jun 1985, 10.45 Vhr grosser Tonhallesaal zurich

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musikakademie
Zzürich

Leitung: ——

Solistin: rena Sulic, Cavier (Masse Jurq von vintschgen)

P. Wettstein «Suono del ceresſoꝝ per grande orchestra

1939 (Urauffuhrunq; Kompositionsauftraꝗ der Stadt zurich)

W. A. Mozart ——

1756-1791 Allegro

Andante

Allegretto

xẽ.Smetana Aus «Mein Vaterlandy

1824 1884 Die Moldau

Aus Böhmens Hain und Flur
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Donnerstaq, 27. JIuni 1985, 18 Vhr Ref.rehgemeindehaus Zürieh-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

NUavierclasse Hans Schicker

V. A.Mozart Fantasſe cMollV475

Adadio h-Moll VS540

Fantasſe d.Moll V807

x.Mendelssohn Rondo capriccioso op. 14

C. Debussy «les sons et les parfums tournent

dans l'air du soir

«la cathẽdrale engloutie Préludes l

A Honegger Hommaqge à Rave

Danse

ſToccata

B. Bartok Sechs Tanze in bulgarischen Rhythmen

36

Annette Stopp

Urs na Gerber

Beat Muhr

Annemarie Spinas

Renata Kund

Beat Gloor

Katrin Barouch

Barbara Schöniger



Samstad, 29. Juni 1985, 14 VUhr Ref. Kirchgemeindehaus Zzürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Marinettencdlasse Elisabeth Ganter

A Gretchaninoff

D. Bangs

AStadlet

C. Saint⸗Saëns

LCahuzac

8. Mercadante

Spohr

H.Ed.von Lannoy

Aus der Suite miniature op. 145

N.VII

Nioht piece and Blues

Duo in ·Dur

Rondo

Aus der Sonate op. 167 in Es-Dur:

Lento

Allegro animato

pastorale Cẽvenole

Aus dem Concerto in B-Dur:

Alleꝗgro maestoso

Andante con variazioni

Aus dem Konzerſt Nr. 2, op. 57:

Adadio

Aus dem Grand Trio für Mavier,

Marinette und Violoncello:

Allegro

Balthasar Zzimmermann

Gertrud Aebly

Christine Kaiser

Gertrud Aebly

Lotti Kõolla

Emil Demuth

Chris Wirth

Christine Kaiser

otti Kõolla

Gertrud Aebly

Elmar Caluori

Daniel Spichtyꝗ

André Renold

Emil Storck

Reneé vogelbachet

Christoph Ganter

Emil Storck
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Samstad, 29. Juni 1985, 17 Ohr Ref. Kirchgemeindehaus zurich-Oerſikon,

Baumacdkerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Dienstad, 2. duli 1985, 18 Oht, Evanꝗ. meth. Kirche Zelſthof, Zeltweg 20, 8032 zurich

Forum

Meĩsterilasse Homero Francesch, NMavier

Mittwoch, 3. duli 1985, 20415 UVhr Kirche St. Peter

Orgꝗelklasse Janine Lehmann

Donnerstad, 4. Juli 1985, 18 Ohr Ref.rchgemeindehaus zürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Meĩsterklasse Homero Francesch, NMavier
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Beratuno in allen vVersſcherunosfragen.
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Ihr Musilſehaus in Oerlikon

Musilahaus PANAG

Grosse Auswahl an lLiüteératur:

Mten fur alle blas⸗, Streich- und
ſasteninstrurente, Ochester⸗ und
Kamemusik
padagoqik, Msikgeschichte,heorie,
Msiktheropie
Tan?, ythmik, Bↄeůοοger7ieunꝗ

Grosse Auswahl an Instrumenten:

  
 

Blockflõten, Orff-⸗Instruntariun, Historische
Insſtrumente, Gitarren, ulelen, Percussion
zubehõön

kigene verlags- und schal lplatten-
produktion

irn freuen uns auf Ihren besuch!

Schaffhauserstrasse 280, 8067 2uürich

Telefon OI-811 22 21 Montaꝗ geschlossen
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Schicksal in Kürze
Vor 42 Jahren heiratete der damals 34 Jahre alte Anton die 2 Jahre

altere Rosa. Anton arbeitete in einer Lampenfabrik, verdiente we—
nig, war sparsam. Rosa war bleich, kränklich, schwach. Sie sagte:
Arbeiten kann ich nicht. Meine Gesundheit, mein Magen und über-
haupt.“ Und sie sagte: „Wenn du fleissig arbeitest, wenn wir fast
nichts ausgeben, Können wir uns in 30 Jahren abseits ein Häuschen
kaufen. Anton erwiderte: „Kein Häuschen. Eine Lebensversiche-
rung ⸗ Ehepaarversicherung. Hohe Summe. Wenn es einem von uns
etwas gibt, soll der andere keine Sorgen haben.“ Er dachte: Wenn es
einem von uns etwas gibt, mache ich eine Weltreise: Thailand, Hono-
lulu, Las Vegas.

Uberallhin, wo es schöne Madchen hat. — Die Prämie war hoch,
eigentlich zu hoch. Sie verzichteten auf alles, um sie zahlen zu kön-
nen. Rosa blieb kränklich, wurde sogar bleicher, Mundgeruch Kam
hinzu. Anton wurde arbeitslos, die Prämie unerschwinglich. Tagsüber
trug Anton jetzt Zeitungen aus, holte sich dabei sein Rheuma, nachts
arbeitete er im Keller, züchtete Pilze und nähte Lampenschirme.
Wenn er nach Mitternacht in seine Wohnung hinaufkeuchte, schlief
seine kranke Rosa. Er beétrachtete sie, ihm schien, sie mache Fort-
schritte, allzu lange brauche er nicht mehr Pilze zu züchten. Anton
schlief zu wenig, es schadete seinem Herzen, der Arzt sagte: „Keine
Aufregung, das wäre Gift für Sie.“ Anton regte sich jede Nachtauf,
weil seine kränkliche Rosa tief schlief und keine Anstalten traf, ihn
von sich zu befroien. An Thai-Madchen dachte Anton wegen seines
Rheumas nur noch selten, eher noch an Las Vegas. Hauptsächlich
dachte er daran, dass er Rosa ũüberleben wollte. Sie erlebten es beide,
seine kränkliche Rosa und er. Die Versicherung zahlte pünktlich.

Als das viele Geld vor ihnen auf dem Tisch lag, rief Rosa:,Jetzt
Kkönnen wir uns endlich eine Weltreise leisten.“ Als Anton das hörte,
setzte sein Herz aus. Er starb. Rosa war erstaunt und gefasst. Sie
sagte:Zum Andenken an ihn macheich eine Weltreise mit meiner
Freundin: Thailand, Honolulu, Las Vegas.“ — Morgenfliegen sie. Die
Freundin freut sich noch mehrals Rosa.

Otto Steiger
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zurich, im August 1986
 

Sava Savoff in memoriam

Skizze zur Bioꝗraphie

Sava Savoff wurde (nach georgischet zeitrechhund9) am 283Februar 1909 - vasin der

Sohvez dem 8. Marz entspricht - in vVarna geboren jener am Schuarzen Meer gelege⸗

hen Stadt, in welcher sein vater als Arzt wirkte undsein GrossHdater das Amt des Burget⸗

moistors nnegehabt hatte. Et wuehs mit seinem um zwel Jahre alteren Bruder Kosta

auf, det muslkalisch gleichfalls hochbegabt, das Geigenspiel erlernte, doch von der

Grippe-Epidemie 1018 fruh dahinosrafft Wurde Da seine Leistungen im Gymnasium

seht gut waren, erwarb er entsprechend einet in Bulgarien damals geltenden Regelund

das Abpitur ohne Prufuno und entschied sich, einet ſTendenz der bulgarischen lntelligen

folgend, zum Studium in Deutschland. Fruh geoffenbarte Begabunꝗ wies den Wed zur

Musk. Eine Erkrankund an Tuberkulose machte allerdinos einen fast einahrigen Kurauf⸗

enthalt auf dem österroſchischen Semmerino erforderlich, bevor Savoff seine NMavier⸗

gtudlen tatsachlieh aufnehmen konnte. Erbegann sſe 1081 bei Max Pauer in lLeipzig und

gotztoe sie im Jahr darauf bis zum Mschluss 1984 bei Eduard Erdmann in öln fort.

dessen sachlioherkbezogenes lnterpretationsideal fur hn verpflichtend blieb und mit

dem n eine dauerhafte Freundschaft bis zu seihem Tode im Jahre 1958 verband. Aus

dem umfandreſchen ßepeſtoire, das Savoff füur das Solistendipſom anzugeben hatte,

urde ad hoc folgendes Programm ausgewehlt: Bachs Partita in c-Moll Beethovens

es Adiouxy-Sonate in Es-Dur und Carl Maria von Mebers Sonate in As-Dur.ln der jahr⸗

zehntelangen Konzerttatiokoit, die sich daran anschloss, solſten dann eher Werke der

uskalischen Romantik, vor allem von Franz Schuboert und Fréderio Chopinin den Vvor⸗

—1



derorund treten.lm theoretisch⸗kompostorischen Toil der Abschlussprufungq schrieb er
Ubrigens bei Philipp Jarnach Vier Mavſerstuokey auf buldarische Bauernmolodienen
der folloristischen Moderme verpflichtetes Merk, dasuUm so beachtenswettet ist als es
an Beéla Bartok erinnert doch unabhanoig von hm entstandenist.

19838 hatte Savoff Marianne Andreae, eine Tochter des zUrohor Komponisten Dirigenten
und Konservatoriumoſrektors Volkmar Andreae,—V——
zinstudium abgeschlossen hatte, heſrateten die beiden 1937 in Varna, in einer glanzvo⸗
len Tauungszeremonie nach russſschrorthodoxem Braudeh. 1930 u,den hnen die
Tochter Eisaueta und 1942 der Sohn osta geboren. Ausserst misslioh war für Savoff
damals die politische Situation: ln Bulgarien ware er gezwuungen gewesen, sich entwe⸗
der zu den Nationalsozalisten zu bekennen oder in den Untergrund zu gehen,aus der
Schweiz aber wurde et, als auslandischer Staatsburge immer wieder ausgevesen.
Demdegenuber bot Berlin, wo sich das Ehepaar Savoff 19837 niedergelassen hatte, we⸗
niostens in beruflſſoher Hnsſoht ertraglichere perſspektuen, indem weſterhin Privatuntet⸗
richt Bundfunkaufnahmen und öffentſche Konzerte, die Savoff teils als S8olist, teils in
Kammermusikformationen (mit dem Geſder Peter Panoff oder mit dem Collisten Karl
—Grundlage der Existenz bildeten. Der
iedsbeginn uüberraschte sie in der Schueſz, als sie sloh auf der Duropreise nach Bu⸗
garien befanden. Marianne Savoff musste fortan, als Arztin vor alſem in der Schwe
irken, wahrend en nach Jahren der berufſſchen Unsſcherheit, erstmals eine feste Ste-
—DLandesmuskschule in
Lubeck berufen wurde - auf vermittlung Eduard Erdmanns ubrigens, der seine olnet
Meĩsterklasse aufgegeben und sſeh auf einen Bauernpof in SchleswioHolstein zuruok⸗
gdezogen hatte. So brachten die Kriegsſahre, mit allen Schuieriokeſten und Anostenhau⸗
fige Trennungen mit sich, da Aufenthalte in der Schweiz jeweils nur für kurze Zzeit geneh⸗
migt wurden. Erst im September 1944, als das von der sowjetischen Armee besetzte Bu-
garien Deutschland den Krieꝗ erklart hatte, Konnte Savoff, nunmehr als Emigrant ane⸗
—DDOO&&
nicht gunstig aus, da et gleſch anderen migranten wie Geza Anda und Geord Soltj
nioht mehr als sechs Stunden in der Mohe unterrichten durfte Eine Mende zum Besse
ren zeichnete sich erst ab, als er 1946 um eine vertretunq Max Eogers am Konservator
um Zurich gebeten wurde und sſch seſne Reputation als ersttlassſger AMavierlohret fe⸗
stigte und ausbreiteteo.

Von 1948 bis 1960 eſtete Sava Savoff dann eine Berufs⸗ und Konzertausbildungslasse
am Konservatorium Luzermn und unterrichtete uüber viele Jahre hinweg daneben auch
am Konservatorium Bem. Damals erweiterte er seine—

grõsseren Schuezer Stadten AMavierabende gab und in zahlreſehen anderen Landern
Europas gastierte. 1960 érhieſt et als Burger der Stadt Zzurieh, die schwezerische
Staatsburgerschaft. Aufgrund seinet nachhaſtigen padagogischen Erfolge wurde ihn
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zunachst 19659 eine vertretunꝗq von Karl Endel, 1961 dann die Leitunq einer eſgenen Kon⸗

zertausbildunſsklasse am Konservatorium und der Musſikhochschule Zürich anvertraut,

der er ein unverwechselbares Profil zu verleihen vermochte. FUrsorge für die Studenten

und aktiues Eintreten für die Belanꝗge der Lehrerschaft, die ihn als Lehrervertreter jahre—

ang beschaãftiꝗt hatten, zeſchneten sein Wirken auch dann aus, als er vom Stiftungsrat

1971 zum Direktor beider Zurcher Berufsmusſkschulen (ein Schritt auf dem Wege zur

Fusſonierung von Konservatorium /Musſkhochschule und Musſkakademie Zürich) ge—

Wahlt wurde, ein Amt, das er bis zu seinem BRucktritt im dahre 1976 bekleſdete und das er

in einer Meise ausfulſte, dass man durchaus von einer «Aera Savoff» sprechen kann.

Meil et sich als Direktor aller Probleme bis ins Detai anzunehmen pflegte, bei kaum

einer Vortragsubunꝗ fehlte und jeden Schuler persõönliech kannte, genoss er bei behrem

und Studenten gleſchermassen grosses vertrauen lh administrativer Hinsieht zahlt die

BReform der Lehrerbesoldung zu seinen bleibenden vVerdiensten, in künstlerischet Hin-

sicht wohl die Tatsache, dass in seiner Amtszeit die Neue Musſk von Arnold Schönberꝗ

bis John Cage, die bislanqg am Konservatorium ein recht Kkummerliches Dasein gefristet

hatte, als integraler Bestandteil von heutiger musſkalischer Bildunq anerkannt und inst

tutionell durchgesetzt wurde.

1971 iSt Sava Savoff mit seiner Frau von Zürich-Enge nvach Männedorf umgezogen. Bis

1979 konnte ert seine Mavierklasse am Zurcher Konservatorium — er hatte sie auch

Wahrend seiner Direktionszeit beibehalten — weiter unterrichten, dann aber trat er im

Alter von siebziq dahren zuruck, einer Regelunoq folgend, die er selber als Direktor einge⸗

führt hatte. Wie sehr ihm indes die UOnterrichtstätigkeit zum zentralen Lebensinhalt ge—

Wuorden vuaꝑzeiot die Tatsache, dass er damals noch eine Masse am Konservatorium

Schaffrausen übernahm und als Expeſte bei Prüfungen an der MusſkAkademie Base!

und am Konservatorium Beſno weiterhin viele Jahre land tätiꝗq blieb. n den letzten drei

Jahren machten ihm gesundheitliche Probleme, die mödlicherweise inZusammenhand

mit seiner frühen Tuberkulose standen, mehr und mehr zu schaffen; auch angere Spitaſ-

aufenthalte brachten keine dauerhafte Besserunq mehr. Ungeachtet dessen suchte er

bis zuletzt, Sowveſit es ihm irgend mödlich war, seine verpfliehtungen gewissenhaft zu er-

füllen und blieb unverandert geistig rege Im Beisein seiner Familie ist Sava sSavoff am

24. Februar 1985, wenige Tage vor seinem 76. Geburtstaq, in seinem Haus in Mannedorf

gestorben.



Ansprache bei der Gedenkveranstaltunꝗ am 21. April 1985

Lebe Marianne Savoff, verehrteAnwesende, meine Damen und Herren, liebe Freunde!

Wir sind hier zusammengekommen, des Mannes zu gedenken, dem viele von uns Wert

volles, manche Unersetzliches, hieht wenige Entscheidendes zu danken haben. Sava

Savoff ist nicht mehr unter uns. Was er uns gegeben hat, wir von ihm empfangen durften,

wirkt ndessen weiter. Und wenn es der tiefste Sinn von Lehre ist, das, was einem wichtiꝗ

erscheint, anderen prägend zu vermitteln, weſterzugeben in einem kritischen Sinne von

Tradition, dann lebt der Verstorbene — man verzeihe mir das Wort- weſter in uns, er ist

2zu einem Teil von uns seſbst geworden, und ich darf mich gewiss mit lhnen einiꝗq wissen,

wenn ich sage, dass seine kuünstlerische und geistige Erbschaft uns unverlierbat bleſben

Wird.

Unvergesslich der Augenblick der ersten Begeghung, ein Augenblick, in dem die Praä-

senz der Personlichkeit alles von Kommilitonen Gehörte, die reich blühende Fama ver—

gessen liess — 19607 war es, in dem (m zweiten Stock des Konsis gelegenen) Massen-

zimmer mit jſener Nummer «283), die - weſch ein schöner Zufall! - die «Schicksalszahl»

von Alban Berꝗ gewesen ist. Savoff war anders, ganz anders als die mit bisher bekann-

ten Menschen; innerhalb der nüchternen schweſzerischen Umgebund wirkte er — der

Assimilation zum Trotz - wie ein Fremder aus fernem, geheimnisvollem Land. Hat nicht

Bulgarien, die Herkunft aus dem slavischen Osten, seiner Persõnlichkeit hren unmider—

stehlichen Chaſme, ein mythisches Faait verſſehen, das, je naäher wan ihm zu kommen

meinte, in um so unergrundlichere Ferne ruckte? War er, der lieber zuhörte als seſbst zu

sprechen, nicht von einer magischen Passvität durchdrungen, war seinen dunklen

Auden - bei aller Verschmitztheit und lrone - nicht eine Faszinationskraft eigen, deren

Bann man sich schwerlich entziehen konnte? ſeh zögere nicht, den Begriff der Aura, den

Walter Benjamin geprägt hat, um die Einmaligkeit eines originären Kunstwerks ver—

standlich zu machen - er sprach von der ceinmaligen Erscheinungꝗ ener ferne, so nah

sie sein magqy» — auf den Menschen Savoff zu Ubertragen. Auratisch in genau diesem

Sinne erschien er uns, vornehm, grosszugig Uber die Massen und von einer ausgesuch-

ton Hõflichkeit, aristokratisch auch darin, dass bei der strikten Respektierunꝗq der Kon-

vention eine vVerachtunq blosset Konvention durchschimmerte, Dabef war er keſnes-

weds unnhahbat, uns Studenten vielmehr in wirklicher Freundschaft zugetan, und wie

weniꝗ das Aavierspiel seine einzige Leijdenschaft gowesen ist, haben wir aus den enga⸗

gierten Diskussſonen Uber Fussball und — mehr noch — aus den gelegentſichen Poker-

spielen in lebhafter Erinnerunq, in denen sich Savoff als ein Meister der Undurchdring-

iehkeit erwiesen hat.

Dass er dem die Geschaftiꝗkeit dos Musſkbetriebs verhasst wat, dennoch als Direktot

beider Zurcher Berufsmusſkſschulen von 1971 bis 1976 erfolgreich tätig wat, scheint et
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sgtaunlich — unbegreiflich ist es nicht. Denn savoff war kein Träumer hm, als einem

Mann eines untrüolichen nstinktes, war vielmehr ein ausgesprochener Bealitätssinn

eigen. Wie sehr auch seinem Instrument, dem NMavier verbunden, waner zugleich auch

immer mehr als ein «ianist», verwandt darin seinem grossen Lehret und Freund

Eduard Erdmann, der enzySchen Interessen hachgegangen war Musiker warn er

in einem umfassenden, modernen Sinn, indem er die Fähigkeit, sich unbeirrbar auf die

Sache zu konzentrieren, sich wahrhaft ins Kunstwerk zu versenken, im Gegensatz z0

einer sektiererischen Borniertheit aus dom issen um die Grenzen der Musik, aus ihrer

Transzendenz also gewann. Aussermusſkalische BRealitäten zu beachten, war für sein

dem Naivvuen so sehr abholdes ſemperament selbstuerständlich und lenkte nieht etwe

von der Musik ab, führte vielmehr zu ihr hin, und zWar — dies war entscheidend — auf

eine freie Meise.

Kompromisslos im kunstlerischen Urtei und doch bereit, abweichende Auffassungen

zu respektieren, sofern sie mit personlichet Uberzeuqunꝗ vertreten wurden; hart, uner⸗

bittlich, gelegentlich sogar grausam in seiner Kritik, und doch wiederum in grossherziger

Meise Williꝗq, Uber offenbare Schuachen hinweg die spezifischen Fähigkeiten einzelnet

Schuler zu fördern, sie ohne steten Druck gedeihen zu lassen; rigoros am Text der

Morke orientiert -· eine der Erbschaften Eromanns — und doch weit davon entfernt, die

schiere, etwa gar die mechanische Reproduktion des Notentextes zu verwechseln mit

der wahren Aufgabe des lhterpreten, die er in der Spontanen, verantwortungsbewussten

Darstellung des musſkalischen Sinns einer Komposition erkannte, «Noten» mithin auf

der einen, «Seelex auf der anderen Seſte: dies waren in der Tat die Pole, auf deren Span-

nungosverhaltnis sich sein lhterpretationsideal grüũndete, deren Bedeutunq im Sinne dia-

ektisch inehandergreffender lnstanzen von Objektivitãt und Subjektivitãt er auch im Un-

terrieht zu vermitteln suchteo.

Wer je in einer der legendaren Massenstunden vorgetragen hat, innerhalb eines cit—

schen, auch ambitionierten Keises von Kommilitonen, dessen geistiges Zentrum der

Lehrer Savoff bildete, der wird auch beim spektakulärsten öffentlichen Auftritt kaum

mehr grösseres Lampenfieber empfinden kKönhen. Die Hassenstunde: Viellejeht kam

diese Form kunstlerischert Praxis, die doch keinerlei padagogischen Anstrich hatte,

seinen ldealen am pachsten, haher jedenfalls als das öffentliche Konzert, dem er mit

Misstrauen begeghete, Die Hassenstunde bot jene Arbeitsatmosphäre, jenen aus-

schliesslieh der Sache, der terpretation musſkalischer Kunstwerke dientichen

Rahmen, der den Telhehmern das Bewusstsein davon vermitteln konnte, wie sehr jede,

auch die beste Darbietunq hinter den weſterreichenden Perspektiuen des Werkes not-

gedrungen zuruckbleiben muss, dass also die stete, bewusste Vervollkommnung und

Entwicklunq wichtiger ist als die Präsentation eines scheinbaren Endresuſtats, das in

Wahrheit keines ist und keines sein kann. Arnold Schöhberg wusste schon, warum er

bei der Arbeit in seinem Wiener Verein für musikalische Pruataufführungen» um 1920
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die Offentlichkeit ausschloss und die Proben als einen 7w0οα für sich selbst, nicht als

blosse Vorbereiſtunq füur eine Konzertaufführung verstand. Effekthascheres war verpönt,

uo vorhanden, wurde sie zum Ziel spöttischer lronie; technische Brillanz wohl eérstrebt,

doch eindegrenæt auf die Funktion eines Mittels zum ZzWög;οâàk e)ner aren, Uberzeugen-

den Darstellung der Musik. Tastenlöwen konnten darum aus Savoffs Schule picht hef⸗

vorgehen, andere Qualitäten standen im Vorderꝗgrund: Eigenständiꝗkeit, Geist, Humor,
uberhaupt ein nichtdeologisches vVerständnis von Kunst getragen von Skepsis, ja
voller Verachtunq gegenuber dem «affirmatvuen» Charakter einer Feſerabend-Kulſtur,
welche Kunstwerke gebraucht, in vielen Fällen missbraucht, indem sie deren sperrige

Gehalte verharmlost und dureh den fFetisch eines nicht hinterfragten Vohlklanq⸗- ldeals

zu beschõönigen pflegt. Die Cunst galt Savoff als eine viel zu ernste Sache, als dass er
sie hatte ganz ernst nehmen können. Dass er diesem Paradox nicht ausich, ist der
Schlussel zu seiner Modernität: Wie wenige in der heutigen Zeit war er noch von der

Oberzeugunꝗ durchdorungen, dass Kunst — mit Netzsche zu sprechen — den eigentſ

chen Sinn der menschlichen Existenz darstelle, das set, was das Leben Uberhaupt ſe-

benswert mache, allein - er war kein Anhänger einer hehren Kunstmetaphysik, der das

Hoheals Ziel um seiner selbst willen verkundet hatte. lndem er vielmehr wie seſbstveſ⸗

standlich dieser Oberzeugunꝗq gemass lebte und — joh will es nicht verschueigen —

dank der grenzenlosen Hilfsbereſtschaft seiner Frau Marianne Savoff-Andreae leben

—

konnen, gleſchzeitig aber liess er in wahrhaft skeptischer Ubeéralität offen, ob eine

solehe Existenzform der heutigen Zeit noch angemessen, in ihr Uberhaupt hoch mödlich

sei.

Und Savoff der Kunstler? Untrennbarist er mit dem Menschen verknupft, ohne Ruckhalt
hat er sich in der Lehre mitgeteilt. Musſkalische Rhetorik, die Kunst der Oberredunq,
eines wirkungsasthetisch ausgerichteten vortrags laq ihm fern. Das Mavierspiel galt
ihm vorab als Seſbstuerstandigunoq, als Gesprãch mit sich selbst gleſchsam, gefuhrt aß⸗
lerdinꝗos auf der Grundlage einer radikalen Seſlbstentausserunq ans Kunstwerk. Eine zu-
hörerschaft war zugelassen, mochte gelegentlich — wenn es ein kundiger Kreis war —
wonhl gar willommen sein, auch Beſfall wurde keinesweos verschmaht. Am reinsten rea-
islerte sich der Kunstler Savoff darum im Bereich der musſkalischen Lyrik zumal im Na⸗

vierstuek und den grossen zyl„n der Romantik. Hiet wo der richtige «on» unmittelbat

getroffen werden will wo die musikalische Sprache in der höchsten Konzentration des

Audenblicks als ingende Gestaſt geformt werden muss, da érreſchte — so uill es mit

scheinen - Savoff als lnterpret seine wahrhafte Erfullunq, da vermochte die Aura seine

Ppersõnlichkeit, die in so seſtener Meise Eros und Lauterkeſt miteinander verquiokte,sich

am schõnsten in Tönen mitzuteſlen. Nicht von ungefahr fühlte er sieh Frédéric Chopin

und Franz Schubert besonders verbunden, und dessen postume Sonate in B-Du, die

ihm vor allem anderen lieb war, hat er denn auch ganz und gar unvergleichlioh vorgetra⸗

gen.
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Menn wir heudte Musſk dieses Komponisten hören, so geschieht dies also, meine

Damen und Herren, aus gutem Grund. Eine der grossen musſkalischen Allegorien sSchu—

berts ist, wie Sie wissen, der Wanderer — Sinnbild des ſodes. Des Wanderers Ehsam-

eit istauch unsere Einsamkeit, und wir sind, da Sava Savoff verstorben ist, einsamer ge-

worden, unsere Welt armer Nicht ihm, der gehen wolſte und ohne Furcht gegangenist,

darf allerdings unser Bedauern geſten, uns seſbst - wie sehr uns auch sein Hinschied

schmoerzt ⸗ freilich noch wenigern So maꝗ denn die Musik, der wir uns jetzt wieder zu—

wenden wollen als dem unendlichen Reich der Töne, dem Savoffs Leben und Wirken

gegolten hat, uns Trost verheissen, mehr indes noch Erinnerung und Dank bedeuten -

und ein vVersprechen fur die Zzukunft.

Hannover/zũurich, am 24. April 1986 Hermann Danusert

Externe Studienwochen Juni 19835

Strawinsky und die russische Musik des 20. Jahrhunderts Madliaso)

Sicher hat jeder schon beobachten konnen, wie sich Pflanzen- und Tierweſt nach einem

heftigen Gevitter wieder erholt, sich vom schutzenden vVersteck hinauswagt, sobald die

Sonne die Molkenmassen besieꝗt hat. Das maꝗ ja sehr schõn sein, es scheint mit indes⸗

gSen viel interossSantediesen Vorganꝗq bei der Musikerwelt zu entdecken:

Madliaso, eines Morgens. Zum Fruhsſtück haben wir uns noch aufraffen können (der

Donnerist ein guter Mecker)jetzt aber zeiꝗt sich, wer gestern noch ein Mitternachtsbad

m lLuganersee getatiꝗt oder sich anderweſtiq langer der lauen Tessner Nachte erfreut

hat. Der Anfand ist hart. Wir singen: Aα ανεον Ob das wohl wirkt, bei diesen vielen

deinen Nonen? Nach dem Chor: znunipause. Man sturzt sich auf den Kaffee. Es geht

eſter: Es uird geprobt, priat oder offiziell nach Kursplan oder gar nicht (die Maviere

sSind besetzt, ich ziehe mich aufs Zimmer zuruok, genauer gesagt, auf den Balkon).

Ausset ein paar Spatzen, die sich lautstark bemerkbar machen, und - direkt unter mit —

den leisen Tupfern eines Vibraphons, die man erst gar nicht als solche erkennt, scheint

noch alles ruhiq. Doch jetzt gehts los Der Bereſch «tief» im Wald ganz am see scheint

der Hit zu sein. Dort ubt jetæt ein Narinettist Tonleſtern und andere interessante Tonspie-

e. zum Glück iſst der Baumstrunk neben dem Abfallhaufen weit genug davon entfernt:

Der Leblinosplatz der Bratschisten. Eine offene Provokation hingegen ist das Flotentrio,

das sich nun ébenfalls Richtung See bewegt. Wenn sich zu Beginn der Woche beim
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Oben noch alle worbildlichy mit dem Arbeſtsthemo ausenandergesetzt haben, spieſt
manjetzt auch, wozu man gerade lust hat (Unter anderem auch sogꝗenannte nso/
Musik, die Scheiben zertruümmern lasst. .)MDas Wetter hat inzwischen wieder echtes
ſTessiner Format angenommen: Wer trot?gdem auf dem zimmer trompetet, õffnet jetzt
das FFenster. Mit den obligaten Amseln ist die Poyphonie perfekt. Cage hãtte wohl seine
helle Freude daran. Duroh das Geaàst erblicke joh eine Kollegin beim Sonnhenbaden; sie
scheint wohl begriffen zu haben, worum es in dieser Moche auon geht.

Ubrigens: Der Vorschlaq. das Kons wahrend der ProvisoriumsZeit nach Madliaso
zu verledgen, wird zur Zeit von Schulleſtungq, OMZz und anderen Experten eingehend ge⸗
u

Dominik Schoop

anqꝗd und Zzeit. Improvisation (Arceꝗno)

Als wir ankamen, hatten wir prachtvolles Sonntagnachmittaꝗs-Sonnenwetter. Jeden
Morgen gab es entueder Kakao oder Kaffee. Einmal hatte jemand Kopfweh und einmal
ſemand Magenkrämpfe. Keine Zweidrittelsmehrheit ohne die Gitarristen. Trotzdgem ver—
folgte uns hartnackiꝗq eine Hochzeitsgesellschaft von Grotto zu Grotto. Menn es gere·
gnet hatte, war die Boociabahn gesperrt, was manche Revanche verhinderte. Nun abeh,
iebe Leserin, lieber Leset, zur Sache:

von midole age sound zumalmusſk, kein problem, denn schliesslich, kanon ist
kanon, oder fast/improvisation/das ſangsame umtõnen der farbe in der peunzehnten
stimmoe/luciano berio, der Uberganꝗslose Uberganq, farbenphrasen, phrasenfarben/die
meditatue hochspannunq der japanet, makoto shinohara bricht zu8sammen, sobald es
zeit ist/gestik. bilde, theatet/kein zufall bei john cage, gerauscho plus musik: musik!
musik plus gerãusch: musk . . ps: oboe versus svynthi 4:0/9russ dich, ulli

Woerner doos

Historische italienische Orꝗeln und entprechende Orꝗelmusik Pĩstoia)

Es ist sicher kein neuer Gedanke, als Arbeitswoche eine Orgewoche unter die FUsse zu
nehmen. An der Musſkakademie Luzern sowie an den Musſkſchulen Baselist dies ein
calter Hutꝰ. Auch in Zurich fand vor Jahren eine solche Moche statt. Auch damalsführte
Hert Billeter das Zepter. Und dennoch kam auch diesmal die lpitiative ⸗ die Hort Billetot
freudig aufgriff · aus Studentenkreſsen.
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So uurde es dank seinem Einsatz mödlich, dass uns eine ganz spezielle Musſelt eröff-

het wurde, die uns sonst hur sehr vage zuteil wuürde: die Melt Frescobaldis, Rossis, Hans

Leo und Jakob Hasslers, Frobergers, Muffats eto.

Endlich erlebten wir den ang eines echt italienischen Prinzipals, erfuhren die Range

von Nachtigall und Tamburto.

Und das alles in echt ſtalſenischer Umgebunq: Morgenessen an einer verschlafenen

Bat, Hitzepause von 13.00 bis 16.30, Nachtessen in drei Gangen mit Chianti, Pollo und

Pasta, und so weiter. Nur zu schnell waren die Tage vorbei. Der Dank aller Telhehwer

der Studenwoche gehört aber aueh der Academis di musſca italſana per organo und

hrem lbeiter Hert Umberto Pinesci, der füt uns und unsere Beduürfnisse viel Zeit und

Geduld aufbrachte.

hm war es schliessſſeh zu verdanken, dass wir am Samstad, hach einen malerischen

Fahrt auf einer Nebenstrecke der æS durch den Apennin in Boloonha die beiden Orgeln

von San Petronio hõören durften.

Schliessſſch trafen wir an eben diesem Tag etua 28 Ohr erschöpft, aber um einige Er—

—

Es bleibt zu hoffen, dass die Orgewoche zu einer Traditſon an unseren ſSchulen wird, so

Wie es andernorts bereits ublich ist.

Christoph M.Schönenberger



Preise und Auszeichnungen

Hans Konrad Rahn - Musikpreis 1985

Die Endausscheidung des Vettbewerbes — in diesem Jahr für Cavier ausgeschrieben

- Wird jeweils von je einem Kandidaten der Konservatorien von Basel, Bern, Genf, und

zurich bestritten. Der Preis wurde dem Kandidaten von Genf, cνοο Castro aus der
—

1985, 20.16 UOhr in der Kirche St. Peter sein.

Werner und Berti·Alter·Stiftunꝗ

Der Stiftungsrat der Werner und Berti-Alter-Stiftung hat die nachfolgend aufgeführten

Studierenden für ihre ausgezeſchneten pPadagodgikprufungen mit ersten Preisen be—

dacht:

Eſsabeth Boo9ſin

Didaktikklasse Ursula Holliger

Ano/eas Olncora

Didaktikklasse Harald Friedrieh

Ohistino Esso/

Didaktikklasse Walter Feybli

Preistrãger am sSchweizerischen Jugendmusikwettbewerb aus unserer AMS

Ande o⸗eι Iνpeeteé (Classe Henri Adeélbrecht) hat nicht hut am regionalen dugend⸗

musikwettbewerb in der Tonhalle zurich den . Preisgoewonnen, sondern ist auch am ge-

samtschweſzerischen Wettbewerbein Bern mit dem 1. Preis ausgezeſchnet worden.

Einen 83. Preis an dieser Endausscheidung in Bern hat sſich im Fach Mavier Natya

zuοMο“Qâ eνsSpie αε'‘eα Uich Koella).

Weltjugendmusik·Festival

Unser ehemaliger Lehrer fur Carinette, Ma/ceo/ Van/ſoh war preistrager des Komposſ

tionswettbewerbes, den die vVeranstalſter des Velſtſugendmusik-Festivals ausgeschrie—

ben hatten. Seine «Gotthard BRhapsodie Nr. 3 für Blasorchestery wird Pflichtstück der

Hõohstklasse Harmonie sein.

Wir gratulieren allen Preistragermn herzlich.
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schulleitunꝗ

Aufnahmeprũfungen

Fur das Mintersemester 1985/86

DonnosStaq ſß. Seꝓptombor his Samstaq Soptombo—/ 19856

Donnerstaq, 5. September: Mavier (Ganzer Ta9)

Freitaq, 6. September: Vormittaꝗ: Blockflõte, Orgel

Nachmittaꝗq: Blechblaset Obose, Fagott, Gitarre, Schlagzeuo

Samstadq, 7 Septembet: Vormittaꝗ: Gesanoꝗ, Viola

Nachmittaꝗ: Flõte, Varinette, Violine, Violoncello,

Kontrabass

Samstaq, 7. September: Theorieaufnahmeprufungen fuür samtliche Kandidaten

Anderungen vorbehalten)

Vorkurs

—

ſeweils Mittwoch, 17,10-2 19 Vhr im Bhythmikseminab,

Freſestrasse 56, 8082 zuriech

(Tram Nr.8 und s bis Hottingerplatꝰ)

Beginn: Mittwoch, 28. September 19856

Muskakademieo: Gursleſter: Kurt Böhm)

jeweils Donnerstag, 17. 10-2 19 Vhr Musſkakademie, zimmer 27

(ram NM.2und 4 bis Feldegostrasseo)

Bedinn: Donnerstao 26. Septembert 1986

ursqgeld: FEr 800- für Teilnehmer mit Steuerdomizil im Kanton züriech

F 450.- für Tenehmer mit Steuerdomizil ausserhalb des Kantons Zurich

Anmo/dunq: schriftſich bis 1. September 1986. Die Anmeldeformulare sind auf den

Sekretariaten erhãltlich.
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Wintersemester 1985/86

Stundenplan Berufsschule

Anmeldunꝗofur alleRurse bis 1. September 1985)

A.

2

2

24.

25

32.

38.

12—

Praktische Pflichtfacher

Houptfãs,cherach bestandener Aufnanmeprufuno)

NMehenfãcheſ

Bs zum voroο

G/0s8so/ Cho/

Studenten Musſkakademie: Montaꝗq 14- 16 Vhr. Knall)

Neueintretende Konservatorium: Montaꝗqg 13- 15 Vhr ACharlet)

Fruher Eingeteilte: wie bishet

Maorqa/chor fur Sanqeſ A Charlet/.Siegwart)

——

Eſoↄmontaro EnsSemb/ſoubunq fur Strolchor (A.Lutscho)

Mittwoeh, 182 1s5 Ohr

Elſomeontare EnSsembſoubunq fur Bſasor (Claude Rippas/Elmar Schmicdh)

Mittwoch, 18-218 Vhr gemass individueller Einteſluno

MSnoBewequnꝗq GCathrin sSchranen)

Montaꝗq, wahlweise 0330-09.30 Uhn

09.30- 10.30 Vhr

10.330-2 14.20 Vpr

Mach oomoο

Oſcnhesto/ (fur Orchesterinstrumentalisten)

gemãss speziellen Planen und lnfo-Wand

GosSo/ Chor (fur Nchtorchesterinstrumentaliston mindestens 4 Semester)

Wie bisher

Madiga/chor fur Sango/

Wie bishet

 



34.

35

36.

38.

62

68.

64.

65.

—D——

nach direkter Anmeldunꝗq beim Lehrer GGemäss Kammermusik-Stundenzuteſß—

Unosliste) und ndvidueller Absprache

Fachdidakti* (fut Lehrdipſom- und Organistendiplomkandidaten)

nach Anmeldungq und individueller Absprache

Va/antinstrument* fürt Orchesterdiplomkandidaten)

B/SACGDADMo/ata* (Grossbesetzte Blaserkammermusik) Elmar Schmid)

primãr fur Orchesterdplomkandidaten

Tonhalſovoſontariat* ſfut Orchesterdiplomkandidaten)

gemãss nfoBlatt

Theoretische Pflichtfacher

(Abweichungen vom Studienrichtplan muüssen vom Leiter Berufsschule bewilligt

werden.)

1. Somesto/

Grundlagen der Analyse, Gehörbildunoq, Solfege-Chor

2 80meosto/

Formenlehre-Grundkurs, Musſkgeschichte Vorlesund, Gehörbildung, Solfège-

Chor Tonsat?

MoueA Sνοσs—tν

Atοοnσν»réntonkundo (G. Semester) Peter Wettstein)

Montag 8. 15-9.45 Vhr

Auffuhrunospraxis und Quo/ſonkunde Gohann sSonnleitner)

obligatorisch (8 Semesteſ) fur die Hauptfacher Blockflöte, Cembalo, Gitarre;

fakultativ furalle andern

Donnersta9 16- 18 Vhh Atadlich

Ag&ννα Dαæ, Pσοοια οο PSοoſoqie Peter Schuarzenbach)

(erst hach bestandenem Vordiplom; InfoBlatt)

Diensta9, 8.20-2 10 Vhr

FomenehreæAnalyse

ach bestandener ſTonsateprufuno)

D———

nach bestandener Musikgeschichts- und Tonsatzprufuno)

13



65.1.

652

65.8.

6.5.4.

66.

72.

832.

88.

84.

856.

14

usoι—keιι_αν oeν nαιν_nentaſon un vokalon Choraſbeabot—ν⏑ VoËn der

——

Dienstag 14-2 16 Vhr

Wort nd TœJyW Geschiohto Ier Beziohunq Petet Benary)

Dienstag 14-2 16 Ohrn

Msισs εαι__WssaTſseste dornοsSto» (Uszt) Afred Hedinger)

poetische ldeen im musikalischen Schaffen des 19. Jahrhunderts

Donnerstaꝗq 16.30- 18.30 VUh, Musſkakademie

Geschionhto des Jazz Martin Schlumpf)

Montag 14- 16 UVOhr

Fur die Curse 6.4. uUnd 65. mUussen verschiedene Lehrer gewäahlt werden.

Hoſapituſatſonskurs (fakuſtativ)

Spezialkurse für verschiedene Hauptfãcher

Pf/ontfäscher fur Paniston

/mprovisation furavανον—ονοeν

GRainer Boesch, Ruedi Burkhalte, Markus Muller)

Lteſaturkurs fur LehrdpMkandidaten ffakuſtativ (Claus Woſters)

10 Doppelstunden, Mittuoch, 8- 10 Vh Zzimmer 12 Konservatorium

Unterrichtsbeginn: Mittuoch, 4. Dezember 1985

Anmeldeschluss: I. November

Pfliohtfacohe fur Orqaniston

/mprovisation und Generaſbass-Spio/* Erich Vollenvyder)

ſach bestandenem Vordiplom) individuelle Vereinbarunꝗ

Liturqik Hymnoſoꝗie und Gottosdonstqesta/ſtunq*Hansſurgꝗ Stefan)

Freitag 14-2 16 Vhr

—D———

erst wieder im Vntersemester 1986/87

0/90ν

eorst wieder im Vntersemester 1986/87

—AV[—

Montaꝗq 10-2 12 Vhr 4tadlich



86.

87

—*

93.

9.4.

10.

id

10.2.

1038.

104.

ig

Nontrapunktꝰ

(fakultati)

EfuMunqsιsOαæα

erst wieder im Vintersemester 1986/87

Pf/ſohtfacher fur Sãngo/

G/οσαν dαν Dιααννο Opermvorkurs) Peter Rasky)

Freitag 14. 152 13.00 Ohr

νι_νοανονιStsen, ναν_εœν—νννο, athrin Schranen)

Donnerstaꝗq 18.330-2 14.80 Ohr

MSIkalische Szonen-undo Ensembſearboit (Opernkurs)

ODorothea lsledost Meier peter Rasky)

für Opernreiffediplom⸗andidaten nach vVordiplom

Donnherstaꝗq 14.30-2 17. 15 Vhr

Freitag 14. 15-217 Ohr

TMẽeatoqeschiohte unod VMnGSô Budolf Sauser)

Freita9, 1718 VOhr

FUr Chor/eoiter und Kantoren

Sominar Andrẽ Cha/et

Montad 11-18 Vhr

Sominhar N/aus Ana/

Montag 13-14 Ohh 16-217 Ohr

Stundo Literatuunde Chorensembſe Eranz pPezzotti)

Montag 17- 19 Vhr

Pactiturspie/ Erich Wid)

Montaꝗ vormittaq, gemass vVereinbarund

Wahlfachkurse*

————

BBand Angelo DAmelio)

Einfuührung in die Big-Band⸗ und dazz-Praxis

entueder Dienstaꝗq 17- 19 OVhr oder Mittwoch 8-11 Ohr



—12

—114.

15

6

8

0

—

2

224

16

Enfusſrunq in den Spiepο deεσ Opeνauses (mit Generaſprobenbesuch)
Rudolf Sauser)

Mittwoch 16-218 Vhr 4tadglieh

Vom Bau Onorhalt und Stimmen von FIG MnO K/avor Ain Pfister)

Mittwoch 18.30-20.80 Uh Musſkakademie, 14tãdlich

COompute-Mιαöα Gerald Bennett)

in Zusammenarbeit mit dem Schueſzerischen Zentrum für CMin Oetwil. Voraus-

setzund: absoxvierter Einfuhrunoskurs (ach Vereinbaruno).

Choeε_νανMebhenfach Maus Knalſ)

—

Ochestor/etunq/ mNebenfach Peter Wettstein)

Donnerstaꝗq 9.30- 11 Vhr

So/fẽqe haoh hPariseor Mothodo (Andre Raoulſt)

Donnerstag 14- 15 VOhr

Eutone: oMeονοtrοιαäο_ο»νοο, nο— Spannungs oquιαιι_νοσ

(Ursula Schmidt)

Montaꝗq und Donnerstaꝗ 16.30- 17.30 Oh Mittwoch 16217 Ohr

ontrapunſet

nach abgeschlossenem Tonsatzunterricht, Vierergruppe, wöchentlich 1 Stunde,
gemãss vVereinbarung

EFr. 100-/160.- pro Semesten

/morovisation fur PanSton B. Mersson, R. Burkhalter)

12 Std. ſ4tadlich, Einzelunterricht,gemass vVereinbarund

Er. 100/160- pro Semesten)

Partionstudium fur fortgeschritteno Säenqeorhomas Grabouski, Dorothea
—

2 Sto. wochentlich Arbeit mit einem Korrepetitor

Er.200-/300.- pro Semesten

Stuoſo fur Aſto Mααν Obligatorische Wahlfacher)

Auffunrungspraxis im 18 Jahrhundert untor dom Spezoſſon Aspokt dos Aus-
20αενοs arin Ott)

für Sanger und strumentalisten

Samstaꝗge 9.16.28. November 10-2 12 VUhr Einfuhrung

Samstage 11.18./25. Januar 102 12/18- 15 Vhr
Samstaꝗge 1./22. Februat J. Mäãrz praktische Ubungen



22

2

—18.

—B

—132.

18338.

14.

14.14.

142.

1438.

Vοεονα Cνανιαα BeιD)hard Billeter)

für Tasteninstrumentalisten

Donnherstaq, 17- 18 VUhr Konsi

Die Orchestorsuiton von Georq Muffat Matthias Vellenmann)

für Streicher und Blaser

1.,2/29.830. November 10/14.31. Januat 4.28. Februat, 4. Marz

Freſtag 16218 Ohr Samstaqg 9- 12 Vhr

Stuoio fur MeινιM—söα(obligatorische Wahlfaächer)

Patohwoſk an dor Vãschoſoino Sung Mttenbach)

Szenische Collage von Musſkſtucken und Texten von Charles ves

(in Zusammenarbeit mit dem Theater am Neumarkt und der Präsidialabteſlunq

der Stadt zurich) gemãss speziellem lnfoBlattCharlos ves

LIOG N/avior-uno_—αο Charlos ves (Gerald Bennett)

gemãss speziellem lnfoBlatt„CQharles vesy

HooſiSatiovinermretation emner graph/sohen PartiturDaniel Glaus)

Donnherstaq, 15-2 17 Vhh je hach Teihehmerzahl, 4taglich

Stuoſo furMαοσοοσια bligatorische Wahlfächey)

Atmon:SeνονεSνοαι…NοονEranrbarket GBrigitte Bryner-Kronſagen)

Mittwoch 8- 10 Vhr

Obtochniken elnes JazzmrναοWονs Martin Schlumpf)

nur fur Blaser und ſStreicher

Freitag 18- 15 Vhh 4tadglich, Unterrichtsbeginn: 25. Oktober 1986

Hamenoo im GitarronunterriohtMarcel Ege)

Voraussetzunꝗq: Bestandenes vVordiplom

Mittwoch 172 19 Vhr

—7



Kursproꝗramm der Allgemeinen Musikschule

ILI.I. Enfunrunq in das Notenſesen Peter Walset)

BSmal pro Semester Mittwuoch, 18.30- 19.20 Ohr

12- 18 Teilhehmen Kursgeld Et. 130.-

1.4.22. G0hörbiνσ νοMι—αιοναοrt Böhm)

6mal pro Semester, Mittuoch, 18. 165- 19.30 Ohn

16-28 Telnehmen ursgeld t. 200-

14.8. G6hörbiινο νοM—αιαοναRaphael Staubli)

65mal pro SemesteDienstaq, 18. 15- 19.30 Ohr

15-28 Telnehmer, ursgeld t. 200.-

1.1.4. GenhGörhiνοσ νοMιαιαονιανÜt Böhm)

Smal pro Semestet Montaq, 18.45-20 Vhr

15-28 Telhehmer, Kursgeld æh 200.-

1.1.85. 80/fẽα νοré BRaoult)

Smal pro Semester, Mochenstunde

6-12 Teihehmer ursgeld Fr 180.- (MSö-8hulerFt. 130.9)

Solfèᷣge inderklasse: Montaq, 17. 102 18 Vhr

ugendliche und Ewachsene:

Masse a:Montaꝗq, 18. 10- 19 Vhr

Masse b: Dienstagq, 18. 10- 19 Ohr

Solfègel dugendliche und Eachsene:

Donnerstaq, 18. 10- 19 Vhr

Solfeège lll dugendliche und Erachsene:

Diensta9, 17. 10-2 18 Vhr

1.1.6. aZ3MMoneαννα οy Hardern)

Kurs uüber 2 Semesteor wobei das J. Semesteor

ein in sich abgeschlossenes Grunouissen vermittolt.

Smal pro Semestet Doppelsſtunde, Mittuoch, 18.30-20.20 Vhr

8- 12 Telhehmen ursgeld æh 230-

Neueintritte nut beschrankt und hach Absprache mit dem

Kursleiter mõdlich.

18
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—

34

32

1.4.1.

24.1.

242.

3314.

3832

3838.

Enfunrunq in die Musgeεονονtα

verbunden mit Konzertbesuchen in Zürich

(udith Rohr und Joseph Vllimann)

8mal pro Semestet Montaq, 18. 15-20. 15 Vhr

und 3-5 Konzerte, 20-40 Jeilhehmer

—

Choſ/eitunq Eranz pezzott)

18mal pro Semester, Dienstaq 18.30-20. 15 Ohr

5-8 Teilhehmer, Kursgeld F. 500.-

B/asmMuskdiroktion Heinrich Menet)

nformationen gesondert anfordern

—V

Erna Ronca, Urs Ruchti Carl ButtUrs Waltern)

5mal pro Semestet Donnerstaq, 18.30-20.20 Ohr

18-24 Telnhehmert, Kursgeld æt 8300.-

/mpovisationsqruαν Christoph Baumann)

2mal pro Semestet, Stunden

für Anfänger: Dienstag, 18.30-20 Vhr

für Erfahrenere: Dienstao, 20. 15-2 1.45 Vhr

7- 12 Telhehmer pro Gruppe, Kursgeld Fh I80-

Ahythmuskurs (André Desponds)
5mal pro Semestet, 1 Stunden

Donnerstaq, 18. 15-2 19.45/20. 163-2 1.45 Vhr

Freitag, 18. 165-2 1945/20. 16-21.45 Vhr

8-12 Teilnehmer pro Gruppe, ursgeld h 280.-

Mus/aſische Fnerzνινο Anke Banse)

Neubedginn Frühjahr 1986

Gνιοkeα Banse)

Neubedginn fFrühjahr 1986

Mus/kaſisohe Rhythimik Claudia Pachlatko/Roswith Tauber)

Mochenstunde, 5-2 10 Telhehmer pro Gruppe

Montaq⸗/Mittuoch⸗/Freſtag-Nachmittaꝗ

Rhythmik für Senioren: Freitaq 1430- 16.20 Vhr

E

E

E
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3.4.1.

4.4.8.

4.1.4.

ursqgeld: Ander t. 100.-, Erwachsene Ft. 150.⸗

nformation und Anmeldunꝗq: Rene Armbrustet, Rhythmikseminan

Freiestrasse 656, 8082 zurich, Jelefon O 251 2875

noer-undod᷑ονâdννονανCνnStor „4*4

Leſtunq: NMaus Knall Annemarie Nater

Singschule füt 8- I6ahrige Madechen und Knaben

Wõchentlich Donherstaq, 16.30- 17.30 VUhr (2-5. Schuhahn)

17.30- 18.80 Vhr (6-9. Schulahn)

Ensemb/ospio/ E

8 Abende pro Semestet, 19-21 Vhr oder Samstaꝗgmorgen

4 Telhehmer pro Gruppe: ursgeld Ft. 180-

(AMS-Schuler Ft. 130.5)

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: ursgeld F. 150.-

—D

Enseombſospio⸗ fur Senioron (Andre Raoult)
8 Nachmittage pro Semester jeweils Donnerstaꝗq 15-217 Vhr

4 Teilnehmer pro Gruppe: ursgeld Ft. 1890-

5-8 Teilhehmer pro Gruppe: Kursgeld h. 160.-

Kursort: Muskakademie zurich, Forastrasse 52

LeOkMS Daniel Fueter-Graf) ẽ

Einfuhrende Arbeit in Sololieder und mehrstimmige

Gesande mit avierbegleitunq unter besonderet

Berucksichtigunꝗq des deutschen unstliedes

Teilhehmerzahl Ganger und Pianisten) insgesamt 82 16

Freitaq. 18.40-21.30 Vhh 12mal pro Semesteor

ursqeld l. 250.- AMS-Schuler F 200.4)

Choſschuſe GGeri Stamm) ä

Vorbereituno fur den Eintritt in einen Chor durch Repetition

der elementaren Musiklehre (Notenlesen), Stimmbildungq und

Erarbeiten dleinerer Chorsatze

Dienstao, 19-21 Vh 152l pro Semesteor

20-265 Teilnehmer, ursgeld Fr. 100.-

E: fur Erwachsene J: fur dugendliche —
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Anmerkungen zum AMS-Aursprogramm

Die urse stehen grundsatzlich jedermannoffen.

—nformationsblãtter mit detaillierten Angaben zu jedem einzelnen Kurs souie Anmeſ⸗

deformulare sind ab 12. Audqust 1985 auf den Sekretariaten von Konservatorium und

Musſkakademie erhãltlich.

-Die einzelhen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestbeteiligung garan—

tiert ist. Bei zu vielen Anmeſdungen werden hteressenten in der Reihenfolge des Ein-

sendedatums hres Anmeldeformulars berucksichtiꝗt.

— Anmeldeschluss: 15. September 1985

- Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vor dem 4. Oktober schriftlich

bestãtidt.

— Samstad, 81. Auqgust 1985, 18. 163- 14. 15 Vhfindet im Konservatorium eine hforma-

tionsveranstalſtunq fur alle lteressſerten statt Girechstrasse 96, Zimmer 80, 1. Stock.

-Die urse beginnen in der Regel zuischen dem 28. Oktober und 2,. November.

—Anderungen sind vorbehalten.

Verwaltunꝗ

Verwaltunꝗspersonal

zWeòtuchtiꝗge, lebenswerte und kollegiale Mitarbeſterinnen haben uns verlassen:

Maa Vet war vom Auqust 1980 bis Ende Mai 1985 als Buchhalterin/Sekretarin an der

Musikakademie tãtiꝗq. Anno/os Anderhub arbeitete seit Febtuar 1988 bis Ende Juni

1985 als Sekretãrin im Sekretariat des Konserwatoriums. Beiden Teilzeitangestellten

mõcehten wir an dieser Stelle für ihren grossen Einsatz heſzich danken; sie haben es ver⸗

standen, sich hahtlos ins Verwaltungsteam einzufügen und massgeblich zum guten

Funktionieren der vVerwalſtung beſzutragen. Annelies Anderhub und Maſa Wiget wün-

schen wir von Herzen alles Hebe und Gute! C/audisa Sohi// tritt Mitte August 1985 die

Nachfolge von Maja Viget an; wir wunschen ihr einen guten Start und viel Befriediguno

am neuen Arbeitsplatz.

Ahmeldungen Berufs⸗· und Hochschule/Algemeine Musſkschule)

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservatorium

oder die Muskakademie verlassen, sind bis sSpatestens . Septombor 1985 schriftlich —
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versehen mit dem vVisum des Lehrers - an die Direktion zu richten. Dies gilt auch für Stu-

dierende mit Diplomabsehluss im laufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakuſtatues Nebenfach im Wintersemester nicht mehr belegen

uollen oder auf eine Fortsetzunq eines Wahlfaches verzichten, haben bis 4. Septembet

1986 eine schriftliche Abmeldunꝗ einzureſchen.

Abmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Anmeldungen

Anmo/deschuss fur das Vntorsemeostor 1985/86

Berufs- und Hochschule: beoreits erfolꝗt

Allgemeine Musiksſchule: 4. September 1986

Anmeo/deschiuss fürdas Sommorseomestos 1986

Berufs- und Hochsſschule: 81. Dezember 1985

Vorberufsschule: 81. Dezember 1985

Allgemeine Musikſschule: I. März 1986

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erhaltlich.

Jdudgendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absoviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, gelten für ihn die Schulgeldansatze fur dugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung Uber eine vollamtſſche Berufsausbi—

dunꝗ unaufgefordert jodes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem Schuſ—

sekretariat eingereſcht werden. Studerende des SMPV, die an unseren Schulen das

Hauptfach beledgen, haben zusatzlich zum Schulerausweis noch eine Bestätigunꝗ des

Hauptfachlehrers beſzulegen.

Verspatet eingereichte Bescheinigungen kõnnen nicht beruoksſchtiꝗt werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schuler der Berufsschule und der Algemeinen Musſkſschulo)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - veSναν

mit der Unte/sonhriftos Hauptfachſohreſs - schriftlich einzureſchen.
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Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kKann gegebenenfalls

auch nachtrãglich eingereſcht werden. vVerspatete Gesdehe werden nieht berücksſeh—

tigt.

Schulgeldermãssiꝗqunꝗgen Wintersemester 1935/86

Gesuche um Schulgedermassigungq für das Wintersemestet 1985/86 sind bis spate-

stens 28. September 1985 bei den Schulsekretariaten einzureſchen, die auch die nötigen

Formulare zur verfugunꝗq stellen.

Unvollstäandige oder verspatet eingereſehte Gesuche könhen ndieht berücksichtigt

Wueſden.

An ausserkantonale Schuler der Algemeinen Musikschule wird in der Begel keine

Schulgeldermassigunꝗq gewãhrt.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreichunq des Gesuchesist der vorherige Besuch des Kon-

servatoriums bzu. der Muskakademie wahrend mindestens eines Semesters.

2. Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich vor

Einreſchunq des Gesuches um ein Stipendium ihres Mohnsitzcantons beworben

haben. Der entsprechende positivue oder negative Entscheid der Stipendienstelle ist

dem Gesueh bezulegen.

3. Dem Gesuch sind beizulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

D) Steuerausueis der Eltern

) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermassigung erfolgt jeweils füt die Dauer eines se—

mesters.Fur jedes weſtere Semester muss ein nedes Gesueh eingereſcht werden.

Arztzeuonis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Fälſt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfalls des Schulers waährend mehr als vier

(Berufs⸗· Und Hochschule: sechs) Schuluochen aus, und stellt der Schuler deshalb ein

Gesuch um Schulgeldruckerstattunq ist ein Arzzeuonis mit den genauen Daten der Ab-

esenheit beizulegen.
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Varia

Lehrerfest ĩim Herbstquartal 1985

Schulleſtunq, Lehrerschaft und Personal beider Schulen treffen sleh am Froitaq 18. Sop-
tombeſ/ 1985 ab 19 Uhr zu gemeinsamem Nachtessen und geselligem Beisammensein
im grossen Saal des Zunfthauses zum Koöniostuhl in der Zurcher Atstadt. Mir bitten Sie,
den Termin jetzt sSchon zu reservieren.

Fur die Konventsvorstãande:

Josef Haselbach

Alfred Hedinget

Bibliothek

Die Bibliothek am Konservatorium ist wie folꝗt geöffnet:

Montaꝗ, Dienstaq, Donnerstago je von 10-12.30 Ohr und von 1416 Ohr.

Privatschũler

n den ßBRäaumen unserer Schulen durfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatorium sind ausschliessſſoh für das Lehr- und
Verwaſtungspersonal reserviert Unberechtigtes Parkieren hat eine Verzeigund zur
ßolgeo.

24



Ferienkalender

Schuſfrolſorachmittaꝗ:

Montad, ꝰ. September 1985,habenschiessen

Horbstforion:

Montad, 7. Oktober 1985 - Samstad, 19. Oktober 1985

Einteiungen fut das Vntorsemestoſ 1985/86.

Montaq, 24. Oktober 1985, 17 Vhr

Schuſbeginn:

Dienstad, 22. Oktober 1985

uhnaontsfoſſon:

Montad, 28. Dezember 1985 - Samstaq, 5. Januar 1986

8p0/tfoſfon:

Montad, 10. Febſuar 1986 - Samstaq, 15. Februar 1986

Funngsforien:

Freſtad, 28. Marz 1986 - Montaq,214. April 1986

Sommoforion:

Samstad, 5.duli 1986 - Samstad, 9. Auqust 1986

Horbstforion:

Montad, 6. Oktober 1986 - Samstaq, 18. Oktober 1986
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilung Muskhochschule

Musſkakademie: Mittwoch, 82 8Ohr

Konservatorium: Donnerstao, 10-2 12 Vhr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunꝗq Berufsschule

Konservatorium: Montaq, 13.30-2 14 Ohr

Donnherstao, 14. 18-214.45 Vhr

Musſkakademie: Dienstaq, 1221230 Ohr

Woeitere Sprechstunden hach vVereinbarunq.

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwuunscht.

Hans Som, Abteilung Algemeine Musikschule

Musſkakademie: Dienstaq, 17219 Ohr

Konservatorium: Donnerstaꝗq, 17-2 19 Vhr

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erwunseht

Walter Baet, Abteilunꝗq Schulmusik

Dienstad, 17.80- 18.30 UhFreſestrasse 56

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums erwvunscht.

Rene Armbruster, Abteilunꝗq Rhythmikseminar

Nach vVereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗ unter Telefon O Oo/251 28 75.

Hans sSchuezer Verwaltungschef

—DD

Musikakademie: nach vereinbarunꝗ

Markus Muller Vorberufsschule

Musſkakademie:nach vereinbarunꝗ

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindeboꝗgen:

Mittwoch, 14. September 1985
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veranstaltungen

Mahrend der Zeit, in der das Gebaude des Konservatoriums umgebaut wircd, finden

unsere vVeranstaltungen an verschiedenen Orten statt.

Fur viele Foren - Donnerstag 18 Ohr — und vVortragsubungen der Algemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref. Rirehgemeindehaus Zürich-Oertikon reservieren. Die Baum-

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſikon und ist mit den Linien 7 und 14, Sta-

tion «Sternen, erreichbar.

Das Provisorium an der Birchſtrasse erreſchen Sie mit den linien 11und 165, Station Bad

Allenmoos FussWeꝗ via Birehsted).

Der Einganꝗg der Evanqg. meth. Kirche Zeſthof Cram oder Bus bis Heimplatz) befindet

sioh nicht am Zeltued, sondern eine Parallelſtrasse höherPromenadenqasse 4).

onzertflugel Steinuay & Sons, vertretunq Huꝗ & Co. und Pianohaus Jecklin; Konzert

flügelVYamaha, Alleinvertretung Hu9d & Co.
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Forum

Erꝗgebnisse der Arbeitswoche in Pistoia

ltalienische und sũddeutsche Orꝗgelmusik

lLeſtunq: Bermhard Billeter und Peter Reichert

Girolamo Cavazzoni Hymnus Ave Maris Stella Cornelius Bader

um 1506/ 12-hach 1577 aus ntavolatura. J. Buch, 1543

Girolamo Frescobaldi aus Fiormusicali 1635: Erieh Jdahn

1633-1648 yrie/Christo/Kyrie

aus der Messa della Madonna

aus dem 2. Buch der Toccaten, Martin Hobi

1637: Canzona quinta

aus Fiorimusſcali: Stephan Thomas

Recercar mit 5. gesungener Stimme

Toccata per Elevazione Stephan Schãttin

aus der Messa delli Apostoli

aus dem 2.Buch der Toccaten: Antje Traub

Toccata quinta sopra ĩ pedali

aus Fiori musſcali: HansJurgen Studer

Berſgamasca

aus dem 1. Buch der Toocaten: Marina Jahn

Partite sopra la ᷣollia

Giov.Maria Trabaci Galliarda quarta Marlen Mader

um 1680-1647

Hans Leo Hassler Toccata Chriſstoph Schönenberger

165641612
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Joh. Jakob Froberger

1616-1667

Michelangelo Rossi

um 1600-1674

Georꝗ Muffat

166381704

Domenico zipoli

1638-1726

Giuseppe Gherardeschi

1591815

Domoſdganist in

pistoia)

30

Toccatall Hans Urich Bamert

Toccata VIl ——

aus Toccateo e Corenti, 1657

Toccata Hans Nussbaum

aus Appaſatus musico-organistious,

1690

AlElevazione (I Elisabeth Waldmoier

aus Sonate dlhtavolatura per

Organo e Cinbalo, 1716

Rondò O aus Suonate da Organo EMlisabeth Bollinger

(17837)

Cantabile per il Traverso solo ßRené Dublanc

con Clarone hei bassi

Sonata per organo a quisa di banda Giovanni Galfetti

milſtare che sUuona una marcia



Donnerstad, 165. August 1985, 18 Oh, Ref. Srehgemendehaus zürſch-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Saxophonkdlasse Urs Schoch

4. Bach

P. Bonneau

. Tomasi

P.M. Dubois

P. Creston

Suite bearbeſtet füt Tenor⸗Saxophon

Suite

Ballade

Duo Prélude und Fuque)

Sonata op.19

Aus vSUper-Sax plays Birdp:

Be-Bop

Lorer Man

Anidht in Tunisia

Dienstaq, 20. Auqust 1985, 18 Ohr

Evand.meth.irohe Zelſthof, Promenadenqasse 4, 8032 zurich

Forum

Reꝛ2ital

Daniel Mareen

André Muller

Urs Waltet, Mavier

Stephen Steinen

Konrad Weiss, Navier

Stephen Steinen

Ueli Anꝗsſstmann

Ueli Anos3tmann

Urs Walter Mavier

Urs Schoch

UVeli Anꝗoſtmann

Stephen Steinern

Daniel Mareen

Heiri Baumgartnet

und Rhythmusoruppe

Dorothea Broichnausen, Mavier (Classe Homero Francesch)
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Dienstag9, 20. Auqust 1985, 20.15 Vhr

Evand.meth.irche Zeſthof,pPpomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Klaus Goldschmid, Gitarre (Classe Walter Fevybli)

Mitwirkend:

.. Bach

M.Giuliani

Ulrich Gasset

ADiaboelli

32

Hieronymus SchãdlebFõte

NMcolas Corti, Viola

lautensuiteẽ907

Préelude

xFuga

Sarabande

Gigue

Double

Rondoletto

Wedgstuok und ein tristes Largo

Serenade fur Fõte, Viola und Gitarre op. 106

Andante sostenuto

Alleꝗgro moderato

Adadio

Scherzo Presto - Alegretto - Presto)



Dienstad, 20. Auꝗgust 1985, 20.415 Ohr, Bullinger-Kirche Zürich Cramlinien 2 und 3, Halte-

stolle zypressenstrasse)

Kammermusikklasse Martha Gmũunder

Machaut - Dufay - Hirose

(Miederholung)

Madeleine ey Andrea Bernhard

Uschi Maehr Urs Händoodli

Susi Reinhart Michael Graf

Mittwoch, 24. August 1985, 18 Vhh KMrche Enge

Konzertreifeprũfunꝗ

Dieꝗo Fasolis, Orꝗel (lasse E. Vollenuyder)

38



—V

Evand.meth.rohe Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8082 zurich

Forum

Mavierklasse Jũrꝗq von Vintschger

Werke von Ludwiꝗ van Beethoven

Sechs Variationen in æDur op. 84 patriok Studer

Sonate in f-Moll op.57 Appassionata) peter Hitz

Allegro assai

Andante con moto

Allegro ma nhon troppo - Presto

Sonate in A-Dur op. 101 Luoa Monti

Etuas lebhaft und mit der inniꝗsten Empfindunꝗ

Lebhaft. Marschmãssiꝗ

Lanꝗsam und sehnsuehtsvoll

Geschuinde, doch nicht zu seht und mit Entschlossenheit
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Donneſstaꝗ, 22. Auqgust 1986, 18 VhRef. Archgemeindehaus Zzürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Gesanꝗslasse Kathrin Graf

Oboenklasse Peter Fuchs

Arien von Joh. Seb. Bach und G. Ph. Telemann

Dienstaq, 27. August 1985, 18 Vhh

Evand.meth.Kirche Zeſthof Promenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Kammermusikklasse Urs Voegelin

Russische Musik

D. Schostakovitsch Sonate fur Viola und Mavier Cornell Anderes

0p. 147 Daniel Spichtiꝗ

Strawinsky Berceuses du chat Christophe Balissat

für mittlere Stimme Christine Baechi

und drei NMarinetten Fides Auf der Maur

Werner Meſenberꝗ

Trois petites chansons Christoph Balissat

Daniel Spichtiꝗ

Drei japanische lieder Noemi Nadelmann

Jaroslav Netteſ

8.Prokofjev⸗ 2Vokalisen Noemi Nadelmann

—

Sonate fur Fõte und Navieot Esther pPitschen

op. 94 Bettina Sutter
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Donnerstaq 29. Auqust 1985, 18 VhRef. Prchgemeindehaus Zürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Gitarrenclasse Mdeleine Gremper⸗·Jenny

Werke von Auꝗqustin Barrios Mangore

Donnerstaꝗ, 5. Septembert 1985, Ref.rchgemeindehaus Zzürieh-Oerlikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Violoncello-· und Kammermusiſclasse Rolf Looser

Boccheérini Aus dem Cello-Konzort in B⸗Dur: Dorothea linot

Alleꝗgro moderato Urs Walter

8806 Aus der Solo-Suite N. —

in G-Dut B1007:

Allemande -Courante —

Sarabande - Gique

A.Dvołak Rondo in ꝗ-Moll Janka Spedliẽ

Christoph Schönenberger

s8. Bach Aus der Solo-Suite Nr.2 Beatrice Menger

in d-Moll, BVV 1008:

Allemande - Couſante -

Sarabande - Gique

Joh. Brahms Aus dem Trio für Mavier, Marinette und Barſbara Schöniger

Vſoloncello in a⸗Moll op. 144: Christine Baechi

Allegro - Adadio Beatrice Venget
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Samstad,. 7. September 1985, 20.15 Vh Mrche St Peter

Preistrãger⸗·Konzert
des Hans Konrad Rahn-Musikpreises 1985

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie Zurich

Leitunq: Peter Wettstein

Solist: Ricardo Castro, AMavier

Johann Christian Bach Sinfonia BDurop. 18/2

(Ouverture «lucio Sillav)

Allegro assai

Andante

Presto

Begrussunꝗq durch Herrn Hans Erismann

J Sonate in a-⸗Moll op. 148

Allegro giusto

Andante

Allegro vivace

Uberreichungꝗ des Musſkpreises durch Herrn Hans Konrad Rahn

W.A.Mozart —

eunehommso)

Allegro

Andantino

Rondo, Presto

Dieses Konzert wird Sonntag, den 15. September 1985, 17 Oht im Gemeindezentrum

Mreuzy in dona wiederholſt.
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Dienstaq, 10. September 1985, 18 Vhh,

Evand.moeth. Kirche Zelſthof, ppomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Mavier· und Liedklasse Urs Voegelin

J. sBach Endlische Suite N.S, eMoll Beatrioe Hartl

ESchuboert Drei lLieder Robert Braunschweid

Dominik Schoop

J. Brahms Drei Leder Noriko Bando

Tadallo lto

. Pfitzner Drei Leder Andreas Baumberger

Barbara Maurer

LV. Beethoven Sonate C-Dur op.53 Maldstein) Daniel Spichtiꝗ
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Diensta9, 10. September 1985, 2015 Vhn,

Evand.meth.Nrohe Zeſthof,Promenadengasse 4 80832 zurich

Solistendiplom

lrena Sulic, lavier (Classe Jũrꝗ von Vintschꝗger)

. Bach Toccata cC-.Moll PVVOII

Lvan Beethoven Sonate E-Duop. 109

Vivace, ma hon troppo - Adagio espressvo

Prestissimo

Gesandvoll, mit innigster Empfindung

Andante molto cantabile ed espressVo)

Mkelemen Dessins commentes (1964)

(Slieben Stucke fur AMavier)

M.Ravel Jeux d'eau

Chopin Barcarolle op.60
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Mittwoch, 114. September 1985, 20115 Vhr Kirche UnterstrassMeinbergstrasse)

Orꝗelklasse Bernhard Billeter

D. Buxtehude Praludium in BuXVV 45 Bermhard Hõrler

Choralvorspiel «Gott der Vater Elisabeth Valdmoieor

Wohn uns bei», BuXV I70

G. Böhm Praludium ind Hans Urich Bamert

M.Reger Praludium und Fuge in hMoll Hedy Schubarth

op. 129 M Sund9

—D Sonntagsmusik (1958): Michael Eidenbenz

Fantasſal

Fantasſalll

Moto Ostinato Hans Nussbaum

Finale
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Mittwoch, 14. September 1985, 2015 VhKrche St. Peter

Orꝗelldasse Janine Lehmann

Mitwirkend: Jurgꝗq Gutſah AMarinetto

———

. Bach Toccata in d (Gdorisch) Claudia Ernst

p. Wettstein Anrufungen Carinette - Ordel) Claudia Ernst

Mendelssohn Praludium in c-Moll Elisabeth Bollinger

W. Burkhard Aus dem Chora-Triptychon: Matthias Rey

Die GeburſtChristi

4. Bach Praludium und fᷣuge in f-Moll Mauro Rezzonioo

F.Martin Sonata da Chiesa Fõte - Orgel) —0—
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Donnerstad, 12. September 1985, 18 OhRef. rchgemeindehaus Zürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Flõtenklasse Alexxandre Maꝗnin

Mitwirkend:

P. Hindemith

P. Hindemith

Jos. Haydn

B. Godard

J. lbhert

Urs Waltet, Navier

Sonate fur Fõte und NMavier

Acht Stucke fur Fõte allein

Aus dem Konzert D-Dur:

Alleꝗgro molto (3. Sat?)

Suite en 8 mouvements

Aus dem Konzert:

Alleꝗgro scherzando (B. Satz)

Susannhe Preiswerk

Helene Röösli

Andrea Reiner

Susanne Guthauser

Jean-Claude Javet

Samstaqd, 14. September 1985, 16 Vh Konservatorium, Birchsſtrasse 95, Meiner Saal 87

Mavierklasse Marian Kehrwecker

Kammermusik 2- und 4- hãndiꝗq an J und 2 Mavieren

Merke von: Chopin/ Dvorak/ Debussy / Glière/ Satie / Honegger/ Kabalewusky

Schõnboergꝗ/ Bloch / Bartok / Badinꝗs / Lutoslausky / Beyer u.a.
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Samstad, 14. September 19856, Krche St. Peter

1985: Versuch ũber die wahre Art das Clavier zu spielen

Abschlusskonzert der lnterpretationskurse:

Die Konzerte von Johann Sebastian Bach für 1-4 Claviere

18Ohr: nterpretationskurs füt Cembalisten: Johann Sonnleitner

nterpretationskurs fur Streicher: Brian Franklin

20.16 Vhr: terpretationskurs für Pianisten: Homero Francesch

Orchester von Konservatorium und Musikakademie

lLeitunꝗ: Peter Wettstein

Samstaqdq, 14. September 1985, 20 VhSaal der Tiefenau, Hofenstrasse 12, Mannedorf

Ensemble-Spielkurs AMS Martha Gmũnder

Musikalischer Lustꝗgarten auf allerlei Inſtrumenten und menschlicher ſStimme zu

musſziereny

Christina Billeter Ursula Metzger

Veni Hellstein Thomas Midmer

Ulrike Melliger Do zoller

Susanne Zðlliꝗ
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Dienstad, 7. Septembert 19856, 18 Vhh,

Evand.meth.Kirche Zeſthof, ppomenadendgasse 4, 8032 zurich

Forum

Kontrabassklasse Harald Friedrich

Es spielen die CKontrabassisten

Andreas Cincera

Bruno peier

Gallus Burkard

Reinhard Ormanns

H Eocles Sonate fur Kontrabass und Navieor

.. Vanhal Aus dem Kontrabasskonzert E-dur: J. und 2. Satz

D.Dragonsetti Andante und Rondo für Kontrabass und Mavier

JæF. Zbinden «ommaqoe à 4.8. Bach» für Kontrabass solo

8. Koussevitzky Kontrabasskonzoert fis⸗Moll

G.Bottesini Traumereifür Kontrabass und NMaviet

G. Loreniti Gavotte für Kontrabass und Navier
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Mittwoceh, 13. September 1985, 2015 Vh Kirche UnterstrassMeinbergstrasse)

Orꝗelldasse Bernhard Billeter

A Brunnet

5. Bach

Rheinbergern

p. Hindemith

.Distler

Aus «Drei Einganosspieley:

WMWMeihnacht Gom Himmoeol hoch)

Praludium und Fuge in A-Duh,

BVVSBG

Iriosonate in G⸗Du BVVSBO

Vivace - Lento - Alegro

Aus Charakterstuoke op. 186:

Pastorale - Passacadlia

Aus der Sonate ll (1937) 1. Satz:

Lebhaft

Partſtacachet aufꝰ op. 8ll

Toccata - Bicinium ⸗ FuUge

Requla Hot?

Christoph Schönenberger

Daniel Zehnder

Marlen Mder

Cornelius Bader

Markus Stucki
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Donnerstaq, 190. September 1986, 18 VhRef. Prchgemeindehaus zuürich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Jürꝗq von Vintschger

Lvan Beethoven Sonate in As-Dur op. 110

Modeorato cantabile molto espress Vo

Allegro molto

Adadio ma non troppo

Fuge.Alegro ma non troppo

Schuboert Sonate in A-Dut PV664

Allegro moderato

Andante

Allegro

x.Chopin mpromptu in ᷣis Dur op. 86

F.liszt Sonate in hMoll

46

—

ngrid Müller

ndrid Karlen

Ricardo Valle



Samstad, 21. September 1986, 14 VUhr Ref. Mrchgemeindehaus zurich-Oerlikon,

Baumackerstrasse 19

Maviertlasse Urs Walter

JHaydn

C. Debussy

AHoneggen

M.Rave

O.Messlaen

A Schönberꝗ

8. Bach

W.A.Mozart

Schuboert

.Brahms

WA Mozart

Aus dem Mavierkonzert D-Dur: 8. Satz

mprovisation

2 Préludes

Danse (aus ſrois piècesv)

Une barque sur océean

le de feu

6keine NMavierstuceke op. 19

Aus dem NMavierkonzert E-Dur: 8. Sat?

Aus der Sonate B-Dur VB1: 2.Satz

mpromptu Ges-Dur op 90/8

ntermezzo ASDur op. 148/2

—

Susanne Glarner

Christoph Abegoglen

Martin Ebinger

Lotti dakob

Christoph fFahrni

Eva luthy

Rßita Plancherel

Jacqueline Labèr

ßaphael Staubli

Doris Frei

Ursi Tobler

Violanta Goloschmid
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Samstad 21. September 1985, 17 OhRef. rchgemeindehaus zurſoh-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Sonntad, 22. September 1985, 20 UhKatholische Krche Dietlikon

Montaꝗ, 28. September 1986, 18.80 Vhh Reformierte Krche zurich-⸗Oerlikon

Chorkonzert

zum 800. Geburtsjahr von Georꝗ Friedrich Haendel

4 Krõnunꝗskantaten

Chor und Orchester des Konservatoriums und der Musſkakademie zurich

Leitunꝗ: Vel vollenweider

MauroPolli

Uel Meldau

Erwin Heusser

Mitwirkend: Jurgq Ruthi Cembalo

«Zadok the Priesty

The King Shall Reſoicoy

talienische Arien

My Heaſt is Inditinqy

«et Thy Hand be Strengthenedy

Eintritt frei, KRollekte zur Deckunꝗq der Unkosten
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Montad, 28. September 1986, 18 Vhh,

Evand.meth.Arohe Zeſthof, Pomenadengqasse 4, 8032 zurich

kKonzertreifeprũfunꝗ

Markus Hünninꝗger, Cembalo (Mlasse Johann Sonnleitner)

. Froberger Suite XXXx

ßobert Suter Deux pièces pour clavecin

48. Bach Brandenburgisches Konzert N.5 D-Dur

Montaq 28. Septembert 1985, 20.15 Vhh

Evanq.meth. irche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Hartmut Rohmeyer, Cembalo (Mlasse Johann Sonnleitner)

Mitwirkend: Reto Cuonz, Violoncello

Matthias Weſlenmann, Blöckflöte

G.Frescobaldi 3 Canzonen

Canzona detta la Capriola

Canzona detta Altera

Canzona detta la liparella

sang vun Shao vand Vin

48. Bach Goldberꝗvariationen Var. 16 bis Schluss)
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Montad, 28. September 1985, 20 Vh Helferei Grossmunster, Krohgasse 13, Zurich

Chorꝗruppe Maus Knall

Serenade

Chor und Insſtrumentalisten von Konservatorium und Musſkakademie Zürich und ein

singfreudiges Publikum

Leitunq: HansJõrꝗ Gan, Christoph Naf und Joseph Bisid

HuooDistler Chõôre aus dem Mörike-lederbuch

(1908-1942)

Blaserensemble

Bohuslav Martinu lLegende aus dem Rauch des Kaſtoffelkrauts fur Soli,

(1800-1950) Chor und lnsſtrumente

Diensta9, 24. September 1985, 18 Vhh,

Evand.moeth.Kirche Zeſthof, Pomenadengasse 4, 80832 zurich

Forum

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf
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Samstadq, 28. September 1985, 16 Oh. Konservatorium Birchsſtrasse 95, 8050 Zurich,

Aeiner Saal 37, 2. Stock

Flötencdlasse Gudrun Racine

C. Monteverdi 38timmige Canzonetten

WVA.Mozaſt Aus: « Stucke für 83 Flöteny

ach einer Ausdabe von 1806)

M. Burkhard Suite en minature

JBerthiet Suite pour le berger David

Meditationen

J. beſt EntrAote

G. Faurs Fantaisie

M.AMozart 3 Duette aus «xfñigaros Hochzeity

und «Die Entführung aus dem Serail»

(nach einer AUsgdabe von 17909)

Cage Three piecesforflute duet

M.Marais Aus: «les Folies d'Espaqne)

A Vivaldi Aus dem Konzert in a-Moll

für Flöte, 2 Violinen und Continuo:

Largo - Alegro

Ensemble

Cécile von Hozen

Barſbara Spycher

Barbara Bohneſt

Sonja Bratolſic

Redqula Peter Navier

Monika Kamber

Edith Gloor NMavier

Susanne Chaperon

Anna-Maria Mathis, Gitarre

Karen Krũttli

Christiane Werffeli, avier

Veli Schuarzenbach

Maja Weber

Karen Krũttli

Christiane Werffeli

Sandra Leoni

—

Ruth Eoli Violine

Maja Schlosseł, Violine

Sonja Bratoljic, Mavier
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Dienstad, l.Oktober 1985, 18 Vhh,

Evand.moeth.Kirche Zeſthof, Pomenadengqasse 4, 8082 zurich

Forum

Flõtenklasse Alexandre Maꝗnin

Mitwirkend: Urs Waltet, Mavier

peter Bau NMaviet

Annina Sax, NMavier

Cristina Vital, Flõte

—D

Franz Doppler Andante et Rondo op. 25 Katharina Enders

für 2 Fõöten und AMavier Stephan lauper

C. Bollingꝗ Suite pour flũte et piano Katharina Enders

C.Reinecke Sonate fur Flõöte und Mavier„Ondineꝰ Requla Fah

P. Mied Sonate fur Flõte und NMavieot Stephan lLauper

4. Bach Suitenh-MolIN-.2 Cristina Vital

Arrangement Bach Fõten⸗Quartett) Kurt Meier

2 Querflõten —

1Altflöte in G Stephan lLauper

16Bassflõöte in
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Mittuoch, 2.Oktober 19865, 18 Ohh,

Evand.meth.Rrohe Zeſthof, Pomenadengasse 4, 8032 zurich

Forum

Mavierklasse Jũrꝗq von Vintschger

48. Bach Toccata in e-Moll Naoko Anzai

Lvan Beethoven Sonate in Es-Dur op.7 CarMartin Buttgereit

Allegro molto e con brio

Largo, con gran espressſone

Allegro

Rondo.Poco alleꝗretto e grazloso

M.Ravel Ondine petet Hit⸗

Miroirs —

Noctuelles

Oiseauxtristes

Une barque sur 'Océan

Alborada del gracioso

La vallee des cloches
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Donnerstaꝗ, 8. Oktober 1985, 18 OhRef. Srehgemeindehaus zurich-Oerſikon,

Baumackerstrasse 19

Forum

Abschlusskonzert des Wahlfachkurses

MRussische Musik des 20. Fahrhunderts» von Hans Schicker

Werke aus doem Kursprogramm:

gor Strauinsky Petruschka)

Sergej Prokofjew (Stucke op. 4, Sohaten N.2, 30007)

Alexander Scrabin Préludes, Etudes)

Alexander Tschereppin Badatellen op.5)

Sergej Rachmaninou Préludes)

Vadimir Voge. (Nature vivanteo)

Dimitrij Schostakovwitsch EPraludium und Fuge op. 78 N. )
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 Mõchten Sie mehr über Musik
erfahren, über Komponisten undihre
Werke, über Instrumente oder Inter-
preten?ꝰ In unserer Musikalienabteilung
finden Sie ein vielfãltiges Angebot von
Musikbüchern. Vom beinen Konzert-
führer über Biographien und theore-
tische Werke bis zu kostbaren Bildbãn-
den und musikwissenschaftlicher
Literatur.

Wir laden Sie herzlich ein, bei uns
zu stõbern. Und sollte ein gewũünschter
Titel nicht vorräãtig sein, bemũhen wir uns
gern, ihn zu beschaffen.

ecklin

Zürich l, am Pfauen
ſelefon Ol 47 35 20

Zurich⸗bahnhofplatz,
Tivoli, Glatt, Baden,
Chur, St. Callen 60P3  
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zurich, im Oktober 1986
 

Umbau und Sanierunꝗ des Konservatorium-Gebaudes

Aufrichtefeier

Am 15. Novembet 1985 koõnnen alle am Umbau des AonservatoriumGebaudesBeteiliq⸗

en ⸗insbesondere Abeſter und Unternehmer - ein sStoles fFest felern. Zzu diesem Zeit⸗

punkt wird die Rohbauphase abgeschlossen sein. Architekt und ngenieure hatten in

den vergangenen Monaten viele heikle Macknusse zu lösen; uir sind froh, dass diese

glkoreſchen Arbeſten ohne unlösbare Probleme und vor allen Dingen ohne schwere

UVnfalle beondet werden konnten. Die Baukommission wird sich in der kommenoden Zeit

hun ntens dem hnenausbau widmen und dabei darauf achten, dass der Einzuos-

termin (4. Januar 1987) eingehaſten werden kann und die Gesamtkosten nieht über-

schritten werden.

Gerne benutzen uir die Gelegenhoit, allen Arbeitern und Unternehmern, unserem Archi⸗

tekten, Felxx Stemmle, aber auch der Baukommission fur die grosse Arbeit zu danken.

Mir wunschen hnen am 15. November 1086 von Herzen ein schõönes fFestl

in memoriam Walter Frey

Am 27. Auqust 1986 starb im hohen Alter von 87 Jahren Walter fFrey der von 1928 bis

958 ene Conzertausbildungsklasse des Conservatoriums betreute. Seine Tatiokeit als

padagoge var so erfolgreich, dass der damalige Direktor Rudoſf Vittelsbach, schrieb,

die Nasse habe sich æu einem eigentlichen pianistischen Ausbildunoszentrum unseres

Landes entuickelt» Gahresberioht 1068/50).



Grosses Verdienst erwarb sich Walter Frey dureh seinen Einsatz für das schueſzerische

Musikschaffen als lnterpret, als langiahriger Prasſdent derPro Musicax und als musika-

ischer Berater des «Stadtischen Podiums» Zurich. Die Stadt ehrte ihn 1060 mit der

Hans⸗Georꝗ-NagelMedaille. Seine grosse liebe galt dem Mavierwerk von 4s. Bach,

das er bis ins hohe Alter interpretierte und mit immenser fFachkenntnis in vielen vor-

tragen auch anaysierte.

Ein vermãchtnis

Am 15. Juli 1985 jst Eο_ GεννSοMenk verstorben. Die Hinterbliebenen haben

im Sinne der verstorbenen beschlossen, ihren Freunden und Bekannten anstelle von

Blumenspenden den Freiplatzfonds des Konservatoriums zu empfehlen. Den Angehör⸗

gen der verstorbenen fFrieda Gassmann sprechen wir unset aufriehtiges Beileid aus

und danken fũür die zahlreich eingegangenen Spenden.

Aus Lehrerschaft und vVerwaltunꝗ

Auf Ende des Sommersemesters haben drei Lehrerinnen, die wahrend vieler Jahre beſ

uns tãtiꝗ waren, aus Altersqrunden die Schulen verlassen.

Céc/o Mux studierte bei Walſter Frey und Czesſau Matek. Sie wurde hach kurzem

Mirkon in St-Blaise 19483 als Lehrerin für Cavier ans Konservatorium Zurich gewehlt,

unterrichtete jedoch in all dieser Zeit zugleich Privatschuler in ihret Heimatstadt zuꝗ.

Cécile Hux darf auf eine sehr erfolgreiche Tatiꝗkeit als PAdagogin zuruckblicken. Einet

ganzen Reihe von Berufsmusikern vermittelte sie die so wichtigen Grundlagen des Ma⸗

vierspiels oder betreute sie bis zum Abschluss des Lehrdiplſoms. Diese Tatsache dũrfte

wohl am besten die Qualitãt Hres Unterrichtes beleuehten.

Offiziell gewahlt als Lehrerin für Navier an der Berufs-· und Allgemeinen Musikschule

der Muskakademie wurde Maſgrt ßον—ν))n 8483. Sie war jedoch schon vorher an

der Schule tatiꝗ als Vertreterin von Lehrern, die wahrend des Krieges Aktiudienst leiste⸗

ten. Sie ist oft aufgetreten als Solistin, als Partnerin hres Lehrers, Prof. Walter Rehberꝗ,

als liedbedgleſterin und wurde ausgezeichnet mit einem Diplom am lnternationalen

Musſettbewerb in Genf. Margrit Bachmann war jederzeit eine engagierte, tempera-

mentvolle Padagogin mit hohem vVerantwortungsbewusstsein der Musik gegenubehdie

nhalt ihres Lebens war.  



Wahrend 38 Jahren betreute SUzanno Mäadeſ-BUGn der Algemeinen Musikschule

eimne grosse Mavſerklasse. Ihr fachliches Können und ihre feine Art brachten ihr ausser-

gewoõhnliche Wertschätzung seitens der Schuler und der Lehrerkollegen. Durch ihren

Rat in verschiedensten Fachkommissionen, ihren Einsitz im Stiftungsrat der Pensions-

— DD

ventes hat sſe wesentlich an der Gestaſtunꝗq der Schule mitgearbeitet. Mir freden uns,

dass sie hr Vissen weiterhin im Kreise ihret pruaten sSchuler weitergeben kann.

Wir möchten den Scheidenden von ganzem Herzen danken. Sie gehören zu jenen Lehr-

krãften, die in aller Stille ih Lebenswerk den Schulen widmeten. Es ist wohl der Moment,

zu überdenken, wieviel Geduld sſe aufgewendet haben und wievieleinarbeit» nõötiꝗ

Wal, so vielen Schulern das musikalische Abo beſzubringen. So wunschen wir ihnen viel

Freude auf ihrem weiteren Lebenswegq.

Bouns nou:

Boufs- no Hochsohuſe

Jano Monꝗgedoth (Gesand) und M/ter Gmmeor Violoncello) werden ab Vinterseme-

ster 1985/86 als heue Lehrer bei uns unterrichten. Der desiꝗnierte Nachfolger von Hans

Vollenweider als Organist am Grossmunster, Ruooνι Scnieσον ird ab Sommer—-

semester 1986 eine Orgelklasse uübernehmen.

—VVV———

Vier Lehrer erhielten ab Wintersemester einen Lehrauftrag: Bance Me—αν GUavier),

Martin Ackomann Horn), Guſdo Burri und Marxus.sSoh Crompete).

C/audia Suttor wuird vwahrend des ganzen Wintersemesters die beurſaubte Marian Kehr-

ueckervertreten.

Wir wunschen den heuen Kolleginnen und Kollegen viel Freude und Erfolgein ihrer Un-

terriehtstãtiokeſt an unseren Schulen.

Veιιινο

Der Ausschuss der Stiftungsräte hat die Nachfolgerin der bereits Ende Juni ausgetrete-

nen Annelies Anderhub gewählt. Wir freuen uns, Von Kyd begrüssen zu dürfen und

hoffen auf gute Zusammenarbeit Vreni yd arbeitet als Teilzeitsekretärin jeweils am

Montaꝗ und am fFreitaꝗ im Sekretariat des Konservatoriums.



Schulleitunꝗ

Vordiplom

Mir machen alle im Frühling 1984 eingetretenen lnstrumentalisten und alle im Frühling

1983 aufgenommenen Sanger darauf aufmerksam, dass sie sich im Wntersemester

85/86 für das Vordiplom anzumelden haben, sofern sie diese Prufund noch nieht be⸗

standen haben.

Abschlussprũfungen im Vintersemester 1985/86

I. Dipomprufungen

Mindestens fünf Monate vor dem gewunschten Diplomtermin muss die vom Hauptfach⸗

—Vier

Monate vor der Hauptfachprufunꝗ erhalt der Kandidat sein Dplomprogramm.

2 Pfſlontfachprufungen

Fur alle Prüfungen hat sich der Studierende nach Bucksprache mit dem Fachlehret

selbst auf dem Sekretariat anzumelden.

A

Vordiplom (Spatestens im 4. Sanger im G. Studiensemesteſ)

Nebenfach Navier (Organisten mit Navier- oder Cembalorepertoireliste) Com⸗

balo, Gesanꝗ, Sprechtechnik, Paſtiturspiel

Variantinstrumente GVioline, Bratsche, Piccolo, Aſtflöte, Endlischhorn, Narinette,

Kontrafagott)

Orchesterprufunꝗq Conhallevolontariat)

D) Theorieprufungen

VObertrittspruüfung ins 2.Semester
Solfèegeprufunꝗ

-Musikgeschichte

ſonsatz

neoorieschlussprufungq (wit Hausarbeit)
Spoꝛielle Theoriefacher

Die Hausarbeiten in Formenlehre und Musſkgeschichte für die Theorieschlussprufung

sind maschinengeschrieben in je 83 Exemplaren abzugeben,unter Beilage von allfalligen

Partituren ſe J Exemplar).

4  



) Padagogik-Prufunꝗ

Die Hausarbeiten für die PAdagogik-Didaktik-Prufunq wollen Sie bitte in 4 Exemplaren

auf dem Sekretariat abgeben.

3 P——ναν

Die Prüfungsgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

4 Tormine fut Pflſichttachprufungen

Anmeldundq: bis . Dezember 1985

Hausarbeſten: 4 Wochen vor der betreffenden Prüfunꝗ

5. PI/MꝗGSGOSAton

Orchesterprufunꝗq Volontariatsvorspieſ): Mittuoch, 14. Dezember 1985

Vordipſome: 3.-19. Februar 1986

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 26.27. Marz 1986

padadooik-Didaktik-Prufunqgen: Februar/Maãrz 1986

Schriftliche Prüfungen: 8-22. Marz 1986

Mundliche Prüfungen: 24.-27. Marz 1986

Beachten Sie bitte: Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbeiten

bewirken die Nichtzulassung zur Prüfung!

Aufnahmeprũfungen

Fur das Sommorsomeostor 1986.

Donnerstad, 20. bis Samstaqd, 22. Februar 1986

Disposition der Instrumental- und Theorieprufungen voraussichtlich:

Donnerstao, 20. Februar:

MAavier (Ganzer Ta9)
Freitad, 24. Februar:

Vormittaꝗ: Blockflõte, Orgel

Nachmittaꝗ: Blechblaset Oboe, Fagott, Gitarre, Schlagzeuꝗq, Harfe

Samstaq, 22. Februar:

Vormittaꝗ: GesanꝗViola

Nachmittaꝗ: Flõte, Narinette, Violine, Violoncello, Kontrabass

Samstaq, 22. Februar:

Theorieaufnanpmeprufungen für samtliche Kandidaten

FUr das Mmogomosto. 1986/87

Donnerstaꝗd, 4. bis Samstao, 6. September 1986



Verwualtunꝗ

Anmeldungꝗen

Anmo/deschuss fur das Sommorsemesto 1986

Berufs- und Hochschule: 81. Dezember 1986

Vorberufsschule: 81. Dezember 19856

Algemeine Musſkschule: I. Marz 1986

Anmeldeformulare sind auf den Sekretariaten erholſtlich.

Jugendtarif für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler noch im Studium steht oder eine Berufslehre absovviert

und nicht erwerbstatiꝗ ist, geſten für ihn die Schulgeldansatze fur ugendliche.

Der Nachweis muss in Form einer Bescheinigung uüber eine vollamtliche Berufsausbil-

dunꝗ unaufgefordert jedes Semester bis Ende der zweiten Semesterwoche dem Schub⸗

sekretariat eingereicht vuerden. Studierende des SMPV, die an unseren Schulen das

Hauptfach belegen, haben zusatzlich zum Schulerausueis noch eine Bestatiqunꝗ des

Hauptfachlehrers beizulegen.

Verspatet eingereichte Bescheinigungen konnen nicht berucksichtiꝗt werden.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für Schüuler der Berufsschule und der Algemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des Semesters, das der Rekrutenschule vorangeht - ve/sehen

mit dor Unorsehrift dos Hauptfachſohrors - schriftſich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese kann gegebenenfalls

auch nachtraglich eingereicht werden. Verspatete Gesuehe werden nicht beruücksich⸗

tigt.  



Arztzeudnis bei Krankheit oder Unfall des Schũlers

Falſt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfalls des Schulers wahrend mehrals vier

(Berufs-· und Hochschule: sechs) Schunochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein

Gesueh um Schulgedruckerstattunq ist ein Arzzzeuꝗqnis mit den genauen Daten der Ab-

uesenheit beſzulegen. Die ersten vierGBerufs- und Hochschule: sechs) ausgefallenen

lLektionen werden nieht gutgeschrieben.

Ferienkalender

Entollungen furt das Vintorsomostor 1985/86.

Montaq, 24. Oktober 19865, 17 Uhrn

Schuſbeginn:

Dienstaꝗ 22. Oktober 1986

nachtsforiom

Montaꝗ, 28. Dezember 1985 - Samstaq, 5. Januat 1986

8poſtforon:

Montaq ſ0. Februat 1986 - Samstaq, 15. Februar 1986

Frunngsforion:

Freitaꝗq. 28. Marz 1986 - Montaq,21. April 1986

Sommorforion:

Samstaq, 5.duli 1986 - Samstaq, ꝰ.Augqust 1986

Horbstforion:

Montaqꝗ, 6. Oktober 1986 - Samstaq, 18. Oktober 1986



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilunꝗqg Musikhochschule

Musikakademie: Mittwoch, 82 080hr

—

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunꝗq Berufsschule

—V— 13.30-14 Vhr

Donnerstaq, 14. 15- 11.45 Vhr

Musſkakademie: Dienstaq, 12212.30 Vhr

Woitere Spreohstunden hach vereinbarunq.

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunsceht.

Hans Som, Abteilunꝗq Algemeine Musikschule

Musikakademie: Dienstaq, 172 19 Vhr

Konservatorium: Donnerstaq, 17- 19 UVhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten erwunseht

Walter Baer Abteilungq Schulmusik

Diensta9, 7.30- 18.30 VhhFreiestrasse 56

Voranmoldunꝗ auf dem Sekretariat des Konservatoriums ervwunseht.

Rene Armbrustet, Abteilunꝗg Rhythmikseminar

Nach Vereinbarund

Voranmeldunꝗ unter Telefon O O/261 28 76.

Hans Schuezer, Verwalſtungschef

Nonservatorium:taãglich, nach Vereinbarunq, Buro Verwaſtunoschef

Musikakademie: hach vVereinbarunq

Markus Mullet Vorberufsschule

Musikakademie: nach vereinbarund

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat der Muskakademie

Redaktionsschluss für den nachsten Bindebogen:

Mittwoch, 27. November 1985

8  
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Musik: Mittel zum Stress?

Vor meinem Rucktritt als OMZſ-Mοprasident möchte ich mir erlauben, öffentlich noch ein

paar grundsatliche Gedanken zu aussern:

Das Konsi ist eine gute Schule. Am Konsi gibt es gute Lehrer und manche Studentinnen

und Studenten, die viel lernen und sich dabe wonlfuhlen. Aber ich habe Anost Vor drei

Jahren bin ich ins Konsi eingetreten, habe die Aufnahmeprüfung bestanden. Murde ich

sie heute absovieren, mit denselben Leistungen wie damals, würde ich sie velleſcht

knapp noch einmal bestehen. Musste ich in z2uei oder drei dahren antreten, sagen wir im

Frühling 1988, würde ich, dasseſbe zwanzigjahrige, musikalisch relativ unbeschriebene

Blatt, Vahrscheinlich durchfallen. Dies ist mein Gefühl, und davor habe ich Anost Vor

einer Nveauneurose: Die andern Konsis, unsere Nachbarm im h-und Ausland, geben

sich so selbstbewusst, esönnte sein, dass sie besser sind, also heben wir bei uns das

Niveau an, indem wir den Leistunosdruck erhõöhen.

Eine solche Tendenz spure ich, und aus unzahligen Gesprächen als OMZz-Vorständler

mit den verschiedensten lLeuten schliesse ich,dass meine Mahrnehmuno nicht hur sub⸗-

joſcttiv ist. Auch habe ich vor drei Janren wenigeragen gehort Uber muhsame Stunden,

Uber Stress schon lange vor den Prüfungen — Magen, denen ich heute ziemlich ratlos

begegne, denn jch selber war vor allem am Anfangq vom Konssehr bedeistert.

ſch habe Angst davor dass das Aima der Begeisterunq an der Entdeckungq der Musik

umschlagt in ein Ama des Stress und des Nur-noch-trainieren⸗mussens. Musik soll ein

«Mittel zur besseren Lebensgestaltungy sein, «veine Mödglichkeit, zu jener Ruhe z7u

finden, die nõtiꝗ ist, Um die Ture zu einer inneren Erlebnisweſt zu öffneny Eine Schule,

die von einseitigem Leistungsdenken gepragtist steht einem solchen Musikverstäandnis

diametral gegenubet. Dass man sich nicht mehr nur im geheimen uberleot, wie man

zum Beispiel hier und dort die Studentenzahl leicht reduzieren, bei jenem Instrument

vielleicht ein paat Leute weniger aufnehmen könnte, ist beanostigend. Dass man das

heutige erste Theoriesemester aufnebt und die theoretischen Aufnahmebedingungen

entsprechend anpasstyo, ein deutſiches Symptom.

Noch ist das Konsi eine gute Schule. Noch hoffe ich, dass das choch» unberechtotist.

Woerner doos



 

 

Ihr Musiſkähaus in Oerlikon

Musilæhaus PANAG

Grosse Auswahl an Literatur:

Mten fur alle blas⸗, Streich⸗ und
ſTasteninstrunte, Ochester⸗· und
amemusik
padagoqik, Msikꝗeschichte, meorie,

—
Tan?, Rthmik, Bßůιο,αν8αιοο

Grosse Auswahl an Tnstrumenten:

  
 

Blockfloten, Off⸗Instruntariun. Historische
Insſstruente, Gitarren, ulelen, Percussion

zubehoön

kigene verlags- und Schal Iplatten-

produktion

dir freuen uns auf Ihren besuch!

Schaffhauserstrasse 280, 80807 2ürich

Telefon OI-311 22 21 Montaꝗ geschlossen

 

  



Veranstaltungen

Mahrend der Zeit, in der das Gebaude des Konservatoriums umgebaut wird, finden

unsere vVeranstaſtungen an verschiedenen Ortenstatt.

Für viele Foren - Donnerstag 18 Ohr — und vVortragsübungen der Algemeinen Musik-

schule konnten wir das Ref. Kirehgemeindehaus zurieh⸗Oerlikon reservieren. Die Baum⸗-

ackerstrasse befindet sich im Zentrum von Oerſikon und ist mit den Linien 7 und 14 Sta-

tion «Sternen, erreiehbar.

Das Provisorium an der Birechstrasse erreſchen Sie mit den Linien 11und 165, Station Bad

Alenmoos Ffussueqꝗ via Birehsted).

Der Engang der Eandg. meth. Kirche Zeſthof Cram oder Bus bis Heimplat?) befindet

sich nicht am Zeltweꝗ, sondern eine Parallelstrasse höher Promenadendasse 4).

Konzertfluoel Steinway & Sons, Vertretunq Huꝗ & Co. und Pianhohaus Jecklin; Konzert⸗

flügel Vamaha, Alleinvertretung Huo & Co.
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Dienstaꝗ22. Oktober 1985, 2015 Vh Evanꝗ. meth. rche Zeſthof,

promenadengasse 4, 8032 Zurich

Donnerstaq 24. Oktober 1985, 2015 Vh Kirchgemeindehaus Paulus,

Milehbuckstrasse 54, Zurich

Vjiolin-· und Kammermusiſcdlasse Heribert Lauer

Antonio Vivaldi

concerto in mi minore per 4 violini arechre cembalo op. S N.. 4

Andante - Adagio - Alegro Barbara fuechs

Christa Koestlet

Monika Eichet

ßosita Santi

de quattro stagioneyv, quattro concerti per violoni,

arehi e cembalo op.8

la primavera

Allegro ⸗· Largo - Adadio Mirjam Beſtschinger

estate

Allegro non molto - Adagio - Presto Christine Crohrath

sabella Rey

autunno

Allegro - Adagio - Alegro Ulrika Christen

nverno

Allegro - Larꝗgo - Alegro Jurgq Dahlert

Violinen: Mirjam Bertschinget, Urika Christen, Jürg Dahlet Monika Eichet,

Barbara Fuchs, Christine Arohrath, Christa Coestlet, lsabella Rey

Rosita Santi, Maya Menger

Viola: Christian Hess, Benno Huber Esſsther Schurmann

Violoncello: Damatis Baltensueilet Ursula Hubet Pchin Chien, Emnst Schuei-

zer, Marc Schmuziger

Kontrabass: Reinhard Ormanns

Cembalo: Margarete Kopelent

Sprechet: (dor Sonette zu den «quattro stagioney) Peter Oberhołer

Dirigent: Maro Mssoczy

12  



Donnherstaq, 81. Oktober 1985, 18-20 VUhh Ref. Mrehgememndehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Gesanꝗsſlasse Kathrin Graf

nach einer Arbeitswoche mit Rainer Boesch

Mitwirkende: Rainer Boesch, Naviet

ſTeilhehmer der Casse für lmprovisation am Naviet

von Rainer Boesch

lLiedervon Schubert und lprovisation mit der Stimme

Dienstaq, 5. November 1985, 18 Vh Evand. meth. Kirche Zeſthof,

pPromenadendqasse 4, 8032 zurich

Forum

Meisterlasse für Liedinterpretation lIrwin Gage

18



Mittwoch, 6 November 1985, 20 UhKirche Russikon

Freſtaq, 8. November 1985, 2015 Vhr Neue Kirche Albistieden, Zurich

kKammermnusiſcdlasse Martha Gmũunder

Geistliche Abendmusik

Heinrich Schutz? -¶ Johann Kuhnau - Georq Friedrich Hande

Madelein Vey-fFretz, Sopran

Katharina HunzikerBlockflõte

Elisabeth SchõnigerBlockflõte

Tjasa PozaCombalo

Thomas dmeꝝ,viola da gamba

14  



Donnherstaq, ?. November 1985, 20.15 Vh Grossmũunster

Orꝗelldasse Hans vVollenweider

Mitwirkend: Redula Zimmoerſi, Sopran

4s. Bach

Joh. Pachelbe

G.D.Levdingꝗ

LBoẽllmann

H. Andriessen

M.Reger

Praeludium und fFᷣuge f-Moll

Praeludium und Fuge d-Moll

Choralvorspiel «Wie schõn

euceht't uns der Morgensterny

Praeludium in B⸗Dur

Choralvariationen

«VonGott will ich nicht lasseny

Suite gothique

ntroduction - Choral -

Menuet gothique - Prière à Notre Dame

«Maqna res est amoſ»

für Sopran und Orgel

ntroduction und Passacadlia d-Moll

Ruth Pfister

Marina Jahn

Helmut Nowvak

Marie⸗Therèse Röösli

Ruth Pfister.

Martin Hobi

165



Montaq, 11. November 1986, 20165 Uhr Kirche St. peter, 800 zurich

Kiwanis Musikpreistrãger 1985

Merke von d4.s. Bach

Sonate fur Violine solo N. 2, a-Moll,BVV 1004

Grave - Fuga - Andante - Alegro

Abrecht Breuninger (asse Thomas Furi)

—

Alleꝗgro - Adadio - Alleꝗro

Urte Lucht ((asse Johann Sonnleitner)

UObergabe der Preise durch Peter E. Zauꝗo, Prãsident des Kanis-Clubs Zzuriech

Sonata für Oboe und Cembalo, ꝗ-Moll, BVV 1020

Alleꝗgro - Adagio - Alleꝗgro

Simon Blount,Ooboe (lasse Thomas ldermuhlo)

Urte Lucht, Combalo (Casse Johann Sonnleitner)

Aonzort fur Oboe, Violine und Orchester, d-Moll, BVV 1060

Alleꝗgro - Adagio - Alledro

Simon Blount oboe ((asse Thomas lndermũhle)

Abrecht Breuninget, violine((asse Thomas Furi)

Orchester von Conservatorium und Musikakademie zurich

Leitunꝗq: Peter Wettstein  



Dienstad, 12. November 1985, 18 Uhr Evand. meth. Mrche Zzelthof

promenadengasse 4, 80832 zurich

Forum

Meisterklasse für Liedinterpretation Irwin Gaꝗe

Dienstad, 12. November 1985, 2015 VhEvand. meth. Rrche Zzeſthof

promenadengasse 4, 80832 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Evelyne LEplattenier, lavier (Classe Hans Schicker)

Mitwirkend: Verena Diogelmann, vVioline

——

VFellegara Omadqgdio a Bach (1975)
tema e variazioni

J. Brahms Aus dem Trio für Maviet, Violine und Waldhorn, Es-Dubop. 40:

Andante

Schezo Aledgro)

—D Sonate ꝗ-Moll op.22

So rasch wie mõdlich

Andantino (getragen)

Scherzo (Seht rasch und markiort)

Rondo Presto)

7



 

 
   

     

Otto Rindlisbacher

Spinette

7—
F

8055 zurich, Friesenberꝗstrasse 240

   



Donnerstaq, 4. November 1985, 18 Ohr Ref.rchgemeindehaus zürieh-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violoncelloclasse Markus Stocker

R. Schumann Adadio und Alegro Monika Haselbach

0p.70 Erio Christen

E. Elgar Aus dem Cellokonzert op. 85: Martin zeller

. Satz: Adagio-Moderato

2.Satz: Alleꝗro molto

W. Burkhard Suite en miniature Rahel Kunzler

Simon Andres

.Chopin Aus der Cellosonate op.65: Stefan fuehs

. Satz: Alleꝗgro maestoso Urs Waltet

2. Satz?: Scherzo Alegro con brio)

R. Schumann Stucke im Volksſton op. 102 Damaris Baltensweiler

Mit Humor Hans⸗Martin Bossert

Nicht zu schnell

Nicht zu rasch

Stark und markbiert

A. Glasunow led des Troubadour op.71 Pj-Chin Chien

— Variationen auf einer Saite uber ein

Thema aus Rossins Oper Moses»

9



Samstad, 16. November 1886,Ref.—

Baumackerstrasse 19

14 VUOhr

Gesanꝗsſlasse Ursula Premont

17 VUhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

Dienstad, 19. November 1986, 18 OhEvano. meth.Rrche zeſthof

promenadenqasse 4, 80832 zurich

Forum

posaunenklasse Alfred Kosak

Trompetenklasse Henri Adelbrecht

20  



Mittwoch, 20. November 1985, 18 Vhr Kirche Enge

Orꝗelldasse Erich Vollenwyder

J. s. Bach

M.Reger

Praludium und Tripelfuge Beat Dahlet

Es-Dur

Aus der Sonate Nr.G, G-Dur: Christoph Rehli

. Satz

Choralvorspiel «Allein Gott Flavio Dora

in der Hõhsei Ehr», pVV676

Trio: «Aerrt desu Christ Dich Stefan Schãttin

2zu uns wend»

Praludium und Fuge e-Moll GSilberto Fischli

BMVSASs

Fantasie und fFuge uber BA-C-H op. 46 Ulrich Meldau

21



Donnerstaꝗ, 24. November, 1088, 18 Vhh, Ref. Rrchgemeindehaus, Zurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violinclasse Thomas fFuri

J. s. Bach

LV. Beethoven

A.Dvorak

F. Mendelssohn⸗

Bartholdy

J. s. Bach

.Massenet

22

Paſtita d-Moll

Allemande

Courante

Sarabande

Gique

Aus dem Violinkonzert op. Gl, D-Dur:

Allegro ma non troppo

adenz:f.reisleſ)

Romanze f-Moll

Aus dem Violinkonzert e-Moll, op. 64:

Alegro molto appassionato

Andante

Aus der Solo-Sonate ꝗ-Moll:

Adadgio

Presto

——

Mario Huter

—

Ari Vidali

François Gottraux

Adrian Oetiker

 



Freitao 22. No-ovember 18 Vhr Arche Enge

Orꝗelldasse Erich Vollenwuyder

8Baen

A. Heéiller

C. Franck

Ch. M.Wdor

C. Franck

Praludium und Fuge a-Moll

BVSAB

Sonate Nr. 2, c-Moll

Vvace - largo -Aledgro)

Tanz - Toccata

Choral Nr.2h-Moll

Finale aus der«„Symphonie gothique

Final

Wilma Verver

Konrad Weiss

Stefan Giger

Markus Waser

Erich dahn

Katharina Bryner

28



Montag9, 25. Novembert 1988, 1816 Vhr Kirche Ende

Konzertreifeprũfunꝗ

Gilberto Fischli, Orgel (lasse Erich Vollenwyder)

Mitwirkend: Elisabeth Wild, Flote

J. s. Bach Praludium und Fuge e-Moll, BVV548

O.Messiaen es mains de labſme⸗

.Main Trois mouvements pour fldte et orque

Andante -Alegro con grazia - Alegro vvuace

M.Redger Fantasle und fFuge d-Moll op. 1356

24  



Donnerstaꝗ, 28. November 1985, 18 VUh Mrehgemendehaus zürich-Oerlikon

Baumadckerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

J. Brahms 3 lntermezzi op. 117 Thomas Aeser

Andante moderato

Andante non troppo e con molta espres-

sione

Andante con moto

ASkrjabin 6 Préludes op. 11 peter Sterki

.Chopin Nocturne Dur op. 15 Nicole Racine

Ballade As-Dur op. 47 Annemarie Spihas

—0 Papillons op.2 Elisabeth Egle

25



Samstad, 30. November 1988, 16 Uhn, onservatorium, Birehstrasse 96

8050 zurich, NMeiner Saal 87, 2. Stock

Marinettencdasse Francçois Thurneysen

Dienstao 3. Dezember 1986, 18 Vh Evand. meth. Rrohe Zzeſthof

promenadenqasse 4, 8032 zurich

Forum

Marinettenclasse Heinz Hofer

Dienstag 3 Dezember 1986, 19 Vh Konservatorium, Birehstrasse 95

8050 zurich, Meiner Saal 87, 2. Stock

AMavierklasse Erna Ronca

Vorspielstunde

26  



Donnerstaꝗ, 5. Dezember 1985, 18 OhRef. Srchgemeindehaus zurich-Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

J. s. Bach 3. Endlische Suite ꝗ-Moll

Préelude

Allemande

Courante

Sarabande

Bourrée lund ll

GSique

D. Scarſatti 2 Sonaten

W. A.Mozaſt Variationen uber ein Menuett von Duport

VS78

R. Schumann ntroduktion und Alegro

appassſonato op.92

LV. Beethoven Sonate C-Dur op.58

Waldstein)

. Allegro con brio

2.ntroduzione, Adagio molſto

3. Rondo, Allegretto moderato

Edith Sievi

Christian Brunner

KarAndreas Kolly

Simon Andres

27



Samstad 7.Dezembeꝑ 16 Vhh Aonservatorium, Birehstrasse 96

8050 zurich, Neiner Saal 87, 2. Stock

Mavierclasse Gerda Broekmeijer

Vorspielstunde

28  



Sonntaꝗq, 8. Dezember 1985, 17 VOhr Stadthaussaal interthur

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zurich

leitung: —

Solisten: Ursula Quint

Dorothea Brojichhausen

(Ceilprufungq fur das Solistendiplom)

Masse Homero Francesch

J. Brahms —

1833-1897 (1859)

Maestoso

Adadio

Rondo, Allegro non troppo

 

P. LTsSchaikousky Mavierkonzert Nr. 1b-Moll op. 28

1340-1898 (1375)

Allegro hon troppo e molto maestoso

Andantino simplice

Allegro con fuoco

Eintritt frei · KRollekte zugounsten des fFreiplatzfonds

Vorauffuhrunq: Freſtaq. G Dezember 1985, 20 UhAarauer Saalbau

29



Dienstaꝗq 10. Dezember 1086, 18 Oht Evano. moth.Kirche, Zelthof

promenadenqasse 4, 8032 zurich

Forum

Violin-· und Kammermusikklasse Andrej Lutscho

Donnerstaꝗq 2. Dezember1986, 18 VhrRef. Archgemeindehaus zurich⸗Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Oboenkdlasse Peter Fuchs

Musik für6 Oboen

80  



Donnerstaq, 12. Dezember 1985, 20915 Vhr, Evanꝗq. meth. rche Zeſthof

ppomenadengqasse 4, 8032 zurich

Konzertreifeprũfunꝗ

Stephan Bader,avier(Classe Hans Schicker)

Mitwirkend:

J. s. Bach

W. A.Mozart

P. Wettstein

M.Ravel

Lazo Brozman,Violine

Annick Escheł, Violoncello

Prãludium und Fuge C-Du B870

Aus dem Aavier-Trio G-Du V 496:

J. und 2. Satz:

Allegro

Andante

pulsationen (1984)

Valses hobles et sentimentales

Moderé - tres franc

Assez lent - aveco une expression intense

Modére

Assez animé

presque lent -· dans un sentiment intime

Vif

Moinsvif

Epilogꝗue - lent

31



Samstaꝗ, 14. Dezember 1086, 17 VhhRef. Archgemeindehaus zurich⸗Oerlikon

Baumackerstrasse 19

Schũler der Allgemeinen Musĩkschule musizieren

32  



Montaꝗd, 16. Dezember 1985, 20 Vh Rirche Fluntern, Zürich

(ram NM.s und 6, Haltestelle Fluntern)

Diensta9, 7. Dezember 1985, 20 OhLukaskirche Luzern

Heinrich Schutz(15835-1672)

Historia,
Der Freuden- und Gnadenreichen

Geburth Gottes und Marien Sohnes

Jesu Christi
Unseres Einigen Mitlers, Erlõösers

und Seeligmachers.

Bernhard Hunziket, Tenor

Martina Bovet, Sopran

Reinhard Strebel, Bass

Madrigalchor des Konservatoriums zurich

(eſtunq: André Charlet und Peter Sieowart)

Chor und Orchester des Konservatoriums Luzern

Leiſtunꝗq: Peter Sieowart

Das Konzort in Zurich ist eine Veranstaltung von Konservatorium und Musſkhochschule

zurich. Es wird eine Kollekte erhoben.

Das Konzert in Luzern iſst Schlusskonzert der diesſahrigen Jubiſäumskonzertreihe des

—

F. 10.- und Fr. 16-.

38



Dienstaq, 7. Dezembert 1986, 18 Oh, Evand. meth. Kirche zelthof

promenadendasse 4, 8032 zurich

Forum

posaunenſdlasse Alfred Kosak

Trompetenklasse Henri Adelbrecht
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Donnerstaq, 19. Dezember 18 Vh Ref. Prchgemeindehaus Zzurich-Oerſikon

Baumackerstrasse 19

Forum

Violinclasse ThomasFuri

JHaydn Aus dem Violinkonzert C-Dur: Cornelia Ott

Alleꝗgro moderato

Adadio

Ch. de Beériot Scèene de ballet Mathias Midmer

C. Saint⸗Saens Aus dem Violinkonzert h-Moll: Requla Schuaan

Allegro ma non troppo

8.Veress Solo-Sonate (19365) Esther Gigern

Allegro

Adadio

Allegro molto

G. Tartini Teufelstriller⸗Sonate Albrecht Breuninger

Edition 4 Kadenz: F.reislen)

lLarghetto

Allegro energioo

Grave

Allegro assai

B.Bartok Aus dem Violinkonzert Nr. 2: Marie⸗Claude Schvuab

Allegro non troppo

35
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In unserer Spezialabteilung für
Streich- und Zupfinsſtrumente finden
Sie nicht nur eine grosse Auswahl an
alten und neuen Geigen und Celli,
sondern auch Meister- und Schũler-
gitarren in verschiedenen Preislagen.

Und in den Spezialwerkstãtten
kümmern sich unsere Geigen- und
Gitarrenbauer auch nach dem Kauf
um Ihr Instrument.

ecklin

Zürich l, am Pfauen
Telefon Ool 47 35 20

Zurich⸗bahnhofplatz
Tivoli, Glatt, Baden,
Chur, St. Gallen
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